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Fir November und Bezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mt. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 38 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Der bis jetzt erſchienene Theil des Romans „Der Staatsanwalt“ 
von Friedrich Leoni wird den neuen Abonnenten auf Wunſch 
koſtenlos geliefert. 

Einbandderen zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
— — 


Die Fahrt nach England. 


Die Londoner „Times“ bemüht ſich, in einem Artikel 
über „Deutſchland und England“ die britiſcheũ „Freund⸗ 
ſchaft“ zum deutſchen Reiche in bengaliſchem Lichte zu 
zeigen und den „bevorſtehenden Beſuch des Enkels 
der Königin“, zu dem dieſe bereits vor mehreren Monaten 
eingeladen hat, als etwas ganz Selbſtverſtändliches dar⸗ 
zuſtellen, als eine Sache, die ſich ganz im „Einklang be⸗ 
finde mit den beſten Ueberlieferungen Bismarck'ſcher Politit“. 
Die „Times“ bemerkt weiter: 

Es iſt leider nicht zu leugnen, daß gegenwärtig Feind⸗ 
ſeligkeit gegen England bei manchen Parteien in Deutſch⸗ 
land, die ſonſt verzweifelt wenig miteinander gemein haben, 
ein beliebter Schlachtruf iſt. Allein in einem Lande wie 
Deutſchland, das ſtolz darauf iſt, an Stelle der Idealpolitik 
vergangener Tage eine Politik verſtändiger Selbſtſucht 

eſetzt zu haben, kann eine bloße Gefühlsregung, zumal wenn 

fe ſich auf Entſtellungen und Geſchimp fe ſtützt, nicht 
lange vorhalten. 

Wir glauben, daß Kaiſer Wilhelm und ſeine veranwort⸗ 
lichen Rathgeber vollkommen die bei uns zu Lande herrſchende 
Ueberzeugung theilen, daß die Intereſſen des deutſchen 
Reiches in ſehr großem Maße mit denen des britiſchen 
Reiches gleichlaufen und nirgendwo mit ihnen in un⸗ 
lösbaren Widerſtreit kommen können. (2!) Auf dieſer Ge⸗ 
meinſamkeit weitverzweigter Intereſſen hat ſich die Freund⸗ 
ſchaft der beiden Länder in vergangenen Tagen aufgebaut 
und wird ſie auch, wie wir zuverſichtlich hoffen, in der Zu⸗ 
kunft begründet bleiben. 

Die Londoner „Times“ befindet ſich im Irrthum mit 
der Annahme, daß die Feindſeligkeit, welche im deut⸗ 
ſchen Volke gegen die engliſche Politik gehegt wird, 
ſich auf Entſtellungen ſtützt und einer bloßen Gefühls⸗ 
regung, die nicht ſehr ernſt zu nehmen ſei, entſpringe. 
Fürſt Bismarck hat als politiſcher Erzieher des deutſchen 
Volkes doch gründlicher gewirkt, als die öffentliche Meinung 
Englands, ſoweit fie von der „Times“ und deren Ge⸗ 
noſſinnen repräſentirt wird, anzunehmen ſcheint. Der große 
Lehrmeiſter des deutſchen Volkes hat gegen die „Eng⸗ 
län derei“ oft genug angekämpft, und in der gewaltigen 
und tiefgehenden Erregung gegen die engliſche Politik, 
die ſich nicht bloß aus Anlaß des frevelhaften ſüdafrika⸗ 
niſchen Krieges in Deutſchland gezeigt hat, iſt auch das er⸗ 
freuliche Ergebniß Jahrzehnte langer Belehrung über 
das wahre Weſen des Engländerthums zu erblicken. 


„In den Unterhaltungen mit Dr. Buſch (Tagebuch⸗ 
blätter) hat Fürſt Bismarck ſich über die Engländer und 
ihre Politik viel kräftiger ausgedrückt als in Reden und amt⸗ 
lichen Schriftſtücken. Bismarck ſagte u. a. im April 1888: 

Wir Dentſchen ſind nach Meinung der Königin von 
England eine untergeordnete Raſſe, beſtimmt, ihrem, dem 
„auserwählten Volke“, zu dienen. Immer ging die engliſche 
Politik darauf aus, unter den Mächten des Kontinents Zwie⸗ 
tracht zu ſtiften oder zu erhalten, ſich der einen gegen die 
andern zu bedienen, ſo daß ſie zu Englands Vortheil geſchwächt 
oder geſchädigt werden. Als 1877 der ruſſiſch⸗ türkiſche Krieg 
ſich ankündigke, ſollten wir ihn durch Einſpruch in Petersburg 
verhindern, im „Intereſſe der Menſchlichkeit“, wie die Königin 
uns an's Herz legte, in einem Briefe an den Kaiſer und in 
weien an mich (Bismarck). Menſchlichkeit, Friede und 

reiheit iſt immer ihr Vorwand, wenn es nicht Chriſten⸗ 
thum und „Ausbreitung der Segnungen der Geſittung“ 
unter Wilden und Halbbarbaren ſein kann, zur Abwechslung. 
Das Intereſſe Englands iſt, daß das deutſche Reich mit 
Rußland ſchlecht ſteht, unſer Intereſſe, daß wir mit ihm ſo gut 
ſtehen, als es der Sachlage nach möglich iſt. 

Fürſt Bismarck 
Freundſchaftsſtatiſt oder Sekundanut verwenden lafien | ” 
oder den Engländern die Kaſtanien aus dem Feuer geholt; 
die Phraſen von früherer Allianz haben nicht verfangen, 
zumal dabei ſtets deutſche Kraft (man denke an Blücher 
und Wellington) den Ausſchlag gegeben hat. In Deutſch⸗ 
land hat man noch von den neueſten engliſchen Freund⸗ 
lpaft bezeugungen z. B. bei Samba genug; das unehr⸗ 
iche, brutale Benehmen der Engländer wird in Deutſch⸗ 
land nicht vergeſſen werden. Aus jenen Tagen wird 
mancher Deutſche das Bild vom Engländerthum ſich, wenn 
es noch nöthig war, ele e haben und der jetzige ſüd⸗ 
afrikanische Krieg hat die letzten Striche zum Wolfsbilde 
hinzugefügt. Der engliſche Journaliſt Stead hat in ſeiner 
„Rundſchau“ dieſer Tage geſchrieben: 


zu erbauen. 


Dergleichen 


Mahnung: 
Parole. 


So urtheilt ein Engländer. 
keinen Grund, das Räuberbild zu „retouchiren.“ 

Was auf die Redensarten der 
Gemeinſamkeit der deutſchen und engliſchen Intereſſen zu 
geben iſt, zeigt ein vor wenigen Tagen erſchienener Artikel 
des engliſchen Wochenblatts „Saturday Reviews“, der 
offen die „Vernichtung“ Deutſchlands als eines läſtigen 
Konkurrenten verlangt. 

„Ueberall kämpft der Deutſche mit den Engländern um den 
Erwerb, gilt es ein Bergwerk auszubauen oder eine Eiſenbahn 
England iſt die einzige Großmacht, die mit 
Deutſchland ohne ſchwere Gefahr und ohne Zweifel über den 
Ausgang kämpfen kann. 
Kriegsſchiffe würden auf dem Meeresgrunde ſein oder unter 
Geleit nach den britiſchen Häfen, 
Kieler Kanal und die baltiſchen Häfen würden unter den 
Kanonen Englands liegen. 
ohne Bedenken zu Rußland und Frankreich ſagen: 
Kompenſationen! Nehmet in Deutſchland, was Euch gefällt, Ihr 
könnt es haben!“ 

In der liebenswürdigen Mahnung: 
muß vernichtet werden!“ klingt dann der Artikel aus. 
Aeußerungen können nur dazu dienen, in 
Deutſchland die Stimmung für eine Verſtärkung der 
Flotte zu erhöhen. Korvetten⸗Kapitäu a. D. Graf v. Bern⸗ 
ſtorff veröffentlicht in der „Deutſchen Kolonialztg.“ die 


„Afrika engliſch vom Kap bis zum Nil!“ lautet die 
Faſchoda und Samoa find nur Prüfſte ine deſſen 
geweſen, was man wohl riskiren konnte. 
Muth gemacht. 
großen Projekt nur noch Deutſchland mit ſeinen Kolonien im 
Wege; denn Portugal ſteckt ſowieſo in engliſcher Taſche. Die 
deutſche Entwickelung iſt aber ſeit Langem den Eng⸗ 
ländern ein Dorn im Auge, und wir wollen es frei und 
offen ausſprechen, daß wir uns auf engliſche Tücke gefaßt 
machen müſſen, früher oder jpäter. Und uns wird Niemand 
helfen, ſo wenig wie jetzt irgend Jemand den Buren hilft. 
Darum heißt es, gerüſtet ſein aller Orten und mit aller ver⸗ 
fügbaren Macht.“ 

Die neueſte Londoner „Times“ (von dieſem Montag) 
ſchreibt zu dem deutſchen Flottenplane, der jetzt vom 
kaiſerlichen Marineamt ausgegangen iſt: 

„Jede Vermehrung der Kriegsmarine einer Großmacht muß 
einen Beſtandtheil unſerer eigenen Schiffs bauvoranſchläge bilden. 
Es kann ſchwerlich erwartet werden, daß wir eine Politik von 
Seiten Deutſchlands willkommen heißen, welche, wenn wir fie 
in Wirkſamkeit geſetzt ſehen, eine beträchtliche Erhöhung unſeres 
Marinebudgets erforderlich machen dürfte.“ 

Hier iſt von der „Freundſchaft“ ſchon keine Rede mehr, 
ſondern von der 
auch der Wirklichkeit. 

Das Londoner Blatt „Daily Mail“ ſchreibt zur an⸗ 
geblich bevorſtehenden Fahrt des Kaiſers nach England: 

Der Mann, welcher Deutſchland regiert, hat eingeſehen, daß 
England nützlich iſt als Freund und gefährlich als Feind. 
Die Zeit mag kommen, da Deutſchland unſere Sympathie 
gebrauchen wird und es ſoll ſie haben. 
werden nicht ſo leicht die Freundlichkeit, welche der Kaiſer uns 
jo in einem kritiſchen Augenblicke unſerer Geſchichte erweiſt, 
vergeſſen. Große Einflüſſe haben darauf hingearbeitet, um den 
Kaiſer davon abzuhalten, 
wird ſich für das britiſche Volk geziemen, den Kaiſer als Einen, 
der zu uns gehalten hat, zu empfangen, und durch ſeine 
Haltung zu zeigen, daß es ſeine Sympathie warm ſchätzt. vor.“ 

Hier hat man deutlich ausgedrückt, daß aus der Reiſe 
des deutſchen Kaiſers nach England von den Engkändern 
Kapital geſchlagen werden wird. 

Wie man der Berliner „Poſt“ mittheilt, wird wirklich 
die kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ auf der Kieler Werft 
für eine dreiwöchentliche Reiſe nach England in 
Stand geſetzt. 
inneren Räume renovirt. 
Hohenzollern“ ſeeklar zur Verfügung des Kaiſers im 
Kriegshafen liegen, vor dem 15. November wird indeſſen 
die Reiſe nicht angetreten werden. 

0 1 1 1 7 „ * 
hat ſich von England niemals als A wird auch diesmal wieder der kleine Kreuzer 
Ein Telegramm des deutſchen Kaiſers hat in 
London große Freude erregt. 
Königlich Großbritanniſchen 1. (Royal) Dragoner⸗Regiments 
atte am 26. Oktober an den deutſchen Kaiſer folgendes 

legramm gerichtet: land. 


„Ich habe die Ehre zu melden, daß Eurer Majeftät Bri⸗ 
tiſches Regiment, die Royal Dragoons, am nächſten Sonntag 
in Tilbury Dock nach Südafrika an Bord des Schiffes „Man⸗ 
cheſter“ abgehen wird. Murdoch, Oberſt und Kommandeur 
der Royal Dragoons.“ 


Hierauf hat, wie aus Berlin heute berichtet wird, Kaiſer 
Wilhelm geantwortet: 

„Danke für Telegramm. Entbieten Sie dem Regimente 
mein Lebewohl, mögen Sie alle unverletzt und wohl zurückkehren.“ 


Von London aus wird als Text des kaiſerlichen Tele. 
gramms, das im Regimentsbefehl verleſen wurde, angegeben: 
„Bid my furewell to the regiment! May you all return 
unscathed and well! William I, and R.“ Der deutſche Kaijer 
wird wahrſcheinlich auf die engliſche militäriſche 
Meldung hin engliſch telegraphirt haben in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Chef und Ehren-Oberſt jener Dragoner der 
Königin von England. Der „thank“ (Dauk) für die Meldung, 
die offenbar von der Abſicht diktirt war, den deutſchen Kaiſer 
zu einer Sympathie⸗Kundgebung zu veranlaſſen, die ſich von 
den Engländern verwerthen ließe, wäre eine einfache 
Formel, wie ſie auch bei uns der militäriſche Vorgeſetzte 
gebraucht, wenn ihm von einem höheren Offizier eine 
Meldung gemacht wird und was den übrigen Text des 
kaiſerlichen Telegramms anbetrifft, jo kann man ja vom 
militäriſchen Standpunkt aus es verſtehen, daß ſich das 
Dragoner-Regiment ſehr gefreut hat, aber wenn es aus 
London weiter heißt: 

„Die Londoner Blätter drücken ihre große Befriedi- 
gung über die kaiſerliche Botſchaft ch aus, da ſie das Wohl⸗ 
wollen des Monarchen für England in dem gegen⸗ 
wärtigen Kampf außer Zweifel geſetzt.“ 
ſo bietet der Text des militäriſch höflichen Telegramms 
wirklich keinen Anlaß zu einer ſolchen „Ausnutzung“. 
Der „Geſellige“ begreift auch nicht, wie gar einige Ber⸗ 
liner Blätter einen „deutſchen Sympathiebeweis für 
England“ da herausleſen können. Wer ſich den Wortlaut 
der kurzen Antwort genauer anſieht, wird vielleicht ſogar 
zu der Meinung kommen, daß die Engländer eigentlich 
ſehr enttäuſcht ſein müßten; von Ruhm und Ehre iſt 
in dem Telegramm nicht die Rede, ſondern die Soldaten 
ſollen „unscathed“ (unbeſchädigt, unverletzt, ohne . 
und well (wohl, geſund) zurückkehren, was man au 
reiſenden Civiliſten zu wünſchen pflegt! Für einen 
Soldaten iſt aber die Hauptſache, daß er ſiegreich, 
mit Ruhm bedeckt, zurückkehrt, aber ein ſolcher Wunſch oder 
ein ähnlicher — im kaiſerlichen Telegramm iſt nichts davon 
zu leſen! — hätte erſt den Engländern Grund zu einiger 
Freude gegeben, hätte allerdings im Gegenſatze zu den 
Wünſchen des deutſchen Volkes geſtanden, das mit 
ſeiner Sympathie auf Seiten der ſtammverwandten, 
tapferen, biederen, von den Engländern überfallenen Buren 
ſteht, ebenſo wie 1896 der deutſche Kaiſer in dem bekannten 
Telegramm an Krüger⸗Transvaal den engliſchen Einbruch 
verurtheilte. 

Das Dragoner⸗Regiment der Königin konnte am letzten 
Sonntag und bis jetzt überhaupt noch nicht ab. 
dampfen — weil die Einrichtungen auf dem Trans⸗ 
portſchiff „Maucheſter Port“ nicht fertig waren, woran 
die Admiralität die Schuld trägt. Eine große Menſchen⸗ 
menge hatte ſich eingefunden, um dem Abgang des „Re⸗ 
giments Kaiſer Wilhelms“ beizuwohnen und es herrſchte 
große Enttäuſchung über den Aufſchub, zumal man ſich 
offenbar auf viele Hurrahs und ſonſtige „Kundgebungen“ 
eingerichtet hatte Es giebt zuweilen Zufälle, die bitter 
empfunden werden, das „Sitzenbleiben“ auf der Station 
gehört auch dazu und ein engliſches Sprüchwort lautet: 
„Lo have to bear the scath nnd the scorn“ — den Schaden 
und auch den Spott davonzutragen haben! 


Wir in Deutſchland haben 


„Times“ von der 


* 


Da heißt es: 


Wenige Tage und Deutſchlands 


Hamburg und Bremen, der 


Nach gethaner Arbeit können wir 
„Sucht 


„Deutſchland 


Und der Erfolg hat 
Sind erſt die Buren abgethan, ſo ſteht dem 


„ſcharfen Konkurrenz,“ das entſpricht 
Die Nachrichten vom ſüdafritaniſchen Kriegsſchau⸗ 
platze ſind nicht geeignet, die Bruſt John Bull's vor 
Freude zu ſchwellen. Das Londoner Kriegsamt ſchweigt 
ſich über die Ereigniſſe in Natal aus und die Bevölkerung 
erwartet „Sieges- Nachrichten“. Das Reuter'ſche Bureau 
hat aus Ladyſmith vom 30. Oktober 5 Uhr 20 Minuten 
früh nur gemeldet: „Eine Kan onade hat ſoeben begonnen. 
Die Buren werfen Geſchoſſe aus ihren Belagerungs⸗ 
Geſchützen; ihr Feuer wurde nach ſieben Schüſſen der 
eugliſchen Batterien zum Schweigen gebracht. (?!), Die 
Buren gehen jetzt auf der linken Flanke der Engländer 
Die Londoner „Times“ veröffentlicht ein Telegramm 
aus Ladyſmith, wonach dort verlautet, daß ſämmtliche 
Munition für den General White, welche aus Durban 
(Port Natal) nach Pietermaritzburg (aljv auf der Eiſen⸗ 
bahn von Durban nach Ladyſmith) unterwegs war, von 
den Buren abgefangen worden iſt. Pietermaritzburg 
(ein Hauptſtützpunkt im Rücken der engliſchen Natalarmee) 
iſt vollſtändig abgeſchnitten. Die Engländer haben die 
Brücken über den Sunday⸗Fluß zerſtört, um ſo den Vor⸗ 
marſch des Buren⸗Generals Joubert zu verhindern. 

Aus Pretoria wird berichtet: Das deutſche Corps 
(das unter dem Befehl des verwundeten und gefangenen 
Oberſten Schiele ſtand) wird jetzt vom Hauptmann von 
Albedyll befehligt und iſt nur 600 Mann ſtark. 

Die franzöſiſch⸗kanadiſche Preſſe greift die Regierung 
Kanada's wegen der Entſendung eines kauadiſchen Korps 
nach Südafrika heftig an. Manche Blätter verlangen eine 
vollſtändige Loslöſung der kanadiſchen Kolonie von Eng⸗ 


Wir Engländer 


uns dieſen Beſuch zu machen. Es 


Gegenwärtig werden im Bau⸗Baſſin die 
Am 13. November ſoll die 


Als Begleitſchiff der 
Der Kommandeur des 


Das holländiſche Komitee zur Hilfeleiſtung an 
die Buren erläßt in ſämmtlichen Blättern St. Peters⸗ 
burgs einen in warmen Worten gehaltenen Aufruf, in 
welchem im Namen der Menſchlichkeit die dringende Bitte 
ausgeſprochen wird, eiligſt den Verwundeten, Wittwen und 
Waiſen durch Spenden zu helfen. Die Sammlungen der 
„Nowoje Wremja“ und der deutſchen „St. Petersburger 
Zeitung“ haben ſchon erhebliche Summen ergeben. 


— — 


Berlin, den 31. Oktober. 


— Der Landesverband Braunſchweig des „Deutſchen 
Flottenvereins“ erhielt dieſen Montag folgendes Tele⸗ 

ramm: 

8 „Se. Majeſtät der Kaiſer haben ſich über die Begründung 
des dortigen Landesverbandes des „Deutſchen Flottenvereins“ 
ſehr gefreut und laſſen der treuen Mitarbeit an der großen 
nationalen Aufgabe ſegensreichen Erfolg wünſchen. Auf 
Allerhöchſten Befehl v. Lucauus.“ 

— In Gegenwart der Kaiſerin iſt Montag Vormittag 
das Gemeinde⸗ und Pfarrhaus der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Gedächtniß⸗ Kirche in Berlin feierlich eingeweiht worden. 

— Der Beſchluß, die New +» Yorker Lebensver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft in Preußen wieder zuzulaſſen, 
iſt in der letzten Sitzung des Staatsminiſteriums gefaßt worden, 
nachdem die Geſellſchaft ſich bereit erklärt hat, ſich denſelben 
Bedingungen zu unterwerfen, denen die inländiſchen Geſell⸗ 
schaften unterliegen. 

Sachſen. Das Befinden des in Kalkreuth an den 
een des Schädelbruches darniederliegenden Prinzen 

riedrich Auguſt iſt ziemlich befriedigend. Der Prinz 
hat einige Stunden gut geſchlafen und fühlt ſich zwar matt, 
doch weſentlich freier. 

Oeſterreich⸗ ungarn. In Budapeſt hatten mehrere 
Reſerviſten bei einer Kontrollverſammlung ihre 
Meldung gegen die Inſtruktion in ungariſcher Sprache 
vorgebracht. Sie wurden deshalb beſtraft. Am Montag 
veranſtalteten deshalb eine Schaar von Studenten eine 
Kundgebung vor dem liberalen Klub und mußten durch 
berittene Polizei zerſtreut werden. Im Abgeordneten⸗ 
hauſe richtete der Abg. Barabas an den Miniſter⸗ 
präſidenten v. Szell eine dringende Anfrage, ob der Kriegs- 
miniſter jene Anordnung getroffen habe, nach welcher die 
Reſerviſten ſich im Dienſt nur der deutſchen Sprache zu 
bedienen hätten. 

Am Sonntag traten bei der Feier des Reformations⸗ 
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atholiken zum Proteſtantismus über. 

Belgien. Im Kohlenbecken von Seraing ſind am 
Montag ſehr viele Bergleute in den Streik getreten, in 
mehreren Gruben iſt nur ein geringer Theil der Beleg⸗ 
chaften angefahren. Die Streikenden fordern Erhöhung 
hres Lohnes; bisher wurde die Ruhe nicht geſtört. Für 
heute (Dienſtag) wird ein ſtarkes Anwachſen der Streik⸗ 
bewegung erwartet. In den Gruben der Cockerillgeſell⸗ 
ſchaften wird noch im vollen Umfange gearbeitet. 

Frankreich. Die Unterſuchungskommiſſion des 
Staatsgerichtshofes entſchied dahin, daß Dérouleède, 
da er von der Anklage des Attentats gegen die Sicher» 
heit des Staates von den Geſchworenen freigeſprochen 
ſei, nur, ebenſo wie Barillier, Balliere und Gusrin, wegen 
Komplotts verfolgt werden ſolle. 

Rußland. Wegen Mangels an Steinkohlen in dem 
Warſchauer Induſtriebezirk iſt im Finanzminiſterium 
die Frage einer zeitweiligen Herabſetzung des Zolles 
auf ſchleſiſche Kohlen angeregt worden. 

Afrita. Der engliſche Feldzug im Sudan iſt ein⸗ 
eſtellt worden. Die engliſche Regierung behauptet, der 
halif ſei „vom Weißen Nil abgezogen“ und es ſei be⸗ 

ſchloſſen worden, auf eine Verfolgung des Khalifen, die zu 

weit führen würde, für dies Jahr zu verzichten. General 

Kitchener hat den Befehl zur Rückkehr der engliſch⸗egyptiſchen 

Truppen nach Omdurman ertheilt. England kaun in⸗ 

wiſchen ſeine Streitkräfte anderswo verwenden, 

— der Khalif Ruhe hält; vielleicht hat man ihn einſt⸗ 

weilen mit einer „Tributzahlung“ zufrieden geſtellt. 


Evangeliſcher Bund. 

Der „Weſtpreußiſche Zweigverein des Evange⸗ 
liſchen Bundes“ hielt am Dienstag, dem Reformations⸗ 
tage, Vorm. 11 Uhr, in der Aula des Kgl. Gymnaſiums zu 
Graudenz ſeine Jahresverſammlung, welcher etwa 200 
Evangeliſche aller Stände, u. A. der Herr Regierungs⸗ 
räſident v. Horn⸗ Marienwerder, der Landrath des Kreiſes 

raudenz, Herr Geheimrath Conrad, Herr Landgerichts⸗ 
präſident Boelcke, viele Geiſtliche, Lehrer ꝛc. beiwohnten. 

Als Einleitung ſang die Verſammlung zwei Verſe des 
alten Lutherliedes „Ein' feſte Burg“, welche Herr Gym⸗ 
naſiallehrer Auſt auf dem Harmonium begleitete. Der 
Vorſitzende, Herr Pfarrer Morgenroth Rauden, er: 
öffnete ſodann die Verſammlung mit Verleſung des 
44. Pſalms, Gebet und Begrüßung der Erſchienenen. So⸗ 
dann ertheilte er das Wort Herrn Pfarrer Otto⸗Oliva 
zu ſeinem Vortrage über: „Zweck und Ziel des Evan- 
geliſchen Bundes“. 

Der Evangeliſche Bund, ſo führte der Redner etwa aus, 
beſteht ſeit 13 Jahren und iſt nicht, wie häufig angenommen 
wird, ein Hetzbund, welcher den konfeſſionellen Frieden zu 
ftören, ſich zu ſeiner Aufgabe gemacht hat. Der Bund will 
nichts weiter als die Wahrung der deut ſch⸗proteſtantiſchen 
Intereſſen, er will das Evangelium und das Deutſch⸗ 
thum dem deutſchen Volke bewahren. Als am 31. Oktober 1517 
Dr. Martin Luther, der deutſcheſte Mann, ſeine Theſen an 
die Schloßkirche zu Wittenberg geſchlagen hatte, da hat er die 
deutſchen Geiſteskräfte, dem deutſchen Aar die Fittiche frei 
emacht, um zur Einheit emporzufliegen. Das Nationaldenkmal 
hätte auf dem Niederwald ſicher nicht ſeinen Platz gefunden, 
wenn nicht in Worms ein Lutherdenkmal ſchon vorher 
geſtanden hätte. 

Der Evangeliſche Bund legt den Nachdruck feiner 
Beſtrebungen darauf, daß wir nicht vergeſſen, was wir dem 
Evangelium zu verdanken haben. Wer als Evangeliſcher 


leichgiltig gegen die Beſtrebungen des Bundes iſt, 
er verſündigt ſich nicht nur an Gott, ſondern 
auch am deutſchen Vaterlaunde. Und die Gleichgiltigen 


Denn Rom wird die Evangeliſchen 
befehden, ſo lange es exiſtirt. Wer das bezweifelt, der iſt blind 
den Ereigniſſen der letzten Zeit gegenüber. Zuvor hat es ein ⸗ 
mal eine Zeit gegeben (nach den Befreiungskriegen), in der ſich 
katholiſche und evangeliſche Brüder die Hand zum Bunde ge⸗ 
reicht haben. Bis zu den 70er Jahren hinein hatte Rom ſeine 
Prinzipien in den Hintergrund geſchoben; bemerkenswerth aber 
iſt es, daß gerade im Jahre 1870, in jenem Augenblick, als ſich 
bie deutſchen Stämme die Hand zum Bruderbund gereicht 
hatten, Rom ſeine Machtfülle zu entfalten begann. Dem 
Ultramontanismus ift das Deutſche Reich mit einem 
evangeliſchen Kaiſer an der Spitze ein Dorn im Auge 
und im Kampf mit dem Deutſchen Reich hat Rom Schritt für 
Schritt Siege erfochten. 

Als nach den Vorſchlägen des Biſchofs Kopp (damals 
Biſchof von Fulda) der Kulturkampf zu Grabe getragen 
worden war, wie wenig ſind da die Intereſſen der evange⸗ 
liſchen Kirche gewahrt worden! Auf dem Vereins tag 
der evangeliſchen Landeskirche Preußens in Halle im Jahre 1886 
erkannten eine Anzahl begeiſterter evangeliſcher Männer, daß die 
ungehorſame katholiſche Kirche aus dem Kulturkampf als Siegerin 
hervorgegangen ſei und das beſſere Theil erwählt habe. Alle 


müſſen aufgerüttelt werden. 


Schutzwehren der evangelischen Kirche gegen den Katholizismus 
waren niedergeriſſen, katholiſch iſt Trumpf konnte damals 
der Centrumsführer Windthorſt im Reichstage ſagen und Rom 
nahm eine immer ſicherer werdende Angriffsſtellung gegen die 
viel zerſplitterte evangeliſche Kirche ein. Da erging am 31. Ok⸗ 
tober 1886 von Erfurt der Aufruf zur Gründung des Evan⸗ 
geliſchen Bun des aus, der mit großer Begeiſterung, doch auch 
mit viel Widerſpruch aufgenommen wurde. Im Juli 1887 fand 
in Frankfurt (Main) die erſte konſtituirende Verſammlung ftatt. 

Rom hatte ſeit Beendigung des Kulturkampfes lächelnd die 
17 Millionen beſchlagnahmter Gelder (Sperrgelder) wieder 
eingeſtrichen, immer dreiſter wurde der Papſt in ſeinen An⸗ 
ſprüchen, immer deutlicher in ſeinen Ausſprüchen. Die 
ultramontane Preſſe umgirrte ſchmeichelnd unſern Kaiſer, ja der 
italieniſche Kardinal San Felice hatte bei einem Höflichkeitsbeſuch, 
den ihm der ritterliche Herrſcher auf einer Erholungsreiſe in 
Sieilien machte, die Stirn, ganz unumwunden die Hoffuung aus⸗ 
zuſprechen, Kaiſer Wilhelm II. werde noch einmal katholiſch 
werden! Bei der Caniſiusfeier nannte der Papſt die deutſche 
Reformation eine Revolution und die evangeliſche 
Schule einen Sumpf. Auf den deutſchen Katholiken⸗ 
tagen wird dem Paritäts⸗Verhältniſſe in der 
gröbſten Weiſe ins Geſicht geſchlagen. Ueberall, wo die Katholiken 
in der Minderheit ſind, beanſpruchen ſie die Gleichberechtigung 
mit den Evangeliſchen, ohne, wo die Katholiken in der Mehr- 
heit find, den Evangeliſchen die Gleichberechtigung zuzugeſtehen. 

Während in ausgeſprochen katholiſchen Ländern das 
Papſtthum ſichtliche Rückſchritte macht, wird Deutſchland plan⸗ 
mäßig mit katholiſchen Miſſionen überzogen. Auf der 
Brandenburgiſchen Provinzialſynode iſt in dieſem Jahre mit Be⸗ 
trübniß feſtgeſtellt worden, daß von 1860 bis 1895 die katholiſche 
Bevölkerung der Provinz Branden burg ſich um 445 Proz. 
vermehrt hat, während eine Vermehrung der evangeliſchen 
Bevölkerung nur um 19 Proz. ſtattgefunden hat. In bisher 
ganz evangeliſchen Theilen Deutſchlands bezw. Preußens ent⸗ 
ſtehen immer mehr katholiſche Gemeinden; vor die Thore des 
durch und durch evangeliſchen Gütersloh (Weſtfalen) hat man 
einen katholiſchen Dom geſetzt, der ſo groß iſt, daß man deutlich 
merkt, er iſt auf Zuwachs berechnet. 

Die auf 37 deutſche Landesregierungen vertheilte 
organiſirte evangeliſche Kirche braucht neue Kanäle, um die⸗ 
jenigen, die ihr fremd geworden find, wieder zuzuführen. Der 
Guſtav Adolf⸗Verein baut uns zwar Kirchen, Pfarrhäuſer 
und Schulen; er arbeitet gewiſſermaßen mit der „Kelle“; 
hinter ihm aber muß das „Schwert“ ſtehen. Der „Verein zur 
Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken“ iſt in 
erſter Linie nur ein wirthſchaftlicher Verein; mit jenen beiden 
Vereinen will der „Evangeliſche Bund“ nun Hand in Hand 
gehen. Er ſoll den Evangeliſchen ein moraliſches Rückgrat 
ſein. Seit ſeiner Gründung ſtehen die Geiſtlichen, namentlich die 
auf vorgeſchobenen Poſten in der Diaſpora, nicht mehr allein, 
und Rom ſcheut ſich jetzt, jene Geiſtlichen anzugreifen. Dann 
giebt der Bund aber den Evangeliſchen auch einen techniſchen 
Halt gegen Rom. Er verbreitet durch eine eigne Buchhandlung 
geeignete Schriften, unterhält ein Auskunfts⸗ und ein Preß⸗ 
bureau, mehrere große Diakoniſſenhäuſer, und verſendet auch 
Gelder (ſo z. B. auch nach Oſtpreußen) zur Stärkung der 
evangeliſchen Sache. Nicht will der Bund den konfeſſionellen 
Frieden ſtören, ſondern vielmehr die evangeliſche Kirche und 
ihre Angehörigen gegen Angriffe Roms ſchützen, denn Rom 
achtet uns bloß, wo es uns fürchten muß. Aufklärend 
will der Bund auch auf die katholiſchen Brüder wirken und 
dafür ſorgen, daß auch dieſe ſich nicht ultramontan, nicht 
römiſch, nicht zu Feinden des Deutſchthums machen laſſen. 
Wer das erſtrebt, der trete ein in den Evangeliſchen Bund, deſſen 
ne es iſt, das evangeliſche Selbſtvewußtſein zu 
tärken. 

An die begeiſterte und die Zuhörerſchaft mächtig 
begeiſternde Rede. ſchloß ſich eine kurze Debatte, 
in welcher zunächſt Herr Pfarrer Ebel-Graudenz 
der Thätigkeit des früheren Diviſionspfarrers Herrn 
Dr. Brandt, des Gründers des Graudenzer Lokal⸗ 
vereins, gedachte. Der Verein iſt durch Tod und Weg⸗ 
zug von Mitgliedern auf eine geringe Zahl (17) zurückge⸗ 
gangen. Das Intereſſe für die Ziele des Bundes kam aber 
in der Verſammlung ſelbſt zum Ausdruck. Nachdem Herr 
Pfarrer Ebel auf die lokalen Verhältniſſe hinweiſend, den 
Beitritt zum Verein auch als eine nationale Pflicht hin⸗ 
geſtellt hatte, bedeckte ſich eine umlaufende Liſte mit einer 
großen Zahl von Namen neu beitretender Mitglieder, ſo 
daß dieſe die ſtattliche Ziffer 88 erreicht haben. Es 
ſollen monatliche Verſammlungen mit Vorträgen und Be⸗ 
ſprechungen ſtattfinden. 

Zur Förderung des Bundes und ſeiner Zwecke ſchlug 
Herr Pfarrer Otto den Anſchluß ſchon beſtehender Ver⸗ 
einigungen (Jünglingsvereine ꝛc.) in corpore vor, Herr 
Pfarrer Erdmann ⸗Graudenz trat für die Abhaltung 
apologetiſcher Vorträge ein, welche die gebildeten Mit⸗ 
glieder der evangeliſchen Kirche für den Bund intereſſiren 
und den Katholiken klar machen werden, daß die Evangeliſchen 
tolerant im beſten Sinne des Wortes ſind. Herr Profeſſor 
Darnmann⸗Graudenz ſchlug in kleinen Städten die Bildung 
von Gruppen vor, die ſich in Süddeutſchland ſehr be⸗ 
währt hätten und viel Geld aufbrächten, das der Bund 
nöthig, z. B. zur Unterſtützung aus ihrer Kirche ausge⸗ 
tretener katholiſcher Prieſter, brauche 

Nachdem der Vorſitzende ein Telegramm des Herrn 
Generalſuperintendenten D. Doeblin⸗Danzig verleſen hatte, 
der, ſelbſt dienſtlich zu ſehr in Auſpruch genommen, um 
anweſend ſein zu können, der Verſammlung Gottes Segen 
wünſcht, erſtattete er den Jahresbericht. Nach dieſem be⸗ 
ſtehen in Danzig, Elbing, Graudenz, Culm, Biſchofswerder, 
Oliva, Zoppot, Marienburg und Bagnitz Zweigvereine mit 
550 Mitgliedern; angeſchloſſene Vereine in Marienburg (2), 
Mewe, Pelplin, Stuhm, Strasburg, Neuſtadt mit etwa 
400 Mitgliedern, neu hinzugekommene ſind der Jungfrauen ⸗ 
Verein in Marienburg, und der evangeliſche Volksverein 
in Schöneck. In allen Vereinen iſt im letzten Jahre fleißig 
gearbeitet und es ſind viele fördernde Vorträge gehalten 
worden. Die Einnahmen beliefen ſich auf 740 DIE. 4 Pfg., 
die Ausgaben auf 516 Mk. 34 Pfg. 

Herr Pfarrer Gürtler⸗Marienburg erſtattete ſodann 
den Bericht über die Generalverſammlung des „Evange⸗ 
liſchen Bundes“, die im Oktober d. J. zu Nürnberg ſtatt⸗ 
gefunden, und über deren Verlauf der „Geſellige“ ſ. Zt. 
ausführlich berichtet hat. Von beſonderem Jutereſſe war 
die Mittheilung, daß auf der Generalverſammlung feſt⸗ 
geſtellt worden iſt, der Bund arbeite in Weſtpreußen 
auf günſtigem Boden und ſeine Sache gehe hier 
vorwärts. 

Nach einem Gebet des Herrn Pfarrer Felſch⸗Marien⸗ 
burg ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung mit einem 
Dank an Herrn Gymnaſtaldirektor Dr Anger, daß er die 
Aula des Gymnaſiums dem Bunde zur Verfügung geſtellt 
hatte und der Jugend, die Schüler der oberen Klaſſen, 
an der Verſammlung habe theilnehmen laſſen. Gerade die 


Jugend brauchen wir, ſie iſt unſere Hoffuung, die Jünglinge 


ſind unſere jpäteren Männer. 


Bei der Feſt⸗Tafel im Tivoli ſprach Herr Pfarrer 
Morgenroth ⸗Rauden das Tiſchgebet und brachte dann den 


Drinkſpruch auf den Kaiſer aus. Wo deutſche Männer, fo 
führte er aus, nach ernſtem Wort und ernſter Arbeit verſammelt 
ſind, da gedenken ſie zuerſt ihres Kaiſers und Königs. Wenn 
wir die heutige Zeit mit der Zeit vor 300 Jahren ver⸗ 
gleichen, ſo können wir auch ſagen: „Welch' eine Wendung 
durch Gottes Fügung.“ Als 1517 Martin Luther ſeine 
Theſen an die Schloßkirche zu Wittenberg ſchlug und 
damit wuchtige Hammerſchläge gegen das Papſtthum führte, 
da hatte er einen Kaiſer gegen ſich, der ihm feindlich geſinnt 
war. Heute hat ſich die Geſchichte gewendet. An der Spitze 
der Regierung ſteht ein evangeliſcher Kaiſer, der in treuem 
evangeliſchen Bekenntniß allen Evangeliſchen voranleuchtet. 
Wenn Alle das hohe, hehre Vorbild unſeres Kaiſerpaares befolgen 
wollten, ſo würde es in der evangeliſchen Kirche beſſer ausſehen. 
Bei der Einweihung der renovirten Kirche in Wittenberg legte 
der Kaiſer das Gelöbniß ab, daß er feſthalten wolle an dem 
evangeliſchen Bekenntniß. Kein anderes irdiſches Oberhaupt 
haben wir Evangeliſchen, als unſeren Kaiſer und König. Alle 
evangeliſchen Herzen ſchlagen in treuer Liebe ihm und dem 


Vaterlande. Der Kaiſer und König lebe hoch! — Begeiſtert 
ſtimmt die Tafelrunde in das Hoch ein und ſang dann die 
Nationalhymne. 


Darauf erhob ſich Herr Pfarrer Ebel⸗Graudenz. Für die 
evangeliſche Gemeinde Graudenz iſt es, ſo ſagte er, eine hohe 
Freude, den evangeliſchen Bund aufgenommen zu haben; das 
hat die Gemeinde durch ihre große Theilnahme an der Ber- 
ſammlurg am Vormittag bekundet. Hier iſt ein Boden, 
auf dem wir wiſſen, wie ſchön es iſt, evangeliſch zu 
ſein. In Weſtpreußen war es, wo polniſche Abgeſandte dem 
Großen Kurfürſten die polnische Königskrone anboten, falls 
er katholiſch würde. Dadurch, daß der Große Kurfürſt der 
Lockung widerſtand, ſind die Evangeliſchen vor dem 
Untergang bewahrt worden. Auf evangeliſchem Boden ſtanden 
auch ſeine Nachfolger. Friedrich Wilhelm I., der proteſtantiſch 
bis auf die Knochen war, brachte die verfolgten evangeliſchen 
Salzburger nach Oſtpreußen, und unter Friedrich dem Großen 
kamen Evangeliſche aus allen Gauen Deutſchlands in unſere 
Gegend. Leider hat in den letzten 20 Jahren der Katholicismus 
und der Polonismus bedeutend zugenommen. Wie die Ritter 
gegen die Weichſel ihre Dämme geſchaffen haben, ſo müſſen auch 
gegen Katholicismus und Polonismus Dämme geſchaffen werden. 
Der Damm ſoll ſchützen, nicht vernichten. Darum iſt es falſch, 
daß wir zerſtören und angreifen wollen. Wir wollen uns nur 
ſchützen. Es wäre ein ſchöner und kühner Gedanke, wenn wir 
uns alle, Proteſtanten und Katholiken, als ein einzig Volk 
von Brüdern in einem Vaterlande fühlen könnten. 
Sollen wir aber gleichberechtigt ſein, ſo müſſen wir 
uns ſelbſt achten und kräftig daſtehen, nicht in falſcher Weiſe 
gegen andere nachgiebig ſein. Wir dürfen uns auch in unſerer 
Stadt nicht zurückdrängen laſſen. Uns dazu zu helfen, iſt der 
Evangeliſche Bund zu uns gekommen, und dafür gebührt ihm 
unſer Dank. Dem Bunde treuer evangeliſcher Mäuner bringen 
wir ein Hoch. 

Herr Pfarrer Gürtler⸗ Marienburg knüpfte an die Reiſe 
nach Nürnberg an. Als ich, ſo ſagte er, dorthin reiſte, dachte 
ich an den heiligen Veit von Staffelſtein, und ſah die weite, 
ſtromdurchglänzte Aue unter mir liegen. Und als ich heute auf dem 
Schloßverg war, da ſah ich gleichfalls eine ſolche ſtromdurch⸗ 
glänzte Aue. Und auf dem Schloßberg ſah ich auch ein Wahr⸗ 
zeichen des treuen Patriotismus der Einwohner, nämlich die 
Dentiäule für die Wiedervereinigung Weſtpreußens mit Preußen. 
Ich ſah aber auch, daß das Flußbett des Stromes immer höher 
wird durch den polniſchen Sand, und daß deshalb auch die 
Dämme immer höher werden müſſen. Eine ähnliche Gefahr 
droht dem evangeliſchen Glauben durch den Polonismus, des - 
halb müſſen auch die Dämme gegen dieſe Gefahr erhögt werden 
und Graudenz eine Vorburg der Evangeliſchen ſein. ie evan⸗ 
geliſche Gemeinde und ihr treuer Seelenhirte Pfarrer Ebel, der 
uns die Wege zu der heutigen ſchönen Verſammlung geebnet hat, 
verdienen unſer Aller herzlichen Dauk. Die evangeliſche Ge⸗ 
meinde Graudenz und ihr Pfarrer Ebel leben hoch! 

Herr Profeſſor Dr. Darnmann⸗Graudenz gedachte der 
großen Verdieuſte des Herrn Pfarrers Morgenroth⸗Rauden 
um den Evangeliſchen Bund in Weſtpreußen; dieſe Verdienſte 
ſind um ſo größer, als ihm nur geringe Mittel zur Verfügung 
ſtehen und er fortwährend mit den Intriguen ſeiner Gegner zu 
kämpfen hat. Dem Vorſitzenden des Bundes für Weſtpreußen 


gelte ſein Hoch. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Oktober. 

— [Bezirkseiſenbahnrath.] Wie ſchon mitgetheilt, wird 
die nächſte ordentliche Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths für die 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke Bromberg, Danzig und Königsberg 
am 29. November im Landes hauſe in Danzig abgehalten werden. 
Auf der Tagesordnung ſtehen außer einigen geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen folgende Gegenſtände: l 

1. Einſtellung direkter Wagen im Verkehr zwiſchen Thorn⸗ 
Danzig bezw. Zoppot und zwar über Dirſchau⸗Laskowitz⸗ 
Bromberg, nicht über die um mehr als 20 Kilometer kürzere 
direkte Strecke Marienburg-Graudenz, weil auf letzterer nur 
„Bummelzüge“ fahren. — 2. Anforderung beſtellter Wagen bei 
der Wagenvertheilungsſtelle. — 3. Geſtellung von Rungenwagen 
beim Verſand von geſchnittenen oder behauenen Hölzern und 
Vermehrung der Rungenwagen. — 4. Einrichtung der 
telephoniſchen Aviſirung zwiſchen den Bahnſtationen und den 
nach ihnen verfrachtenden Ortſchaften. — 5. Vermehrung der 
breitthürigen bedeckten Güterwagen. — 6. Einführung von Rück⸗ 
fahrkarten II. u. III. Klaſſe zum einfachen Fahrpreiſe auf der 
Strecke Culmſee⸗ Bromberg. — 7. Herabſetzung der Steinkohlen⸗ 
tarife. — 8. Einführung von ermäßigten Ausnahmefrachten für 
den Bezug von Rohthon. — 9. Berechnung des beſtellten 
Flächenraumes bei Viehſendungen. — 10. Einrichtung einer 
Schnellzugsverbindung auf der Strecke Inſterburg⸗ Thorn. 
— 11. Einlegung eines Tagesſchnellzuges auf der Strecke 
Inſterburg⸗Jablon owo⸗Graudenz⸗Bromberg⸗Berlin 
und zurück (ſiehe den hierauf bezüglichen Artikel im Fünften 
Blatt der letzten Sonntags-Nummer). — 12. Einrichtung 
einer Tagesſchnellzugs verbindung zwiſchen Königsberg i. P., 
Danzig und Breslau über Bromberg-Poſen und umgekehrt. — 
13. und 14. Umwandlung der gemiſchten Züge Nr. 2431 und 
2432 Poſen⸗Gneſen bezw. Gneſen⸗Poſen in einen Perſonenzug 
15. Verlegung der Abfahrtszeit des Zuges Ne. 407 ab Brom- 
berg. 16. Fahrplan-Angelegenheiten und Winter ⸗ Fahrplan 
1900 01. — Zur Vorberathung der vorbenannten Gegenſtände 
iſt von der geſchäftsführenden Direktion auf den 8. November 
in Elbing eine Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes anberaumt 
worden. 3 

— [Gauſängerfeſt in Thorn. Die Borſtände der 
Männergeſangvereine „Liedertafel“, „Liederkranz“ und „Lieder⸗ 
freunde“ in Thorn hielten am Sonnabend eine gemeinſame 
Sitzung ab, in der beſchloſſen wurde, das hier im nächſten Jahre, 
vorausſichtlich im Juni, ſtattfindende Sängerfeſt des Weichſel⸗ 
gau-Sängerbundes gemeinſam zu veranſtalten. Zur Vornahme 
der Vorarbeiten wurde ein Feſtausſchuß gewählt. Zur Feſt⸗ 
ſetzung der Geſänge für das Sängerfeſt tritt der Bundesaus⸗ 
ſchuß im Laufe des November in Thorn zuſammen. Die Noten 
werden in einem beſonderen Sängerfeſtheft, beſchafft und den 
Bundesvereinen von dem Bundesausſchuß übermittelt werden. 

— Der Poſener Provinzial⸗ Sängerbund hielt am 
Sonntag in Bromberg einen Bundes⸗Sängertag ab. Von 
den auswärtigen Vereinen waren Schulitz (Männergeſangverein 
und Sängerrunde), Krone a. d. Brahe, Inowraz law, 
Labiſchin, Schneidemühl und Deutſch⸗Krone vertreten. 
Es wurde beſchloſſen, unter den Bundesvereinen eine Sanne 
für das zu errichtende Nationaldenkmal zur Erinnerung an => 
Völterſchlacht bei Leipzig zu veranftalten; ferner wurde beschloß 61 
das nächſte Sängerfeſt im Juli n. Js. in Schneidem 


U — 


— 


wirths Schwarz in Swentroſchine. welche auch no 


abzuhalten; auch wurde dem Antrage, ein Bundesbanner 
anzuſchaffen, beigeſtimmt. . 

— Der Weſtpreußiſche Inſpektoren⸗Verein hielt am 
Sonntag in Dirſchau eine Verſammlung ab. Herr Kreisthier⸗ 
arzt Goerlitz hielt einen Vortrag über die zur Zeit den Land⸗ 
mann am meiſten berührenden Fragen. 2 

— [Gewerbeverein zu Graudenz.] Der Verein hielt am 
Montag eine Hauptverſammlung ab, in welcher Herr Bürger⸗ 
meiſter Polski einen Vortrag über die Sonntagsruhe im 
Handelsgewerbe und in den Gewerbebetrieben hielt. In den 
Vorſtand wurden die Herren Juſtizrath Kabilinski als Vor⸗ 
ſitzender wieder-, Direktor Broſchek als Stellvertreter neuge⸗ 
wählt, ferner die Herren Erſter Bürgermeiſter Küh naſt, Bäcker⸗ 
meiſter Grabow ski, Redakteur Halkbauer, Juwelier Früngel, 
Wagenfabrikant Carl Domke wieder und Photograph 
v. Szymonowicz, Tiſchlermeiſter Schaar, Uhrmacher J. 
Schmidt und Lederhändler Adolf Domke neugewählt. 

— I[Marktverbot.] Wegen der Maul- und Klauenſeuche 
iſt der Auftrieb von Klauenvieh zum Wochenmarkte in Konitz 


bis auf Weiteres unterſagt. 


Danzig, 31. Oktober. Herr Geh. Kommerzienrath Damme 
hat wegen hohen Alters ſein Mandat als Stadtverordneter 
niedergelegt. Ueber zwei Jahrzehnte hindurch war er zweiter 
bezw. erſter Stellvertreter des Vorſitzenden. x 

Herr Oberpräfident v. Goftler iſt heute aus Berlin 
hierher zurückgekehrt. Die Reiſe nach Wenſöwen iſt aufgegeben 
worden. 

Der Danziger Evangeliſche Arbeiterverein errichtete 
in der geſtrigen Sitzung eine Mitglieder⸗Krankenkaſſe. Es 
traten ſofort mehr als 100 Mitglieder bei. Der Verein zählt 
jetzt 368 ordentliche und 50 außerordentliche Mitglieder. Der 
Vorſitzende, Herr Garniſonpfarrer Neudörfer, welcher nach 
Darmſtadt verſetzt iſt, legte ſein Amt nieder, er wurde zum 
Ehren-Vorſitzenden ernannt; Herr Pfarrer Pudmerski zum 
Vorſitzenden gewählt. Dem Verein traten mehrere neue Mit- 
glieder bei, darunter Herr Oberwerftdirektor v. Prittwitz und 
Gaffron. 

Der Aufſichtsrath der Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ 
begab ſich geſtern nach der Weſterplatte, um die durch die 
Stürme und die hochgehende See in der letzten Woche ange- 
richteten Verwüſtungen zu beſichtigen. Die Düne iſt von den 
Wellen theilweiſe verſchlungen und fällt ſteil zur See ab. Die 
großen Steinmaſſen, die nach Weichſelmünde zu zum Schutze der 
Düne und des Parkes an dem Strande angefahren waren, 
ſcheinen jetzt mitten in der See zu liegen; der ganze Strand iſt 
weggeſpült, die See iſt weit in den Park hineingegangen, und 
und viele Bäume ſind aus der Erde ausgewaſchen und umge⸗ 
ſtürzt. Der Bretterbelag, der über die Düne hinweg zu den 
Bädern führte, ſchwebt frei in der Luft. Ein Theil des Warm⸗ 
bades iſt ganz unterſpült, und die Maſchinen haben bereits 
herausgeſchafft werden müſſen. 


Thorn, 30. Oktober. Der Fleiſchermeiſter Wilhelm Rapp, 
der ſich am Sonnabend in einem Lokal eine Revolverkugel in 
den Kopf ſchoß, iſt am Sonnabend Abend im ſtädtiſchen Kranken- 
hauſe ſeiner Verwundung erlegen. Der Beweggrund zu der 
traurigen That ſoll ſein, daß die Braut des R. das Verlöbniß 
mit ihm gelöſt und ihm am Sonnabend den Verlobungsring 
zurückgeſchickt hatte. 

Rieſenburg, 30. Oktober. Die Leiche des ſeit dem 
vorigen Montag vermißten Pferdeknechtes Günther aus Wachs- 
muth iſt gefunden worden. G. hat ſich, wie jofort angenommen 
wurde, von der Eiſenbahnbrücke in den Jauther See geſtürzt. 

Schwetz, 30. Oktober. Von den Galiziſchen Arbeitern, 
welche für die Zuckerfabrik Schwetz angeworben waren und zum 
Theil wieder in ihre Heimath zurückgeſchickt werden mußten, weil 
fie unter den feſtgeſetzten Bedingungen nicht arbeiten wollten, find 
nur noch ſechs beſchäftigt. Hiervon haben zwei dem Aufſichts⸗ 
rath gegenüber erklärt, daß die galiziſchen Arbeiter von den 
einheimiſchen Geld erhalten hätten, unter der Bedingung, daß 
ſie nicht mehr in der Fabrik arbeiten. 

) Aus dem Kreiſe Konitz, 30. Oktober. Der große 
Sturm der letzten Tage hat in den Forſten beträchtlichen 
Schaden angerichtet. Hunderte von Bäumen ſind entwurzelt oder 
geknickt. Der Arbeiter Zondlowski aus Sulſchin, welcher ſich 
auf dem Heimwege befand, wurde von einer ſtürzenden Fichte ſo 
ſchwer getroffen, daß er beſinnungslos in ſeine Behauſung ge⸗ 
bracht wurde. 

Dt.⸗Kronue, 30. Oktober. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
echt wurde Herr Geh. Sanitätsrath Dr. Wilde auf weitere 
echs Jahre zum Rathsherrn wiedergewählt. 

Elbing, 30. Otlober. Der frühere Beſitzer Alexander 
Regenbrecht aus Schöneberg a. W., der im Juni vom hieſigen 
Schwurgericht wegen Betruges und betrügeriſchen Bankrotts zu 
drei Jahren Zuchthaus verurtheilt worden iſt und dieſe Strafe 
gegenwärtig im Zuchthauſe zu Graudenz verbüßt, war vor der 
Straftammer angeklagt, im Februar v. Js. die Arbeiterfrau 
Laura Krauſe in Danzig beredet zu haben, eine falſche 
Ausſage zu machen. Regenbrecht ſoll der Frau Krauſe für 
dieſe Gefälligkeit 400 Mk. geboten haben. Der Angeklagte be» 
ſtritt mit aller Entſchiedenheit die Verleitung zum Meineide, 
Der Gerichtshof nahm aber ſeine Schuld für erwieſen an, und 
erkannte auf ein Jahr Zuchthaus zufäglid. 

Marieuburg, 30. Oktober. Zu einem größeren Krawall 
kam es hier neulich Abends. In der Laubeuſtraße entſtand 
ge Maurern und Arbeitern eine Schlägerei, nachdem die 

eute vom Bau des Väckermeiſters B. ihren Richtſchmaus ge⸗ 
jeiert hatten. Der Polizeibeamte Schneider würde von 

ehreren Maurern umzingelt; ſie drohten, ihn niederzuſtechen. 

uf ſeine Hilferufe kam Herr Bezirkskommandeur Major 
v. Schönholz herbei, zog blank und rief mit lauter Stimme, 
daß er jeden, der es wage, ihn anzufaſſen, niederſtechen werde. 
Herr Polizeikommiſſar Scheffler kam ebenfalls zur Hilfeleiſtung 
1 Schneider hat eine Kopfverletzung davongetragen. Der 

umult auf der Straße dauerte von 7 bis 9 Uhr. Jufolge des 
Krawalls fanden am nächſten Vormittag Maſſenverhaftungen 
ſtatt. Herr Major v. Schönholz hat bei dem kommandireuden 
General des 17. Armeekorps die Abſendung eines Wacht⸗ 
kommandos nach Marienburg beantragt. 


Pr. - Holland, 29. Oktober. In der vergangenen Nacht 
iſt das Herrſchaftshaus in Jankendorf, dem Herrn Major 
v. Kobyliuski gehörig, bis auf die Umfaſſungsmauern nieder- 
gebrannt. Bei dem Brande des Schloſſes ſind leider die 
werthvolle Bibliothek ſowie Kunſtgegenſtände und Bilder 
vernichtet worden. Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß an 
Rettung der Sachen nicht zu denten war. Die Herrſchaft war 
zur Zeit des Brandes abweſeud. 

Tilfit, 30. Oktober. Der Kaufmannslehrling Wenskus 
aus Königsberg, welcher nach Unterſchlagung von mehreren 

undert Mark flüchtig geworden war, iſt hier verhaftet worden. 
s wurden etwa 325 Mk. bei ihm vorgefunden. — Ferner wurde 
geſtern der Kommis F. Jordan aus Königsberg feſtgenom men, 
weil er ſeinem Prinzipal 795 Mk. und außerdem 600 Mk., ſowie 
einige Goldſachen mittels Einbruchs entwendet hatte. Der 
leichtſinnige Mann hat das Geld mit Dirnen in Tilſit und 
Memel verausgabt. 

W PBojen, 31. Ottober. Der Haushälter Soltyſiak 
wurde geſtern verhaftet, weil er * . Saen ben 
Verſuch gemacht haben ſoll, ſeine Frau durch vergifteten Brannt⸗ 
wein zu tödten. 

* Bojen, 31. Oktober. Das Befinden des Erzbiſcho 
Stablews ki, welcher herzleidend iſt, 15 ſich Br end 
— . — haben die völlige Enthaltſamkeit von Amtsgeſchäften 


Jutroſchin, 30. Oktober. Auf der Beſitzung des Acker⸗ 


von deſſen 


Bruder und Eltern bewohnt wird, brach Abends Feuer aus. 
Der vierjährige Neffe des Beſitzers hatte Streichhölzer er⸗ 
langt und das unter einem Schuppen lagernde Stroh ange⸗ 
zündet. Bald brannte die ganze Beſitzung. Nur mit dem 
Hemd bekleidet, rettete ſich die 80 Jahre alte Mutter aus dem 
brennenden Gehöft. Den ebenſo alten Vater trug man bewußt⸗ 
los aus den Flammen. Gerettet wurde faſt nichts. Das Wohn⸗ 
haus, die Scheune, der Stall und der Schuppen brannten nieder. 
Verſichert ſind nur die Gebäude. 


Gollnow i. Pom m., 30. Oktober. Der Bürgermeiſter 


Quandt erſchoß ſich geſtern Vormittag aus Anlaß von Miß⸗ 


helligkeiten, die ihm in ſeinem Amte erwachſen waren. Er 
wurde in ſeinem Wohnzimmer, auf einem Stuhl ſitzend, aufge⸗ 
funden; er hatte ſich mit einer mit Waſſer geladenen Jagdbüchſe 
in den Mund geſchoſſen. 

Greifswald, 30. Oktober. Die Strafkammer ver⸗ 
urtheilte den Gutspächter Karl Klingenberg aus Zeeſen, der 
die ihm anvertraute Kaſſe der Molkereigenoſſenſchaft 
Miltzow um 12500 Mark geſchädigt hat, zu drei Jahr en ſechs 
Monaten Gefängniß und drei Jahren Ehrverluſt. 


Ein Raubmord 


iſt in Groß⸗Schönbrück im Kreiſe Graudenz in der 
Nacht zu Montag verübt worden, der etwa 74jährige 
Rentier Michael Rautenberg wurde erſchlagen in ſeinem 
Schlafzimmer aufgefunden. Rautenberg gehörte dem 
Haushalte der ihm verwandten Beſitzerin Fräulein Falken⸗ 
berg an und bewohnte allein ein etwas abſeits vom Gehöft 
ſtehendes Altſitzerhäuschen. Als das Dienſtmädchen dem 
alten Manne am Montag früh den Kaffee in ſein Zimmer 
brachte, war das Bett leer und das Bettſtroh heraus⸗ 
geriſſen. Nachdem das erſchreckte Mädchen mehrere Leute 
herbeigeholt hatte, fand man die Leiche des R. unter dem 
Bettgeſtell liegend und mit Stroh bedeckt. Rautenberg 
lag mit dem Geſicht nach unten und zeigte entſetzliche Ver⸗ 
letzungen. Der Kopf, das Geſicht und der Unterleib zeigten 
mehrere Meſſerſtiche, ferner war ihm die halbe Schädelhaut 
abgeſchält und der rechte Arm unmittelbar über dem Handgelenk 
zerſchmettert. Der Kleiderſchrank und die anderen Behälter im 
Zimmer waren erbrochen und ihres Inhalts beraubt. Sämmt⸗ 
liche Bekleidungsſtücke des Ermordeten waren heraus⸗ 
genommen. Man vermuthet, da; auch einige hundert Mark 
baares Geld geraubt wurden, da kein Geld vorgefunden 
wurde und von Rautenberg bekannt war, daß er ſtets einige 
hundert Mark in ſeiner Wohnung hatte. 

Dem Mörder iſt ſeine That dadurch ſehr erleichtert 
worden, daß Rautenberg, der an Aſthma litt, ſeine Haus⸗ 
thür nie verſchloß, um ſchnell an die friſche Luft kommen 
zu können. Es muß ein furchtbarer Kampf mit dem noch 
rüſtigen Rautenberg ſtattgefunden haben. Der dicht am 
Bett ſtehende Kleiderſchrank war an der Schmalſeite von 
oben bis unten mit Blut befleckt, ebenſo ein im 
Zimmer befindlicher Stuhl, von dem ein Fuß fehlt. 

Die That ſcheint am Sonntag, Nachts zwiſchen 10 und 
12 Uhr verübt worden zu ſein, da die Bewohner des Gehöfts 
in dieſer Zeit Hundegebell gehört haben. Sie ſchenkten dieſem 
Umſtande aber keine Beachtung, da ſie meinten, daß mehrere 
Verwandte, die nach auswärts gefahren waren, zurückkehrten. 
Dem Auſcheine nach iſt der Mord von dem bezw. den 
Thätern ſchon längere Zeit vorbereitet geweſen. Hierauf 
laſſen einige Angaben ſchließen, die der Ermordete ſeinen 
Verwandten gegenüber gemacht hat. 


Weiſe noch wachend fanden, verſcheucht worden. Auch in 
der Nacht zu Sonnabend ſollen verdächtige Geſtalten in 
der Nähe des Häuschens bemerkt worden ſein. 

Rautenberg wohnte vor 15 Jahren in Jankowitz, wo 
er das Beſitzthum ſeiner Mutter verwaltete. Nähere Ver⸗ 
wandte hinterläßt er nicht. 

Heute Vormittag war eine Gerichtskommiſſion mit dem 
Herrn Erſten Staatsanwalt Harte und Kreisphyſikus 
Sanitätsrath Dr. Heynacher aus Graudenz in Gr.⸗Schön⸗ 
brück zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes. Ein näherer 
Anhalt, wer 
vorhanden, wenn auch 


Muthmaßungen beſtehen. 


Ne u e ſt e 8. (r. D.) 


* Baden Baden, 31. Oktober. Das ruſſiſche Kaiſer⸗ 
paar und das heſſiſche Großherzogliche Paar trafen heute 
mittelſt Sonderzuges in Mainz ein, wo ſie von dem erb⸗ 
großherzoglichen Paare und anderen Fürſtlichkeiten be: 
grüßt wurden. Nach einem Frühſtück im Schloß fand 
die Beſichtigung der ruſſiſchen Kapelle ſtatt. Um 3 Uhr 
erfolgte die Abfahrt. 

* Schillingsfürſt, 31. Oktober. 
kanzler iſt geſtern Abend hier eingetroffen. 


: London, 31. Oktober. General White meldete 
dem Kriegsminiſterium aus Ladyfmith vom 
30. Oktober: Eine von mir (White) abgeſandte 
Kolonne, beſteyend aus iriſchen Füſiliere, einem 
Bataillon des Gloceſterſhire-Regimentes und die Ge⸗ 
birgsbatte rie Nr. 10, die zur Deckun, des linten 
Flügels auf einem Hügel Auſſtellung gegen die 
Buren nehmen ſollte, mußte nach beträchtlichen 
Verluſten kapituliren. 

Weiter meldet General White: Während der Nacht 
gingen einige Maulthiere der feueruden Batterien mit 
ihren Geſchützen durch. Zwei Batterien ſind bisher 
nicht nach Lady ſmith zurückgekehrt, fie werden aber heute 
Abend zurück erwartet. (2) 

Ich ſchickte zwei Diviſionen Feldartillerie und fünf 
Batterien Infanterie, uuterſtützt von Kavallerie, ab, um 
die Stellung anzugreifen, auf welcher der Feind geſtern 
feine Geſchütze aufgepflanzt hatte. Unſere Truppen 
wurden aver mit großer Heftigkeit angegriffen. Ich 
glaube, wir ftanden hier den Truppen Jouberts gegen⸗ 
über. Dieſelben hatten viele Geſchütze und zeigten 
ſich in groſſen Mafjen. Unſere Truppen waren ſämmt⸗ 
lich am Kampfe betheiligt. Sie trieben den Feind mehrere 
Meilen zurück, (21) es gelaug ihnen aber nicht, au die 
Lagerplätze des Feindes heranzukommen. Unſere Ver- 
luſte betragen etwa 100 Mann, diejenigen des Feindes 
müſſen viel größer fein, (21) 

Nachdem der Kampf mehrere Stunden gedauert, lieh 
ich die Truppen in die Quartiere zurückkehren. Der 
Feind hat große Truppen maſſen konzentrirt. Seine 
Geſchütze reichen weiter als unſere Feldgeſchütze. 
Ich habe jetzt einige Schiffsgeſchüge zur Verfügung, 
welche die Kanonen des Feindes theilweiſe () zum 
Schweigen brachten und den beſten feindlichen Geſchützen 
überlegen fein werden. (11) 

: London, 31, Oktober. Der „Standard“ meldet 
über die geſtrige Schlacht bei Ladyſmith weiter: Der 
rechte Flügel vertrieb die Buren aus ihren befeſtigten 
Stellungen bei Lombadskop, doch war es unmöglich, 


Der Reichs⸗ 


den Erfolg (2! 
zügliche natürliche Deckung hatten. 
3 gerieth in ein heftiges wohlgezieltes Gewehr: 
euer. 
heftigen Gegenangriff und da dieſe überlegen waren, be⸗ 
fahl General White der Jufanterie, ſich zurückzuziehen. 


eine Abtheilung 
Natal) ein, welche ſchwere Geſchütze in's Treffen führte. 
Nach dem vierten Schuſſe aus denſelben waren die 40: 


Danach haben vor 
etwa 14 Tagen mehrere Perſonen verſucht, in das Schlaf⸗ 
zimmer einzudringen, ſind aber, da ſie den R. unvermutheter 


die That ausgeführt hat, iſt noch nicht 


weiter auszunutzen, da die Buren vor ⸗ 
Die engliſche 


Die feindlichen Kolonnen begannen dann einen 


Gegen das Ende des Kampfes bei Ladyſmith traf 
Marinefoldaten aus Durban (Port 


Vfünder der Buren demontirt, fo daß die Stadt Lady 


ſmith von der Befürchtung einer Beſchießung befreit iſt. 


„Daily Mail“ meldet, daß ſechs englifche Kanonen 


von den Buren genommen wurden, angeblich weil die 
Maulthiere durchgingen. 


: London, 31. Oktober. Die von den Buren ge⸗ 


fangen genommene Kolonne bejtaud aus 42 Offizieren 
und etwa 2000 Mann. 
Meldung hinzu: 


General White fügte ſeiner 
„Ich bin allein verantwortlich, die 
Stellung war unhaltbar.“ 

: London, 31. Oktober. Das Reuterburean meldet 
vom 25. Oktober aus Vryburg: Die Buren erbeuteten 
einen Vorrath von Waffen und Munition, die von den 
Polizeimannſchaften vor der Räumung der Stadt in einen 
Schacht geworfen worden waren. Eine Abtheilung von 
Afrikaudern im Betſchnaualand hat ſich jetzt offen den 
Buren angeſchloſſen. 0 

Kapſtadt, 31. Oktober. Die Buren warfen rings 
um Kimberley zum Zwecke der Beſchießung der Stadt 
Befeſtigungen auf. 

5 Kapſtadt, 31. Oktober. Der Höchſtkommandirende 
für Südafrika, General Buller, iſt heute früh hier ein: 
getroffen. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Mittwoch, den 1. November: Wolkig mit Sonnenſchein, 


kühler, windig, ſtrichweiſe Regen, Nachtfröſte. — Donnerstag, 
den 2.: 1 win kühl, vielfach Niederſchlag, ſtrichweiſe Nacht⸗ 
fröſte, friſch windig. — Freitag, den 3.: Wenig veränderte 


Temperatur, woltig, ſtrichweiſe Niederſchlag und Nebel, windig. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum liegt nördlich von Norwegen gegenüber 
einem Hochdruckgebiete, welches vor dem Kanal die höchſten Baro⸗ 
meterſtände aufweiſt; im nördlichen Nordſeegebiete een vielfach 
ſtürmiſche weſtliche Winde. In Deutſchland, wo allenthalben Regen⸗ 
ſäue ſtattfanden, iſt das Wetter trübe und meiſt kühl, auf Helgo⸗ 
land und Sylt fanden am Morgen Gewitter ſtatt. Weitere Ab⸗ 
tühlung bei windigem Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte, 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 29./10.-30.,19. — min Rewe 29./10.—39½/ 0. — mm 
e Lenne r 
Stradem bei Dt.⸗Eylau — „ Koni z u 
Neufahrwaſſer . 0,1 „ r.⸗Roſainen / Neudörfch. — « 
Dirſ gan — „ Narienb urg „ „ 09 
Pr.⸗ Stargard... — „| Sergehnen/ Saalfeld Op. — 
Zappendowo b. Rittel . — „ Gr.⸗Schönwalde Bor. . — „ 


Danzig, 31. Oktbr. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewi vt. 

Bullen Auftrieb: 69 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S blacht⸗ 
werthes 29—31 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26—28 Mark. 3. Gering genährte 22—24 Mark. 

Ochſen 42 Stück, 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 30—32 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
27—29 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 23—25 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters 19—21 Mk. 

Kalben u. Kühe 89 Stück. 1. Vo fleiſchig ausgem, Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 30 Mark. 3. Xelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 26—28 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 23—25 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Salben 18—2) Mk. W x 

Kälber 93 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
are Sau ‚tälber 45—47 Mkt. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 40—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 33-37 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. g 

Schafe 169 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—.— Mark. 2. Aelt. Maſthammel —,— Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 1820 Mark. 5 

Schweine 1064 Stück. 1. Volfleiſchig vis 114 3. 35—37 Mk. 
2. Fleiſchige 33—34 Mt. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
25—32 Mark. 4. Ausländiſche — Mark, 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 31. Oktober. Getreide = Deveihe, 
ür Betreide, — u. Deljanten werden außer den notirten Breiſen 2 Mk. pet 
onne jogen. Faktorei⸗Broviſton uſancemüßlg vom Käuferanden Verkäufer vergütet 
31. Oktober. 30. Oktober. 
Weizen, Tendenz Flau. Matter. 


o 150 Tonnen. 200 Tonnen. 

int. hochb. u. wel 75% 777 Gr. 146-151 Mk 761, 783 Gr. 148-149 Mk. 

„ hellvbunt 747 Gr. 13-144 Mk. 689, 766 Gr. 131-147 Mk. 
roth... 672 Gr. 125,0) Mk. 729,775 Gr. 142-147 Mk. 


Tranſ. hochb. u. w. 116,00 Mk. 115,00 Mk. 
„ hellbunt. 111,00 „ 111.00 „ 
„ roth beſezt 112,00 „ 112,00 „ 

Niedriger. Matter. 


Roggen, Tenden 
al kad cher, neuer 708, 735 Gr. 137,0) Mk. 702, 750 G. 138138 ¼ M. 
ruſſ. poln. z. Tru 729, 747 Gr. 103,00 Mt. 740, 747 Gr. 104,00 ME, 


gerste (8g, 146,00 „ 136—140,00 „ 

1 0 15-656 Gr.) 125,00 „ 4125,00 „ 
Hater inl.,,.... .| 111—118,00 „ 101—118,00 „ 
Erbsen inl, ... | 140,00 „ 140,00 „ 

Pr Tranſ. . 110 125,00 „ 110 125,00 „ 
Rübsen iul, ... 208,00 „ 208,00 „ 
Weizeukleie), ont 4,10—4,57!/2 „ 4,12½—4,14 „ 
Roggenkleie)“ b ” 2 


4,3 == 
Zucker. Tranſ. Baſtis |Stetig. 8,95 bez., 9Geld.| Matt. 8,95 bez. 
Sd. fco. Meufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. iucl. Sack. 
Nachproduot 75% —.— 
Nendement ... H. v. Morſt ein. 


Königsberg, 31. Oktober. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, int. je nach Qual. bez. v. Mc. 142-143. Tend. flau 


Roggen „ „ „ „ 133-139. „ unverändert. 
ie, „ „ 5 „ „ „121-128. 5 —.— 
ier, „ „ = . „ 117-121. = au. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. 112-134. auer. 


Zufuhr: inländiſche 31,“ruſſiſche 152 Waßgons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 31.Oktbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 31. 10. 30./10. 81.10. 30/10. 
ıweo 70 er 45,90 45,90 | Deutſche Bankakt. |204,501191,10 
Werthvaviere. 31. 10. 30 (10 [ Dist.⸗Com⸗Anl. 191,701 1,10 
3½% Reichs⸗A. kv.“ 98,10) 98,10 | Drsd. Bankaktien 161,5 161,40 
J „ 89,50 89,40 | Oeſter. Kreditanſt.] 231,201232,25 
3% Pr. St.-A. kv.“ 98,10 97,70 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 127,00 127,00 
30% RER, 8 25 | Nordd. Lloydaktien 119,901114,60 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 94,70) 94,50 Bochumer Gußſt.⸗A. 256,40|255,25 
3% „ neul. II 94,40) 91,40 | Harpener Aktien | 200,501199,75 
30% „ ritterjch. J 86,60) 86,60 | Dortmunder Union 126,50 124,90 
30% „ Mneul. ] 54 10 Laurahütte 253,600.25, 25 
3/6 opr Idſ. Pfb. 84,60 94,60 | Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,300 89,25 
3¼% pom „ „ 94.50 24,50 | Marienb.⸗Mlawkas 83,20 83,20 
/ ſ% poſ. „ „ Oeſter. Noten 169,450 169,50 
J alien. 4% Rente 92,90 — 


2 Ruſſiſche Noten 216,651216,50 
Oeſt 4% Goldrut.] 99,60) 99,50 e d. Fdsb. ſchwach feſt 


Ung. 40% „ 97,501 97,40 | Privat⸗Diskont 5¼0% | 5¼0½% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 30./10.: 705 28./10.: 70. 
New⸗Yort, Weizen, ſtetig, p. Dezbr. 30./10.: 74%; 28./10.: 75 


Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 7%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. EM 


k 6060] Für die herzliche 
= Teilnahme beim Hin⸗ 
ſcheiden meiner innig⸗ 
geliebten, ewig unver⸗ 
geßlichen, guten Frau 


Franziska 


geb. Fischer 


Verſammlung 


Heute verschied nach langem, schweren 
Leiden mein innig geliebter Gatte, unser 
theurer Vater, der Kaiserl. Bankvorsteher : 


Hugo Schimbke. 


Herrn Pfarrer Ende» 
mann, Sampohl, für 
die troſtreichen Worte 


Graudenz, den 30. Oktober 1899. 
Marie Schimbke geb. Lindner. 


im großen Saale 


am Sarge der Ent 

zn ih | Schimbk 8 n 3 

is chim 8 r i x 
ar) e e richtigen herzlichen Dank Ta gesorònung. 


Lepzyn, ; 
den 30. Oktbr. 1899. 
. .Glienke, 

Königl. Forſtaufſeher. 


— 


Die Trauerfeier vor der Ueberführung 
zum Bahnhof findet Mittwoch, den 1. No- 
vember, Nachmittags Ya3 Uhr, im Trauer- 
hause statt. 


N 


und Rechtsanwalt Stein, Thorn. 


Statt beſonderer Anze ige. 
Heute wurde uns ein ſtrammer 
Junge geboren. 15985 
Oſterode Oſtpr., 
den 29. Oktober 1899. 
Zahlmeiſter Schwartz 


0 


Rickert, Danzig. 


. 


gesetzten, [5960 


den Kaiserlichen Bankvorsteher Herrn 


59671 Für drei ausgeſchiedene 
Vertreter d.Arbeitnehmer(Kaſſen⸗ 
mitglieder) aus der Generalver- 
ſammlung findet in Gemäß heit 
des $ 51 des Statuts für die be⸗ 


J. A.: Obuch, Rechtsanwalt. 


Liberalen Weſtpreußens 


Dies zeigen tief betrübt an 15959 faulen, Sreunden Sonntag, den ), November, präciſe l Uhr Mittags 


des Schützenhauſes zu Graudenz. 


Kanalvorlage, Referenten die Herren Strohmann und Ventzki, Graudenz. 
. Mittelftandspolitif, Referenten die Herren Abgeordneter Ehle rs, Danzig, 


16097 


Die Volksſchulen in den öſtlichen Provinzen, Referent Herr Abgeordneter 


Geſetz zum Schutze Arbeitswilliger, Referenten die Herren A. Kamerer fen, 
Danzig, und Abgeordneter Graßmann, Thorn. 


und Frau. u f 
N | N Zu reger Betheiligung wird ergebenſt eingeladen. 
Heute früh erlöste der Tod meinen lieben ld» ran el⸗N Nach Schluß der Verhandlung gemeinſchaftliches Mittage ſen (Gedeck 
Kollegen und unseren hochverehrten Vor- 5 Kauen, Kae. 2 Mark ohne Weinzwang). 8 N ( 


Das Lokal⸗Komitee von Graudenz. 


Vietorius, Stadtrath. 


[ ſtebende Wahlperiode eine Er⸗ 
gänzungswahl ſtatt. Zu dieſer 
Wahl werden ſämmtliche Kaſſen⸗ 
mitglieder, welche großjährig und 
im Beſitz der bürgerlichen Ehren» 
rechte ſind, hierdurch eingeladen. 

Die Wahl erfolgt durch Stimm⸗ 
zettel nnter Vorlegung einer von 
der Kaſſe ausgeſtellten Legiti⸗ 
mationskarte und findet am 
Mittwoch, d. 8. Novbr. 1899, 
vond hr Nachmittags bis Abends 
9 Uhr im Wahllokal Tivoli ſtatt. 

Die Legitimationskarten wer⸗ 
den am 3., 4. und 6. November 
cr. von 11 bis 1 Uhr Mittags 
und von 5 bis 7 Uhr Nachmittags 
im Büreau der Kaſſe, Rachhaus, 
Kellergeſchoß, auf Verlangen 
jedem wahlberechtigten Kaſſen⸗ 
mitgliede ertheilt. 

Graudenz, d. 30. Oktbr. 1899. 

Der Vorſtand. 
Bruno Fischer. 


Vom 5. November ab 
koſtet die Melaſſe für un⸗ 
ſere Rübenlieferanten u. 
Aktionäre zum eigenen 
Bedarf und in Käufers 
Fäſſern pro Centner Mt. 
2,30 ab hier. 16046 


Zuſerfuhr. Schwetz. 


Hugo Schimbke 


von seinem schweren Leiden. 
Wir werden ihm ein treues Andenken 
bewahren. 


Graudenz, den 30. Oktober 1899. 


Der Direktor 
u. die Beamten d. Reichsbankstelle. 


Vorzügl. Aheinweine Anerkannt vorzüglichste 


sensor | TlLDEKanle LiqLeUTO 


p. Fl. u. 120 Big, 
77 


70, 80, 90 
u. höh. Probekiſte 12 Fl. Probe⸗ 
beſtell, veranl. ſich. z. weiter. 
Bezug. Anerkennungsſchreib. 
lag. d. Geſelligen vor. Keine 
Reiſenden, keine Agenten. 
Karl Jos. Schäfer I., 
Mainz a. Rh. 51. 


Um sich vor Nach- 
hmungen zu schützen, 
bitten wir auf unsere 
Firma, Ort u. Schutz- 

marken genau zu achten 


Pianinos’ 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. [57 


Patentamtl. geschützt, 
5954] empfehlen Iran 
Deutsche Benedictine 
Liqueur Fabrik 
Friedrich & Co, 


Waldenburg i. Schl. 


Zu haben in allen besseren 
Geschäften der Brauche. 


5975] Eine herrſchaftliche 


Statt beſonderer Meldung. 
Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss 
entschlief am 29. d. Mts. früh sanft und un- 
erwartet an Herzschlag mein lieber Mann, 
unser theurer Vater und Sohn, [6043 
der Königliche Oberstleutnant z. D. und 
Kommandeur des Landwehrbezirks Konitz, 
Ritter m. O., Herr 


Mlerander von Hrevhold, 


Konitz in Wpr., den 30. Oktober 1899. 
Im Namen sämmtlicher Hinterbliebenen 
Else von Freyhold geb. von Dallwitz. 
Gerda van Freyhold. 
Hilda von Freyhold, 

Verw. Excellenz von Freyhold 
geb. von Steinbach. 


Bischofswerder, 


Beränmiger Laden] Wohnung 


mit auſtoßender Wohnung, mit Balkon und Erker 
neben Konditorei, Marktplatz 17, 6 große Zimmer m. reichl. Zube⸗ 
ſofort zu vermiethen. 15785 hör nebſt Badezimmer, II. Etage, 
per 1. April 1000 zu vermiethen. 
D. Jacobſohn, Graudenz, 
Grabenſtraße 40. 

4140] Ju dem neuerbaut. Hauſe 
Lindenſtraße 39/40 find hoch» 
berzfrbaftliche 


Wohnungen 


von 5 bis 7 Zimmern, vollſtän⸗ 
diger Badeein richtung und allem 
Komfort der Neuzeit eingerichtet, 
vom 1. Januar 1900 od. 1. April 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Paetſch, Graudenz, 
Lindenſtraße 21. 


R. Sominidz Jan. 


SOENNECKEN 35 


BRIEFORDNER 


Trauerfeier in Konitz den 1. November, 
2½ Uhr Nachmittags, Beisetzung in Liegnitz. 


D. R.- Patent 
Nr 1: Preis 1 Mark 


mit vielen Räumlichkeiten, 


1. April zu vermiethen Linden⸗ 
ſtraße 39/40 Ecke. [4144 
| Paetſch, Graudenz. 


Ein. Caden 


Eine Freude erregende und praktische 
Weihnachtsgabe 


ist eine reich sortirte Postliste 


Nachruf! 


Am 25. d. Mts. verstarb im 79. Lebens- 
jahre zu Langfuhr unser Ehrenmitglied, Herr 


Ferdinand Hoyer 


Glas -Christbaumschmuck, 
enthalt. 172 Stek. d. Baum wir kel. 
füllende, praclitv. farbige Artikel 
in bemalt., glänz. und übersponn. 
Ausführ., sümmtl. m. echt. Silber 
verspieg., für den horrend billig. 
Preis von nur 5 Mk. freo. Nachn. 

Zur Weiterempfehl. füge ich einen 
Cart. mit 2 Dutzd, Eiszapfen bei, keine 


Centrum der Stadt, für { 
Geſchäft geeignet, beabſichtige ich 
einzurichten und per 1. April 
1900 billig zu vermiethen. 


welcher nach Gründung unseres Vereins zu Worthlosen Belpackungen. David Jacobsehn, _ 

dessen Vorsitzenden erwählt, lange Jahre H. Neugebauer, Grandenz, 15976 

rt . 8 88 ver- Küttensteinach i. Th. No. 2. Grabenſtraße 40. 

waltete und seine vielseitigen Kenntnisse in Attest-Auszlige: er; 7 

den Dienst des Vereins stellte. 16041 Theile Ihnen hierdurch uit dass Wohnungen 
In dem Dahingeschiedenen betrauern wir ich heutedie Kistemit Christbaum * 


von 2 bis 3 Zimmern und Zub. 
vom 1. Januar oder 1. April zu 


schmuck empfing u. selbige sehr 
gut ausgefallen, so dass ich sehr 
in. Sage mein. best. 


einen Mann von aufrichtigem Charakter und 
seltener Herzensgüte, wir erfüllen eine Ehren- 


zufrieden bin. A 1 ne 
: : : 5 j n ken. sie weit pfehl. vermiethen Lindenſtraße 39/40, 
pflicht, seiner in Dankbarkeit zu gedenken Danku werde Sie weiterempfehl F 


Der landwirthschaftliche Lokal -Verein 
zu Osche. 


8 


Meinen besten Dank für Ihre 


Villa Nordstern. z 
Sendung. Bin sehr zufried. damit, | 


Faden 


um Kolonialwaaren-⸗Geſchäft ꝛc, 
ſich eiguend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
© Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 


Vorziglicher Gelegenheitskauf. 2 


Johannisburg. 


werde Sie in meinem Bekannten- | 
kreis weiter empfehlen. | 
Cini. Amalie Baier. 


—2 


T 
[ROO9O00000 


BT rr 2 N 
RETTET Neuer flachgehender Seitenradſchlepper, 22 Faden, ma 
2 Die Verlobung ihrer 4 Meine Verlobung mit in einigen Wochen fertig, 47 m 68 5, 65 m , 2 m, 12 m über gr * u 
2 Tochter Hedwig mit dem | Fräulein Hedwi Reich, Radkaſten breit, nur 65 cm tiefgehend, 400 bis 450 JHP „2 Keſſel, JZuSohannisburaDitpr. 
"all Fabrikanten Herrn J Tochter des Fabrikbe- per ſofort oder Frühjahr 1900 zu verkaufen. Meldungen werden iſt von ſofort, eventl. jpäter, 
Paul Jetzlaff aus Elbing sitzers Herrn E. H. Reich brieflich mit Aufſchrift Nr. 6016 durch den Geſelligen erbeten. in beſter Lage am Markt, ein 


u ihönes Geſchäftstokal nebſt 


erlauben sich ergebenst und Frau Martha geb. J 

anzuzeigen 16104 Haeneke erlaube ich mir Wohnung, in welchem ſeit 
2 ergebenst anzuzeigen vielen Jahren ein Mauu⸗ 
3 | &raudenz, | 4 » a 
IR 30. hr Abing äft mit größtem Erfo 

2 4. 80 Oktober 1009. d 8. Orteber 1808. igarre der Zukunft! en betrieben iſt, zu vermiethen. 
E. H. Reichl u. Frau 8 Die Räumlichkeiten eignen 
2 Paul Jetzlaff. 2 Erfindung des Geheimraths Prof. Dr. Gerold. ch auch zu jedem andern Ge⸗ 
eu geb. Haeneke, Q 1 f chäftszweig. Meld. brieſl. u. 
2 —— — 2 2 Volltommenſter Rauchgenuß, De e e bill Nr. 6037 d. d. Geſelligen erb. 
BETT TEE] | Mreidtihe gratis. Alleinige Jubaberin der Pakete t: Cage meinem neu erbauten 


5 171 iſt noch ver ſofort ein 
Lokal nebſt Wohnung zu ver⸗ 
mietben. Die Lage eignet ſich 
für jedes Geſchäft, würde beſon⸗ 
ders für Konditorei oder Re⸗ 
ſtaurationszwecke gut paſſen. 

Ad. Karger, Schneide mühl. 


Herm. Dito Wendt, Cigarrenfabrik, Bremen. 


München. (rand-Htel Arinvall 


gegenüber dem Central - Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit ent⸗ 
wrechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. Bucher. Bei. | 


| 


5831] Zwei Läden, in welchen 
ſeit Jahren ein Uhren⸗ und Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen 
iſt, ſind von ſofort anderweitig 
zu vermiethen. 

Hugo Wirth, Bromberg⸗ 
Schleuſenau. 


Westprenssischer 
Kesehichls- Verein, 
deneral- 
Versammlung. 


f Sonnabend, den 4. Novbr.: 
Abends 7 Uhr, 

in der Aula des städtischen 

= Gymnasiums zu Danzig. 
Tagesordnung: 

1) Jahresbericht. Vor- 

Herrn 


standswahl. 
2) Vortrag des 
Gymnasiallehrers 
Dr. Simson: 
Stanislaus Leszezynski, 
König von Polen, 
Herzog v. Lothringen. 
‚Auch Nichtmitglieder 
sind als Gäste will- 
kommen. 15949 
Vorher 6/4 Uhr Vor- 
standssitzung. 
Der Vorstand. 


2 
ale. 


Donuerſtag, den 2. Novbr 


onzert 


Im Adder 8e 


a N 
Ein Caden der ganzen ng des Regts 


„Graf Schwerin“. 


paſſend z. beſſeren Kolonialw.⸗ Anfg. 8 Uhr. Eintrittspreis 50 Pfg. 
und Delikateſſengeſchäft od. Kon⸗ Familien: 3 Perſonen 1,00 Mark, 
ditorei, iſt vom 1. Januar oder 5 Perſonen 1,50 Mark. 


[6050 
Nolte. 


Tivoli-Saal. 


Das Symphonie e Konzert 
des Kapelle des Infanterie⸗ 


mit angrenzender Wohnung, im Regiments Nr. 141 findet nicht 
je es Donnerſtag, den 2., ſondern 


5 D 

Freitag, d. 3. November 

ſtatt. 3 [6098 
Vorverkaufbillets a 1 Marke 

ind in der Muſikalienhandlung 
8 Herrn Oscar Kauffmann zu 

haben. Kluge. 


Naison-Theater in Culmsee 


„Villa Nova” 
4. Gaſtſpiel des Perſonals vom 
Kaiſer Wilhelm⸗Theater Culm, 
Direktion Theobald Schwamm, 
Donnerſtag, d. 2. Novbr. 1899 


Haus Huckebein 
Schwank in 3 Aufzügen vor 
Blumenthal und Kadelburg. 
Vorverkauf von heute an bei 
Herrn Ernst Cowalsz xy. 16100 


f a ＋ li D * 
Danziser Stadi-Theater, 
Mittwoch: Als ich wied erkam. 
Luſtſpiel von Blumenthal und 
Kabelburg. 


Promberger Ntadt-Theater, 


Mittwoch: Concert, Theodor 
Bertram⸗Moran Olden. 


So bitte hier ein Erkg.⸗Zeich.! 
Kammerjäger 


fort gewünſcht. 6093 
8 Muäble Nute bel Oſche 


1 Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren der heutigen. 


Nummer liegt eine Empfehlungs⸗ 
karte von Paul Heimberger, 
Tuchfabrik in Spremberg i. Lau⸗ 
ſitz bei, worauf noch ganz beſon⸗ 
ders aufmerkſam 


Heute 3 Blätter. 


| 


emacht wird. 


{ 


| 


— 


zn 


EEE ET 


ee 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch) 


* Zur Frreupflege in Weſtpreußen. 


Angeſichts der überfüllten Provinzial⸗Irren anſtalten 
wird der Wunſch nach der Schaffung und allmähligen Ausdehnung 
einer geordneten, unter Aufſicht ſtehenden Familien⸗Irren⸗ 
pflege laut. Es würde damit, ſo ſchreibt man dem „Bejelligen“, 
eine weſentliche Entlaſtung der vorhandenen Anſtalten herbeigeführt 
und der Neubau einer vierten weſtpreuß. Provinzial⸗Irrenanſtalt 

ür längere Zeit überflüſſig gemacht werden. Daß in dem bis- 
—— Tempo die Provinzlal⸗Ver waltung dem furchtbar 
wachſenden Bedürfniß durch Neubauten nicht entſprechen kann, 
iſt klar; das gewaltige todte Kapital, welches letzt ſchon in den 
Anſtalten feſtliegt — Konradſtein allein hat über vier Millionen 
Mark gekoſtet — kann nicht ins Ungemeſſene vergrößert werden. 
Kaum iſt aber eine neue, allen modernen Anforderungen ent⸗ 
ſprechende Anſtalt fertig, fo iſt fie auch, ehe noch 
die Rechnungslegung für dieſelbe abgeſchloſſen, ſchon 
efüllt; ebenſo wird es auch in Konradſtein werden. 
s giebt nun nach dem Beiſpiele anderer Länder — es ſei hier 
nur auf Belgien hingewieſen — einen ausſichtsvollen Ausweg 
und das iſt die Unterbringung ſolcher Geiſteskranken oder 
Geiſtesſchwachen, welche nicht unbedingt in einer Anſtalt 
internirt werden müſſen, ſelbſtändig zu leben, aber nicht im 


Stande ſind, in Familien. Leider gilt es da, ganz abgeſehen 


von Einzelheiten, die vom ärztlichen, hygieniſchen und auch 
ſittlichen Standpunkte zu gewiſſen Bedenken Anlaß geben 
könnten, einen großen Uebelſtand zu beſeitigen, nämlich das 
Vorurtheil und die große Abneigung, welche in den breiten 
Schichten der Bevölkerung gegen die unglücklichen Geiſtes⸗ 
kranken herrſcht, und viele, auch ſonſt ganz verſtändige 
Menſchen jede Berührung mit einem ſolchen Kranken ängſtlich 
vermeiden läßt. Dazu kommt noch in wenig oder garnicht 
gebildeten Kreiſen der Bevölkerung, beſonders der polniſchen auf 
demplatten Lande, in deren Bezirk die Auſtalten liegen, geradezu ein 
kraſſer Aber glaube, der in den bedauernswerthen Kranken 
„vom Teufel beſeſſene Perſonen“ erblickt. Auf dieſem Gebiete 
iſt noch viel Aufklärung nöthig. Die nicht bösartigen Kranken, 
welche auf das Land, zu kleineren Handwerkern ac. gebracht 
werden, könnten ſich dort ebenſo wie in der Anſtalt nützlich 
machen; die Provinzial⸗Verwaltung würde einen entſprechenden 
Pflegezuſchuß zahlen. Selbſtverſtändlich müßten derartige 
Familienpfleglinge der Aufſicht und Kontrolle der Provinzial⸗ 
Verwaltung ſowie der ſachverſtändigen ärztlichen Anſtaltsbehörde 


unterſtellt bleiben. 
— nn 02 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Oktober. 


— Das Oberverwaltungsgericht fällte fveben eine für 
Eigenthümer grundſätzliche Entſcheidung. Mehrere Grundbeſitzer 
waren aufgefordert worden, die Bürgerſteige vor ihren Grund⸗ 
ſtücken neu zu pflaſtern, wie es eine Baupolizeiverordnung von 
den Anliegern verlange; in der Verordnung werde die 
gewohnheitsrechtlich beſtehende Verpflichtung der Hauseigenthümer 
kodifizirt. Das Oberverwaltungsgericht erkannte aber auf 
Freiſtellung der Anlieger und machte u. a. geltend, das 
Kommunalabgabengeſetz geſtatte nicht, den Anliegern die Her⸗ 
ſtellung oder Unterhaltung von Bürgerſteigen als eine Gemeinde⸗ 
laſt aufzuerlegen; entgegenſtehende Statuten und Obſervanzen 
En durch 8 96 Abſatz 5 des Kommunalabgabengeſeßzes 
eſeitigt. 


— [Beförderung von Wild.] Die Eiſenbahndirektion 
Poſen hat für die Annahme und Beförderung von Wildpret⸗ 
ſendungen Folgendes beſtimmt: Für die im Regierungsbezirk 
Poſen gelegenen Stationen haben die Verſender von Wildpret- 
handlungen der Eiſenbahnverwaltung auf Erfordern durch ein 
mitzuführendes Atteſt den rechtmäßigen Beſitz der abzuſendenden 
Stücke nachzuweiſen. Es iſt dem Ermeſſen der Annahmeſtellen 
überlaſſen, die Vorzeigung des Atteſtes zu fordern, oder davon 
abzuſehen. Im allgemeinen Intereſſe wird empfohlen, die Vor⸗ 
lage der Urſprungsbeſcheinigungen nur in zweifelhaften Fällen 
zu fordern, im Uebrigen aber bei bekannten Verſendern, beſonders 
bei Jagdinhabern, von der Vorzeigung abzuſehen. Den Ver⸗ 


ſendern iſt zu überlaſſen, die Urſprungsatteſte den Frachtbriefen 


beizufügen oder den Empfängern direkt zu überſenden. Für die 
Im Regierungsbezirk Bromberg gelegenen Stationen iſt für 
ledes einzelne Stück Wild ein beſonderes Urſprungsatteſt, welches 
an dem Stücke befeſtigt ſein muß, zu fordern. Werden dagegen 
mehrere Stücke derſelben Wildart unter einander verſchnürt oder 
anderweitig feſt verbunden aufgeliefert, jo genügt für die Ge⸗ 
A eine Beſcheinigung, welche neben der Wildart die 

tückzahl des Wildes enthalten und dem Frachtbriefe beigefügt 
werden muß. 

— [Beſitzwechſel.] Das Gut Radomno im Kreiſe 
Löbau iſt von dem bisherigen Beſitzer Herrn Hauptmann Neu- 
mann au einen Polen verkauft worden, nachdem die Au⸗ 
ſiedelungskommiſſion und die Regierung den Erwerb des 
Gutes abgelehnt hatten. Der Kauſpreis beträgt 245 000 Mark. 

Der Beſitzer Peter Wierſchowiecki in Czerniejewo Dorf 
hat ſein erſt vor einem Jahre für 66000 Mt. erworbenes Gut, 
welches ca. 220 Morgen groß iſt, an einen Herrn Miltner aus 
Oberſchleſien, einen Deutſchen, für 67500 Mk. verkauft. 

Das Gut Dom browo bei Bartſchin iſt von Herrn Thieme 
an einen Polen verkauft worden. 


— Jagdergebniſſe.] In dem Herrn Rittergutsbeſitzer 
v. Delhaes gehörigen, 350 Morgen großen alde zu 
Piotrkowice bei Koſten wurden bei der diesjährigen Wald⸗ 
lagd von 9 Schützen 345 Faſanenhähne, 272 Haſen, 86 Kaninchen, 
1 Ente, 1 Fuchs und 1 Rebhuhn zur Strecke gebracht. Jagd⸗ 
könig wurde Herr Rittergutsbeſitzer Iffland⸗Piotrowo mit 
136 Stück Wild, Kronprinz Herr Rittergutsbeſitzer v. Ber nuth⸗ 
Heinzendorf mit 109 Stück Wild. Es iſt dies ein Jagdergebniß, 
wie es in der Provinz Poſen bisher wohl noch nicht erreicht iſt. 
Auf demſelben Revier wurden im Jahre 1894 nur ungefähr 160 
Stück Wild im Ganzen geſchoſſen. 


— [Verbot von Viehverladungen.] Wegen der Maul- 
und Klauenſeuche iſt die Viehverladung auf den Eiſenbahn⸗ 
ſtationen Biſchofswalde, Bären walde und Buchholz ver⸗ 
boten worden. a 

— l Aufhebung eines Marktverbotes.] Die ſeit länger 
als einem halben Jahre wegen der Maul- und Klauenſeuche 


n Wochenviehmärkte in Adeln au dürfen wieder ſtatt⸗ 
nden. , 


— Ordensverleihungen.] Es ift verliehen: das Komthur⸗ 

kreuz des Ordens der Württembergiſchen Krone dem Flügel⸗ 
Adjul anten des Kaiſers Oberſten v. Mackenſen. 
Dem Marine⸗Hafen⸗Bauinſpektor Gromſch bei dem Kalſer⸗ 
lichen Gouvernement Kiautſchau iſt der Charakter als Marine⸗ 
Baurath mit dem Range eines Raths vierter Klaſſe verliehen. 
Herr Gromſch iſt ein Danziger. 


— [Auszeichnungen.] Dem Gutsförſter Genagel zu 
Moren im Kreiſe Landsberg, dem Fußgendarmen Eichler zu 
Rauſchen im Kreiſe Fiſchhauſen, den berittenen Gendarmen a. D. 
Ditt zu Pilltallen und Kunz zu Stargard i. Pomm., dem 


Schäfer Schikorski zu Joſephsdorf im Kreiſe Culm iſt das All⸗ 


gemeine Ehrenzeichen verliehen. > 


Der Geſellige. 
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1. November 1899. 


— [Berfonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
Aſſeſſor Dr. v. Dötinchem de Rande in Stolp iſt der Regierung 
zu Merſeburg überwieſen worden. 


Culmſee, 30. Ottober. In unſerer Stadt herrſcht 
Diphtheritis und Scharlach unter den Kindern. In einer 
Familie ſind vier K inder im Alter von 1 bis 12 Jahren ge⸗ 
ſtorben; ein Kind, das letzte, liegt noch krank. — Im neuen 
Schulgebäude ſind zwei Klaſſeuräume zum Zwecke der vor 
Kurzem ins Leben gerufenen Fortbildungsſchule eingerichtet 
werden. — Der Bau des neuen Empfangsgebäudes und des 
Gone lehaphens auf dem hieſigen Bahnhof ſchreitet rüſtig 

orwärts. 


2 Stuhm, 30. Oktober. Heute Nacht wurde dem Be: 
ſitzer Herrn Jahn in Peſtlin ein Einſpännerfuhrwerk ge⸗ 
ſtohlen. Den Diebſtahl ausgeführt zu haben, werden zwei 
taubſtumme Burſchen im Alter von 16 und 18 Jahren, welche 
aus Peſtlin in dieſer Nacht verſchwunden ſind, verdächtigt. Von 
den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur. 


(Konitz, 28. Oktober. Der Konitzer Kreislehrerverein 
hat die Herren Backhaus, Steiniger und Hinz wieder, 
Hueske und Krugel neu in den Vorſtand gewählt. 

Die granulöſe Augenkrankheit iſt hier immer noch nicht 
erloſchen. Geſtern unterſuchten die Berliner Profeſſoren Geheim- 
rath Dr. Hirſchberg und Dr. Greef mehrere Klaſſen der Volks⸗ 
ſchule, heute wurde die Unterſuchung durch die Herren Ober- 
medizinalrath Dr. Barnick aus Marienwerder und Sanitäts⸗ 
rath Dr. Müller von hier fortgeſetzt. Die krank befundenen 
Kinder werden wieder auf Stadtkoſten ärztlich behandelt werden. 


»Schlochau, 29. Oktober. Der biefige freie Lehrer» 
verein hat Herrn Wollermann als Vorſitzenden gewählt. 
Die Verſammlung beſchloß, an den demnächſt von hier 
a Landrath z. D. Herrn Dr. Kerſten eine Dankadreſſe 
zu richten. 


* Aus dem Kreiſe Flatow, 30. Oktober. Die 
Schule in Cziskowo iſt polizeilich geſchloſſen, well die 
Diphtherie ſehr ſtark unter den Kindern auftritt. 


* Baldenburg, 30. Oktober. Dem Spar⸗ und 
Darlehnskaſſen verein ſind bereits in den drei Vierteljahren 
ſeines Beſtehens mehr als 40000 Mark als Spareinlagen an⸗ 


vertraut worden. Als Darlehne ſind bisher 31000 Mk. bewilligt 
worden. 


OPr.⸗Stargard, 30. Oktober. In der heutigen Haupt- 
verſammlung des Vorſchußvereins würde der Vorſtand, be⸗ 
ſtehend aus Direktor Mörner, Rendant Beyer und ftell- 
vertretender Direktor und Rendant F. Magnus wiedergewählt. 
In den Aufſichtsrath wählte man die Herren Kaufmann 
Claaſſen, Rentier L. Möller, Möbelfabrikant Boltenhagen 
und Lehrer Jonas. 


[Neuſtadt, 30. Oktober. Heute iſt eine Depeſche von 
dem Pfarrer aus Parchau bei Mirchau hier eingegangen, wo⸗ 
nach dort ein Mann als verdächtig angehalten iſt, der mit 
dem angeblichen Ordensgeiſtlichen, der das 19 jährige 
Se aus Abbau Melwin entführt hat, identiſch zu ſein 

eint. 


n Tiegenhof, 30. Oktober. Herr Zimmermeiſter 
Dirſchauer in Holm läßt, nachdem durch die Verbindung der 
Elbinger Weichſel mit der alten Ziege ein neuer Waſſerweg ge- 
ſchaffen iſt, auf ſeinem Grundſtück eine Dampfſchneidemühle 
erbauen. — Herr Johannes Barwich von hier hat das Gaſt⸗ 
haus „Zur Hoffnung“ in Elbing von Herrn Sudau für 48000 Mk. 
erworben. 


Putzig, 30. Oktober. Einen plötzlichen Tod fand 
der langjährige Dünenbau⸗Vorarbeiter Böhm aus Karwen. Er 
fuhr nach Großendorf, um Pflanzen zur Dünenkultur abzuholen. 
Plötzlich „geriethen das letzte Gefährt und das mittlere, auf 
welchem ſich Böhm befand, hart an einander, wobei B öhm ſo 
ſchwer verletzt wurde, daß der Tod auf der Stelle eintrat. — 
Für das Jahr 1900 ſind vier Hengſte und zwar zwei des 
Kammerherrn v. Below-Rutzau, und je einer des Grafen 
v. Krakow und der Frau Rittergutsbeſitzer Rodenader- 
Celbau angekört worden. 


i Elb ing, 30. Oktober. Der Handlungsgehilfe Richard 
Hoffmann aus Königsberg kam am 30, Juli in ein hieſiges 
Geſchäft und lieh ſich unter Beilegung eines falſchen Namens 
ein Fahrrad, worauf er verſchwand. In Danzig wurde er ab⸗ 
gefaßt. Die Strafkammer verurtheilte ihn heute wegen 
Urkundenfälſchung und Betruges zu neun Monaten Gefängniß. 


Marienburg, 30. Oktober. Der Sattler Lenz in 
Kalthof kam am Sonnabend Abend vom dortigen Poſtamte, als 
plötzlich ein Revolverſchuß auf ihn abgegeben wurde. Die 
Kugel traf aber nicht und ſauſte dem Söhnchen des Kaufmanns 
Naber am Kopfe vorbei. Ein Beſitzer ſoll den Schuß abgegeben 

aben. 


II Oſterode, 29. Oktober. Zufolge Beſchluſſes der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung ſollen vom 1. April 1900 
ab die Einlagen bei der Stadtſparkaſſe ſtatt mit 3½ mit 
4 Prozent verzinſt werden. Die Zinserhöhung erfolgt, um den 
Zurückziehungen der Spareinlagen vorzubeugen. Herr Dampf⸗ 
ſchueidemühlenbeſitzer Moſchall beantragte die Ein⸗ 
gemein dung einer vom Forſtfiskus erworbenen Drewenzſee⸗ 
parzelle, und die Herren Rechtsanwalt Perrin und Tiſchler 
Eiſermann die Eingemeindung ihrer zur Gemeinde Buchwalde 
gehörigen Grundſtücke in den Stadtbezirk. Die Stadtverordneten 
beſchloſſen die Eingemeindung. — Der Handwerker⸗Verein 
hat die Herren prakt. Arzt Ritterband zum Vorſitzenden, 
Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Müller zum Stellvertreter, Ober- 
poſtſekretär Brojemann zum Kaſſirer, Gymnaſial-Vorſchullehrer 
Loyal zum Schriftführer gewählt. 


* Allenſtein, 30, Oktober. Die Maurergeſeuen Adolf 
Feld von hier, Paul Kauffmann aus Graudenz, der 
Dreherlehrling Bernhard Preuß und ſein Bruder Maurer- 
geielle Franz Preuß von hier, begegneten am Abend des 
„September in der Bahnhofſtraße den mit einer Dame daher⸗ 
kommenden Unteroffizier G. vom hieſigen Dragoner⸗Regiment. 
Franz Preuß rempelte den Unteroffizier ohne jede Veranlaſſung 
an. Als G. ihm dies verwieſen, ſtürzten die anderen drei auf 
G. zu, und während Franz Preuß und Kauffmann ihn feſthielten, 
bearbeiteten ihn Bernhard Preuß und Feld mit Schlagringen 
und brachten ihm am Kopf bedeutende Verletzungen bei. 
Während dieſes Vorfalles kam vom Bahnhof her der Arbeiter 
Kuklik, dem Bernhard Preuß auch einen Hieb verſetzte. Die 
Strafkammer erkannte gegen Feld auf 10, Franz Preuß 
auf ſechs, Kauffmann auf acht Monate und gegen Bernhard 


Preuß auf ein Jahr Gefängniß. 


l:] Raſtenburg, 30. Oktober. Die Petition hieſiger 
Geſchäftsleute an das Reichsbaudirektorium wegen Auf⸗ 
hebung der von dieſem beſchloſſenen Anordnung, nach der die 
Geſchäftsſtelle der hieſigen Reichs banknebenſtelle, ſowie die 
Städte Lötzen und Sensburg der in Allenſte in einzurichtenden 
e ig zugetheilt werden ſoll, iſt abſchlägig beſchieden 
worden. 


g Biſchofsburg, 30. Oktober. In der Monatsver⸗ 
ſammlung des Zweiglehrervereins Mensguth hielt Herr 
Lehrer Schröder⸗Biſchofsburg einen Vortrag über ſeine Er⸗ 
lebniſſe in Deutſch⸗Oſtafrika. Referent, der 1½ Jahr im 
Kolonialſchuldienſt (beſonders bei dem Küſtennegerſtamm der 
Suaheli) beſchäftigt war, aber aus Geſundheitsrückſichten 
wieder in die Heimath zurückkehren mußte, entwarf ein anſchau⸗ 
liches Bild von den Vorſtudien, der Anſtellung durch das aus⸗ 
wärtige Amt und von den Schulverhältniſſen in Afrika. 


I] Wormditt, 30. Oktober. Am Sonnabend hatten 
ſich einige Arbeiter in einem Lokal eingefunden, um ſich am 
Branntwein gütlich zu thun. Der Arbeiter F. Thiel wollte 
ſich aus dem Lokal entfernen und begegnete vor der Thür dem 
Arbeiter Reddig von hier. R. trat auf ihn zu und verſetzte 
ihm mehrere gefährliche Meſſerſtiche. An ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. 

Gumbinnen, 30. Oktober. Der Sohn des hieſigen 
Schmiedemeiſters Schweingruber, früher Einjähriger, der als 
Gefreiter das zweite Jahr diente und die Zahlmeiſterlaufbahn 
einzuſchlagen gedachte, ſetzte heute früh 5 Uhr in der Garten⸗ 
laube ſeines Vaters ſeinem Leben ein Ziel, indem er ſich 
mit einem von ſeinem Freunde geliehenen Karabiner erſchoß. 
Sein Bruder, der dieſelbe Laufbahn eingeſchlagen hatte, er» 
ſchoß ſich vor drei Jahren ebenfalls. Der Bruder hatte ſich 
damals bei Uebernahme der Montirungskammer die Kleidungs⸗ ꝛc. 
ſtücke nicht alle vorzählen laſſen, und bei einer ſpäteren Reviſion 
wurde das Fehlen von Stücken bemerkt; aus dieſem Grunde 
erſchoß er ſich. In einem Schreiben an ſeinen Vater bittet 
der Selbſtmörder den Vater um Verzeihung ſeiner That. Beide 
Brüder waren tüchtige Soldaten und erfreuten ſich der Achtung 
ihrer Vorgeſetzten. . 


Pillau, 29. Oktober. Das auf der Schichau'ſchen Werft 
erbaute Verſuchstorpedoboot S. 19., welches ſeit längerer 
Zeit in unſerm Hafen liegt, begann heute ſeine erſte Probefahrt. 
Es war die Fahrlinie Pillau⸗Danzig feſtgeſetzt, und es ſollte 
der Kohlenverbrauch erprobt werden. Wegen des ungünſtigen 
Windes aber und des hohen Seeganges mußte die Fahrt auf⸗ 
gegeben werden, und das Boot kehrte im Laufe des Nachmittags 
wieder in unſern Hafen zurück. 


F Schwarzenau (Bezirk Bromberg), 30. Oktober. Herr 
Lahrer Mehlfeld in Ruhfeld tritt im nächſten Jahre nach 
einer 45 jährigen Dienſtzeit in den Ruheſtand. Herr M. iſt in 
unſerer Gegend durch ſeine Roſenzüchterei und Sbſtweinkelterei 
bekannt. 

R Argenau, 30. Oktober. Die vor mehr als 100 Jahren 
bei der Erwerbung Poſens durch Preußen gegründete rein 
deutſche Dorfgemeinde Spital läßt, ein Beweis ihres Wohl⸗ 
ſtandes, ihre Dorfſtraße mit einem Koſtenaufwande von 
42000 Mk. pflaſtern. — In der Nacht zum Sonntag wäre der 
Arbeiter G. beinahe mit ſeiner ganzen Familie an Kohlen» 
dunſt erſtickt. Die Eltern ſind außer Gefahr, vier Kinder aber 
liegen ſchwer krank darnieder. — Auf zwei größeren Gütern 
der Umgegend ſind ſeitens der Beſitzer den Forderungen der 
Neuzeit eutſprechende Arbeiterwohnungen, beſtehend aus 
Küche und einer ve;'v, zwei Stuben, heizbare Kammer für Schar⸗ 
werker und dem nöthigen Beigelaß erbaut worden. Auf dem 
einen Gute befindet ſich die Scharwerkerwohnung eine Treppe 
hoch. Bei den erſten Reviſionen der neuen Wohnungen wurden 
allerdings in der Scharwerkerkammer noch Hühner, Enten, 
Schweine, ja ſogar ein Kalb vorgefunden. Wenn man aber 
heute vorbeikommt, ſieht man an den rein gehaltenen Fenſtern 
ſaubere Vorhänge und Blumentöpfe. Die beiden Beſitzer, welche 
Leutenoth nicht kennen, wollen derartige Wohnhäuſer nun für 
ihre ſämmtlichen Leute erbauen laſſen. 


Nakel, 30. Oktober. Geſtern hielt der neue Konſer⸗ 
vative Verein für den Kreis Wirſitz ſeine erſte Hauptver⸗ 
ſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Poſtdirektor Bolte, er⸗ 
öffnete die Verſammlung mit einer ſchwungvollen Rede, worauf 
Herr Landrat) Graf v. Wartensleben die Ziele eines ſolchen 
Vereins ſchilderte. Die aufgeſtellten Satzungen fanden ein« 
ſtimmige Annahme. Der Vorſtand beſteht aus folgenden Herren: 
Poſtdirektor Bolte Vorſitzender, Graf v. d. Goltz⸗Czayeze 
Stellvertreter, Oberförſter Schultze⸗Nakel Schrift⸗ und Kaſſen⸗ 
führer, Gutsbeſitzer W. Erdmann⸗Erlau Stellvertreter, Amts⸗ 
rath Jacobs⸗ Hohenberg Kaſſenkontrolleur, Rittergutspächter 
Preſting⸗Kaiſerswalde Stellvertreter, Drechslermeiſter Fachner⸗ 
Nakel, Beſitzer Schmidt ⸗Sadke und Beſitzer Brunk⸗Weißen⸗ 
höhe Beiſitzer. Außerdem wurden viele Mitglieder aus allen 
Klaſſen der Bevölkerung und Ortſchaften des Kreiſes in den 
Vereinsausſchuß gewählt. — In der vergangenen Nacht wurden 
hier zwei Einbruchs diebſtähle verübt bezw. verſucht. Im 
Bahnhofsreſtaurant ſtieg der Dieb durch ein Feuſter in den 
Reſtaurationsraum und beſtahl die Kaſſe. Unweit davon im „Hotel 
de Rome“ wurde ein Einbruch verſucht. Der Dieb mußte aber 
bald wegen der ſich ihm in den Weg ſtellenden Schwierigkeiten 
davon abſehen. 9 

Nakel, 30. Oktober. Der Viehhändler Bruno Edel- 
mann ſtürzte Abends im Hausflur ſeiner im erſten Stock be⸗ 
legenen Wohnung über das Treppengeländer herunter und erlitt 
ſo ſchlimme Kopfverletzungen, daß er ins Krankenhaus auf⸗ 
genommen werden mußte. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

Tirſchtiegel, 30. Ottober. Die Spiritus⸗ 
verwerthungs⸗Geſellſchaft in Berlin hat auch unſerer 
Stadt das Anerbieten geſtellt, im Winter für die Dauer von 
zwei Monaten zur Probe zwei Spiritusglühlichtlaternen auf 
eigene Koſten aufſtellen und brennen zu laſſen. 


T Koſten, 30. Oktober. Herr Gaſtwirth Geisler in 
Slonin bei Racot beſitzt ein Bienenvolk, welches ſeit mehr 
als 30 Jahren in einer Holzbeute wohnt und in dieſer Zeit 
weder Königin, noch Brut oder Kunſtwaben zugeſetzt erhielt, 
ſondern in der Forterhaltung auf ſich ganz allein ange⸗ 
wieſen war. 

h Obornik, 30. Oktober. Der zum Beſten des Baues 
eines Kreiskrankenhauſes geſtern abgehaltene Bazar war 
ſehr gut beſucht. Die von der Kaiſerin, der Kaiſerin Friedrich, 
der Großherzogin von Baden ſowie von Herrſchaften des 
Kreiſes geſtifteten Geſchenke wurden ſämmtlich verkauft, und 
daraus ein Erlös von 3118 Mark erzielt. — Heute früh brach 
auf dem Bodenraum eines Stalles des Fleiſchermeiſters Fritſch 
Feuer aus, welches ſich in kurzer Zeit auf das Wohnhaus des 
Fritſch und die Gebäude der Kaufmannswittwe Kiwi, des Kauf⸗ 
manns Lewinſohn, des Kaufmanns Jakob Zwirn und der 
Wittwe Julie Reſchke verbreitete. Das weitere Umſichgreifen 
des Feuers wurde durch das Niederreißen des Wohnhauſes des 
Fleiſchermeiſters Karl Reſchke verhindert. Die genannten 
Gebäude brannten bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Bei 
dem herrſchenden Winde war für die Nachbargebäude Gefahr 
vorhanden; es wurde daher die Feuerwehr in Poſen alarmirt, 
welche auch in 2 Stunden mit einer Dampfſpritze eintraf. Ob⸗ 
wohl dieſe Feuerwehr mit vollen Kräften arbeitete, hatte Fjie 
Mühe, den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken. Das Feuer 
konnte bis jetzt noch nicht gelöſcht werden. Der durch 
Verſicherung zum größten Theil gedeckte Schaden an Gebäuden 
und Mobiliar beträgt, ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt, etma 
60- bis 70 000 bezw. 30 000 Mark. 


»Witkowo, 29. Oktober. Im Anſchluß an das Waiſen⸗ 
haus Neuzedlitz ſoll zum 3. November eine landwirth⸗ 
ſchaftliche Winterſchule mit Unterſtützung des Herrn Land⸗ 
wirthſchaftsminiſters und der Anſiedelungskommiſſion ins Leben 
treten, die dazu beſtimmt iſt, deutſchen Anſiedlerſöhnen 
Gelegenheit zu geben, in nächſter Nähe ſich die nöthigen 
Keuntniſſe für ihr Fach anzueignen. Lehrgeld wird für das 
1. Semeſter 30 Mk. und für das zweite 20 Mark., ſowie für 
Unterhalt und Wohnung in jedem Semeſter (5 Monate) 120 Mk 
verlangt. Verpflichten ſich die jungen Leute, den zwiſchen beiden 
Semeſtern liegenden Sommer in der Anſtalt zu bleiben, jo er⸗ 
halten ſie Peuſion und Lehrgeld geſchenkt. 


Schivelbein, 30. Oktober. Die neuerbaute ſtädtiſche 
Gasanſtalt iſt nunmehr fertiggeſtellt, ſodaß ſie heute in Be⸗ 
trieb geſetzt worden iſt. 


Landsberg a. W., 30. Oktober. Herr Stadtrath 
Dr. Quilitz hat aus Anlaß ſeines 70. Lebensjahres der Stadt 
ein Gelände von 14 Morgen zur Anlage eines Parkes 
geſchenkt, das einen Werth von etwa 60000 Mark hat. — 
Auf der Warthe fuhren vier junge Leute geſtern auf einem 
ſogenannten „Seelenverkäufer“. Durch einen Windſtoß kam 
das Boot zum Kentern, wobei die Inſaſſen ins Waſſer ſtürzten. 
Während drei gerettet wurden, ertrank der 18jährige Tiſchler⸗ 
lehrling Budack, der Sohn einer Wittwe. — Im Nachbarorte 
Bieſenthal hat die Stadtverordnetenverſammlung dem 
vom Magiſtrat vorgelegten Vertrag mit dem Kriegs⸗ 
miniſterium zugeſtimmt, wonach die Stadt auf ihre Koſten 
ein Muſter⸗Geneſungsheim für das Gardekorps erbaut. 
Die Baukoſten find auf rund 20000 Mark veranſchlagt. 


— 


Berſchiedenes. 


— Der Sitzung des Strafſenats des Kammergerichts, 
des höchſten preußiſchen Gerichtshofs, wohnte am Montag von 
Anfang bis zu Ende ein höherer ja paniſcher Juriſt bei und 
machte auch mehrere photographiſche Aufnahmen. 

— [Soldatenmarkt in London.] In England exiſtirt 
die Verpflichtung zum Militärdienſte nicht, und wie in alter Zeit 
muß dort die Werbetrommel gerührt werden. Der „Soldaten- 
markt“ findet jetzt ebenſo wie früher beim Trafalgar⸗Platze, in 
der Nähe der Nationalgalerie ſtatt. Man hat dieſe Ecke gewählt, 
weil die Stäbe des Gitters, welches das Muſeum umſchließt, be⸗ 
nutzt werden können, um große Bilder aufzuhängen. Die Bilder 
ſtellen engliſche Soldaten jeder Gattung dar, vom Infanteriſten 
bis zum ſtolzen Gardiſten im funkelnden Küraß, den Huſaren 
mit blauem Dolman und goldenen Treſſen, den Hochländer mit 
kurzem Rock und nackten Beinen u. ſ. w. Dieſe Vilder ſind jetzt 
auch an allen Bahnhöfen zu finden, aber hier, am Trafalgar⸗ 
Platze, vervollſtändigt ſie nicht nur der beigegebene Text, ſondern 
auch die Werbeſergeanten in ihren knappanliegenden, glänzenden 
Uniformen bilden eine Erläuterung. Der Text beſagt, daß die 
Königin jedem, der ihr Soldat werden wolle, die Bezahlung von 
einem Schilling (faſt 1 Mart) täglich gewährt, und daß, wer ſich 

ut führt, binnen kurzem es auf 2 Schilling bringen kann. Der 
rieg iſt allerdings nicht verlockend, aber man hat die Buren ſolächer⸗ 
lich gemacht; das ſind keine furchtbaren Feinde. Als ein ſchlimmerer 
erſcheint der Winter, der vor der Thüre jteht; beſſer, im Felde 


zu fallen, als zu frieren und zu hungern. Die Sergeanten 
merken gar bald, ob ein „Fiſch“ anzubeißen geneigt iſt; dann 
berühren ſie mit ihrem Stock die Schulter des Kandidaten und 
laſſen ſich in ein Geſpräch mit ihm ein. Die Vortheile des 
Soldatenſtandes werden natürlich dabei gehörig ins Licht geſetzt. 
Dann ſammelt der Sergeant die angehenden Rekruten, um ſie 
nach dem Werbe-Bureau zu geleiten. Dort findet zuerſt durch 
ihn ſelbſt und ſpäter durch den Arzt eine genaue körperliche 
Unterſuchung ſtatt, und iſt dieſe befriedigend ausgefallen, ſo 
bleibt noch ein Papier zu unterzeichnen, das das Erſuchen, ein⸗ 
gereiht zu werden, enthält und auf welchem die Fragen nach 
Name, Alter, Geburtsort, ob man bereits Soldat geweſen iſt, 
beantwortet werden müſſen. Nach irgend welchen Papieren wird 
nicht gefragt, es heißt zwar, eine falſche Erklärung könne mit 
drei Monaten Zuchthaus beſtraft werden, doch zieht nie Jemand 
Erkundigungen ein. Viele Leute dienen unter einem ange⸗ 
nommenen Namen. Eine letzte Ceremonie iſt nun noch zu er⸗ 
füllen, die Eidesleiſtung vor dem Oberſten. Dieſer erklärt den 
vor ihm erſcheinenden, daß trotz der Uuterſchrift, welche fie ge⸗ 
geben, das Engagement nicht endgiltig ſei und ſie noch Zeit 
hätten zurückzutreten. Macht keiner von dieſer Erlaubniß 
Gebrauch — und es geſchieht dies höchſt jelten — jo giebt der 
Oberſt noch einige Ermahnungen, warnt vor Ungehorſam und 
Trunkſucht und ſpeicht dann die Eidesformel vor. Die Rekruten 
wiederholen die Formel nicht, ſondern führen nur eine Bibel an 
den Mund und ſpreche die Worte: „So helfe mir Gott!“ Sie 
ſind nun Soldaten der Königin, nachdem ſie noch die Löhnung 
des erſten Tages, (den Schilling der Königin) in Empfang ge⸗ 
nommen haben. Am nächſten Tage beginnt der Dienſt. 


— [Betäubung durch Gärungsgaſe.] In Gaisburg, 
einem Vororte Stuttgarts, ſtieg am Sonntag die Gaſtwirthin 
Bühler in den Keller hinab, um neuen Wein heraufzuholen. 
Das Licht ging plötzlich aus und, nachdem die Frau noch einen 
Hülferuf ausgeſtoßen hatte, ſank ſie, von den Gärungsgaſen be⸗ 
täubt, zu Boden. Der Schuß mann Wittmann höcte das Hilfe 
rufen und folgte der Wirthin in den Keller, er kam aber eben- 
falls nicht mehr zum Vorſchein. Aehulich erging es noch vier 
anderen Männern, welche den Verunglückten zur Hilfe 
eilten. Nachdem die Luft im Keller gereinigt war, wurden nach 
einiger Zeit die Verunglückten herausgeſchafft. Den Aerzten 
gelang es dann, die Wirthin und die vier zuletzt in den Keller 
hinabgeſtiegenen Männer ins Leben zurückzurufen, während bei 
dem Schutzmann, der ungefähr eine Stunde im Keller gelegen 
hatte, alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos waren 


— [Verhaftung.] Der Kaſſenbote Leisdorf von der 
Maſchinenfabrik „Cyklop“, der, wie gemeldet, nach Unter⸗ 
ſchlagung von 15 000 Mark flüchtig geworden war, iſt, wie 
aus Berlin gemeldet wird, verhaftet worden. Zwei Arbeits- 
burſchen aus der Fabrik „Cyklop“ begegneten Leisdorf in der 
Linienſtraße nahe der Friedrichſtraße, erkannten ihn ſofort und 
machten einen Schutzmann auf ihn aufmerkſam. Leisdorf ver⸗ 
ſuchte, als der Beamte ihn verhaften wollte, zu entfliehen, wurde 
jedoty bald eingeholt und nach dem nächſten Polizeirevier ge- 
ſchafft, von wo aus ſeine Ueberführung nach dem Polizei⸗ 
präſidium erfolgte. 


— [Die Miſchehengefahr und ihre Bekämpfung.] Ein 
praktiſcher Rathgeber für Geiſtliche und Gemeindeorgane der 


evangeliſchen Landeskirche Preu 


s von Wilhel 
Konſiſtorialrath, N ae: 


Superintendent und Erſter Pfarrer zu 
St. Marien in Danzig — Verlag der Evangeliſchen Vereinsbuch⸗ 
handlung in Danzig. Preis 30 Pfennige. Dieſe Schrift des ſo⸗ 
eben nach Danzig berufenen Konſiſtorialraths Reinhard bemüht 
ſich, eine wachſende Gefahr zu bekämpfen, die gerade in Weſt⸗ 
preußen verſchärft iſt durch den nationalen Gegenſatz von deutſch 
und polniſch. Die Darſtellung berückſichtigt die nicht unweſent⸗ 
lichen Aenderungen im Eherecht, welche die Einführung del 
bürgerlichen Geſetzbuches mit ſich bringt. 


t . rr ——— 

Standesamt Graudenz. 

vom 22. bis 28. Oktober 1899. 

Aufgebote: Kaufmann Max Großmann mit 
Schmied Hermann Rudolf S. : - ae 
Schmied Stephan Johann Ret 
fahrer Fritz Bay mit Anna K 
der 6. Komp. Infanterie ⸗Regts. 
Stein mit Martha Marie 


1 a Wagner. 
ot mit Adele Pauline Weicht. 
owski mit Julia ine Gorski. Bier⸗ 
lara Ziehms. Sanitäts⸗ Sergeant 
Nr. 175 Karl Friedrich Wilhelm 
lar. nech Sie Xaver Günther 
mit Johanne Marſchalkowski. Knecht Wilhelm Heinrich Starck 
mit Emma Schmahl. Arbeiter Henrich Stehmeler mit Geſine 
Meta Seegers. Sergeant Friedrich Bernhard mit Meta Mathilde 
Treichel. Arbeiter Karl Johann Krapnitz mit Ida Bertha 
Julianne Höft. Maurer Theodor Gorny mit Theodojia Macholz. 
Sbauſpieler Oscar Joches Nojenzweig mit Gertrud Margarethe 
Amalie Dittmar. Arbeiter Ferdinand Wilhelm Auguſt Schröder 
mit Adele Thereſe Peter. Gutsbeſitzer Guſtav Max Laws Schmidt 
mit Auguſtina Eva Klara Helene Siegel. Müllergeſelle Guſtav 
Müller mit Thereſe Anna Schaar. Diener Karl Wilhelm Lade⸗ 
mann mit Emilie Agnes Romanowski. Schloſſer und Monteur 
Karl Hermann Adolf Wannags mit Bertha Auguſte Ojus. 


Heirathen: Schloſſer Hugo Robert Rietzer mit Wilhelmine 
Dydo oskz Fleiſchermeiſter Auguſt Hermann Gudopp mit Antonie 
Auguſte Lehnau. Pantinenmacher Wilhelm Hardtre mit Bertha 
Au zuſte s Kaufmann Auguſt Heinrich Johann Schmolt 
mit Klara Hedwig Jasmund. Reutier Karl Otto Donner mit 
Eveline Emilie Block. Arbeiter Julius Petricks mit Julianne 
genriette Shwarz. Arbeiter Ferdinand Augaſt Shwarz mit 
Emilie Marie Mathilde Schönfeld. Arbeiter Feiedrich Sn av 
Baumann mit Emilie Antonie Schön. Gasſchloſſer Emil Orto 


Heinrich Jahns mit Anna Magdalene Mohneck. 
Geburten: Bahnarbeiter Chriſtian Kabbe, T. Arbeiter 
Johaan Borkowski, T. Fleiſcher Robert Gajewsfi, S. Sergeant 


und etatsmäßiger Hoboiſt 
fanterie- Regiment Nr. 
ugen du Puits, S. 
Acbeiter Ma tin Swierkows 


Max Gerhardt. T. Feldwebel im In⸗ 
175 Kurt Katſcher, S. Lokomotipfährer 
Vollziehungsbeamter Ferdinand Fuhde, T. 
n fi, ©. Former Max Szezepanski, T. 
Arbeiter Rudolf Herrmann, T. Arbeiter Ferdinand oſenfeld, T. 
Fleiſchermeſſter Robert Stillger, T. Arveiter Emil Stothut, S. 
Arbeiter Friedrich 3 T. Poſtoilfsvote Peter Fintz, T. 
Braumeiſter Max Senger, T. Schneidermelſter Theophil Dobro⸗ 
Maurer Robert Witt, S. Arbeiter Wilhelm Or 
Tanzt T. Buchhalter Reinhold Henne, S. Arbeiter Heinrich 
rbanski, S. 


Sterbefälle: Hans Kurt Laß, 12 Stunden. Altſitzer Lorenz 
Lipsti, 77 J. Hoſpitrlitin Ottilie Müller, 73 J. 9 M. Wittwe 
Pau ine Jeſchke geb Okonkowski verwittwete Dauſin, 51 J. 4 M. 
Minna Lerch geb. Schnepel, 44 J. 6 M. Wittwe Marie von Ch mie⸗ 
lewski geb. von Brouikowski, 78 J. 8 M. Erich Georg Olſchewski, 
17 Tage. Eduard Ferdinand Lipski, 1 J. 3 M. Beſitzerfrau Marie 
Wilms geb. Gaede, 51 J. 2 M. Fleiſchergeſelle Richard Gajewsti, 
1 Emma Boege, 25 J. 8 M. Erich Karl Moldenhauer, 


wolski, T. 


r., katholiſch, 
Aufenthalts 


Elbing, den 27. Ottober 1899. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgericht 


Zwangsverſteigerung. 


6048] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund“ 
buche von Tiefenſee Band 17, Blatt 13, auf den Namen der 
Inſtmann Wilhelm und Marianna geb. Kobitz⸗Hinz'ſchen 
Eheleute eingetragene, zu Tiefenſee belegene Grundſtück 
am 29. Dezember 1899, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver- 
ſteigert werden. * 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 0,05, 30 ha mit 45 
Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
ber Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblarts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel 
eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 30. Dezember 1899, Vormittags 10 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Chriſtburg, den 21. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


6047] Vom 1. Januar 1900 ab iſt eine Thauſſeeaufſeherſtelle 
des hieſigen Kreiſes vertretungsweiſe zu beſetzen. Sollte der Ver⸗ 
treter ſich bewähren, jo wird ihm zum 1. Avril k. Is. eine als⸗ 
dann frei werdende Cbauſſeeau'ſeberſtelle überwieſen werden. Die 
Falk ande erfolgt auf Kündigung ohne Penſions berechtigung. Ge⸗ 
alt zunächſt 1000 Mark. 

Ueber den Seen welchen der anzuſtellende Vertreter, bezw. 
Aufſeher, zu nehmen hat, wird noch Beſtimmung getroffen werden. 
Seeigneten, civilverſorgungsberechtigten Militäranwärxtern, welche 
des Radfahrens kundig find, wird auheimgefteit, Bewerbungen 
unter Beifügung von Zeugniſſen bis zum 1. Dezember d. Js. an 
den Kreis⸗Ausſchuß hierſelbſt zu richten. 


Culm, den 28. Ottover 1899, 
Der Landrath. Hoene, 


Realſchule Brieſen Weſtyr. 


6095] Infolge Verſetzung des bisherigen Juhabers iſt zum 
5. November d. Is. die Stelle eines Altphilologen zu beſetzen. 
erſelbe muß fac. mindeſtens für mittlere Klaſſen haben und wo⸗ 
Falun nach dem Probejahr ſein. Erwünſcht einige praktiſche 
enntniffe in der Matbem. für III. Gehalt 2100 Mark 12 
Bei befriedigenden Leiſtungen vom April k. Js. ab 2400 Mark. 

ugniſſe, auch über bisherige Thätigkeit, find ſofort dem Kura⸗ 

rium einzuſenden. Meldungen von Kandidaten mit anderer 
kac. find nicht ausgeſchloſſen. 


Das Kuratorium. 
J. A.: Kreisſchulinſpektor Dr. Seehausen. 


6044] Für gute und reife Kiefernzapfen, deren Abnahme bis 
um 1. April 1900 jeden Freitag auf der hieſigen Darre ſtatt⸗ 
def, werden 2,50 bis 3,50 Mark für das gehäufte Hektoliter 
gezahlt nach erfolgter Prüfung der Güte. 
Oberförſterei Lantenburg Weſtpreußen. 


Auktionen. 


Bekanntmachung. 

Dienſtag, den 14. November d. Js., Vormittags 10 Uhr, 

ſoll das alte Schulgebäude in Miſchte, Kreis Schwetz, öffenkllch 

und meiſtbtetend gegen Baarzahlung zum Abbruch verkauft werden. 

Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
werden eingeladen. 

Miſchke, den 28. Oktober 1899. 
Der Gemeinde- und Schulvorſtand. 
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r Gebote ſind bis zum 10. N 


Raufluſtige 28 
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ei Wühelmswalde im Wadel 1899/1900 


5956] Die in der Oberförſter We 
aufzubindenden Faſchinen ſollen im Wege des ſchriftlichen Angebots 
in nachſtehenden Looſen verkauft werden: 


Höhe des 
geforderten 
Sicherheits- 

geldes 
Me. ı Pf. 


Ge⸗ 
21 
Faſch⸗ 
maſſe 
Odt. 


Art der 
Hiebs⸗ 
flächen 


Nr. der 


Lauf. 
Nr. Schutzbezirk. Looſe 


80 | 200 


150 


Eibendamm Abtriebs⸗ 


Scharnow äche 
Bruchwalde 
Haſen winkel 
Laſſet 50 | 150 
Neubruch 
4 Hammer 4 20 60 
Die Verkaufspedinnungen können bier eingeſehen, auch gegen 
5 Pfennig von der Forſttaſſe Skurz bezogen werden. 

Die ſchriftlichen Angebote ſind pro 100 Bunde auf volle 
10 Pfennige abgerundet für jedes Loos getrennt abzugeben und 
verſiegelt bis zum 15. Novembex 189%, Vormittags 10 Uhr, 
an den Unterzeichneten mit der Au ſchrift: 
aſchinen“ 


1 1 
2 2 
3 3 


„Angebot auf 

einzureichen. 

Die Gebote müſſen die Erklärung enthalten, daß Bleter die 
Verkaufsbedingungen kennt und ſich ihnen unterwirft. 

Gebote, welche vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen, 
find ungültig. Die Eröff gung der Gebote erfolgt om 15. November 
1899, Vormitta 8 10 Uhr, im biefigen Geſchäftszimmer in Gegen⸗ 
wart der erſchienenen Bieter. 

Der Oberförſter Schubert in Wilhelmswalde 
bei Sturz Weſtpreußen. 


Königliche Oberförſterei Landeck 
(Station Natzebuhr i. p) 
verkauft das Kiefern⸗Langholz bis 14 cm Zopf aus nachſtehend 


aufgeführten Schlägen im Wege ſchriſtlichen Aufgebots vor dem 
Einſchlage. [6055 
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nahe d. Chauſſ. Landeck ⸗Jaſtrom. 
(Wallachſee b. Flederborn) 
(Landeck Wpr.) 
(Neuſorge b. Landeck Wpr.) 
(Barkriege b. Hammerſtein). 
Ikm bis Stat, Hammerſtein. 
8 km bis Stat. Bärenwalde 
(Pom. Centralbahn) Schön⸗ 
werder bei Domslaff. 


lzkaufsgebot“ verſehene, 
. ovem ber, Nachmittags 

br, einzureichen. Dieselben find nach den Verkaufslooſen ge⸗ 
trennt nach Mark und vollen Pfeunigen pro Ferrmeter abzugeben 
und müſſen die ausdrück iche Erklärung enthalten, daß Bieter ſich 
den ihm bekannten Verkaufsbedingungen done Vorbehalt unter⸗ 
wirft. Letztere können werktäglich Vorm. im Geſchäftszimmer 
eingeſehen, auch ſoweit die hleſige Schreibhilfe ausreicht gegen 
Gebühr bezogen werden. Eröffnung der Gebote am 11. Novem- 
ber, Vorm. 9 ½ Uhr, im Nitz ſchen Gaſthauſe zu Landeck Wpr. 

Der Königliche Oberförſter zu Forſthaus Landeck Wpr. 


AANRNMNRN MBR α,Eht̃Ba n 


Kiefernſtammmaares 


= in allen Stärken, beſonders 4 em ſtark, it 
x trocken, in Schuppen lagernd, empfiehlt 22 


Graudenz. % 
25 


RKIRHKRRARRRN 


Wallachſee (13a) 


2Prützenwalde(81b) 
3] Neuſorge (136b) 
4| Barkriege 181) 
50 Barkriege (183b) 
Schönw rder 
(197 b) 
Ib 


Schriftliche, mit der Aufſchrift „Ho 


Ba 1 
d 
es 
ide „ 


Bauholzverkauf. 
6090] In der hieſigen Forſt wird trockenes Kiefern⸗Bauholz aus 
der eben begonnenen Durchforſtung & 10 Mark pr. 1 fm verkauft. 
Anweiſetage: Dienſtag und Freitag Vormittags; Verkaufsſtelle die 
biefige Brennerei. 
Rohlan bei Warlubien, ben 30. Oktober 1899. 
Die Forſtverwaltung. 


Fußboden ⸗ Bretter 


3 cm ftarf, borjährige Stammwaare, eingeſchuppt, offerirt in 
größeren Poſten [4135 
enz. 


H. Kampmann, Dampfſägewerk, Grand 


Zum Verkauf. 


Neu gebauter Schraubenſchleppdampfer, 15,45 m % 4m. 
2,1 m hinten 1 . betriebsfähig und fahrtbereit, 80 E, 
Compound » Oberfl cbenkondenſation, ſofort oder ſpäter abzugeben 
unter günſtigen Konditionen. Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchritt Nr. 6015 durch den Geſelligen erbeten. 


Hufeisen-H-Sfoſſen (Patent Neuss) 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 


Schonung derPferde durch stets sicherenGang. 
Das einzig Praktische für glatte Wege, 


Die Vorzüge der H-Stollen sind bedingt durch die besondere 

Güte des Stahls, den nur wir dazu verwenden. Zum Schutze 

gegen minderwertkige Nachahmungen ist jeder einzelne unserer 

H-Stollen mit nebenstehender Fabrikmarke versehen, worauf 
man beim Einkauf achte! 


Yabrik- 
L 
© 

Marko 

Grosse Preisermässigung. 
Preisliste und Zeugnisse gratis und Frunco. 
Leon 


hardt & Co., Berlin-Schöneberg, 


* 5847 Trockenes Heirath! unt bal. Garath. 
Kloben⸗Fichtenholz Sr ee. . A e Ve 


ab Piſſakrug bei Strasburg 
Weſtpreußen offerirt M. Ordo. 


Vortheilhafte Zezugsgur u. 

für 1549 
Sienöl, inis. Garblinenm 
Maihinenöl u. Wagenfelt. 


Carl Grosse, Bromberg. 
Man verlange Offerten. 


Junges Mädchen, moj., wünſchi 
ſich zu 


verheirathen. 
Mitgift 7000 Mark. Ernſtgem. 
gehe unter Nr. 6056 an den 
Geſelligen erbeten. 

Heiraths⸗Geſuch. 

Gut ſit. ſelbſt. Schuhmachermſtr., 
kath., 27. J. a. f. Erſch., etw. Vermö 
Wttw.,1 Kind, de. off. Geſchäft eröff. 
will, w. paſſ Heir. Dam, a. j. Wwe., 
m. Verm. d. a. alückl. Zuſammenleb. 

el. iſt, woll. Adr. n. Phot. vertr. u. 

. B. poſtl. Bromberg einſ. Selb. 
würde auch wo einheirathen. 
Diskretion Ehrenſache. 16034 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


6031] Inſolge des Todes meines 
Mannes, bin ich genöthigt, mein 
hier gut eingeführtes 


Delikte)» u. Vorkoſ-⸗Geſchäft 


alsbald zu verkaufen. Wittwe 
Clara Schleiff, Bromberg, 
Eliſabethſtraße 15/16. 


Poſthalterei-u. Speditions- 
Geſchäfts⸗Verkauf. 


6078] Eine Poſthalterei nebſt 
Königl. Spedition, ſehr gut im 
Zuge, ſowie ca. 127 Morgen 
dorzügl. Ländereien u. Wleſen, 
großart. Gebäude und Juven 
dei 15 bis 20000 Mark ſofo 
durch mich 8 verkaufen. 

D. Saß, Allenſtein. 


FE © 2 r2 
Pension,. 
6011] Suche eine Familie, die 
mein ½ Jahre altes Kind in 
Pflege nimmt. Offerten erbeten 
au Johanna Päd in Karbowo 
bei Strasburg Weſtpr. 


Hleirathen. 
Heirath! 
Eine junge, hübſche, wirthſchaftl. 
moſaiſche Dame, mit einem Ver⸗ 
mögen v. 2100 Mark, aute Aus⸗ 
ſteuer, möchte ſich mit einem mof. 
jungen Handelsmann oder Hand⸗ 
werker verheirathen. Reelle Off. 
erbitte unter Nr. 60 poitlagernd 
Garnſee Wyr. . 15160 


Heirath! 


6084] Für meine chwägerin, 
eine funge vermögende Wittwe 
von ſtattlicher Erſcheinung, evg. 
uche ich die Bekauntſchaft eines 

ehrers — dem Lande (Wittwer 
nicht ausgeſchloſſen) zwecks Ver⸗ 
heirathung. Offerten unter Nr. 
35 poſtlagernd Danzig erbeten. 


Geſchäfts⸗Grundſti 


iſt krankheitshalber unter günſtiger Bedingung zu verkaufen. In 
demſelben befindet ſich ſeit 25 Jahren ein Schank⸗, Material, 


Holz⸗ und Kohlenhandel. 


und der Größe wegen auch für ein Speditionsgeſchäft o 


i der guten Lage | in einer größeren Stadt, ift um⸗ 
Dafjelbe eignet DB der für einen | ſtändehalber per bald od. jpäter 


rößeren Bierverfag, Näheres zu erfragen bei Reſtaurateur Herrn 


üller, Bromberg, Friedrich Wilhelmſtr. 9. 


15540 


D Waldaut SU 


zu kaufen gei. f. Käuf 
Eiern „Beſt. nöthig. 


5043] Meine 


Grundstücke u. Hän 


„und Börgenſtraße ber 
— — zu . 
Heinr. Th. eiss, 
Ofenfabrikant, Graudenz. 


Mein Hotel 


verb. m. Materialwaar.⸗Geſchäft, 
Kegelbahn, gr. Auffahrt, Garten 
u. Torfwieien, älteit. Geſchäft d. 
Stadt u. beſter Lage, and. Unter⸗ 
nehmung. balb. zu verkauf. Off. 
unter Nr. 5943 an d. Geſell. erb. 


Holel⸗Verkauf. 


60791 Ein ſchönes Hotel in ein. 
1 Oſtpreußens 
rantheitshalber ſofort bei 10⸗ 
bis 12000 Mark durch mich ver⸗ 
käuflich. 

D. Saß, Allenſtein. 


Wegen zur Ruheſetzung verk. 


mein Hotel 


an tücht. Wirth unter günſtigen 
Bedingungen. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Anfragen unter 
Nr. 5814 an den Geſelligen erb. 


Ein alt renommirtes 
Kolonialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft 
veſtehend aus 3 Häuſern, in beit. 
Lage a. Markt, in einer lebhaft. 
Stadt im Erml. geleg., mit an⸗ 
ſchließ. größ. Einf. am Babe u. 
Speich. m. langjähr. feſt.Kundſch, 
iſt weg. Uebernahme ein. Fabrik⸗ 
etabliſſements für 67000 ME. bei 
2500 Uk. Anz. 3.verf. Maarenlag. 
ca. 30 00 Mk., Umſ. üb. 110000 Kk. 
Offerten von < elbitfäwiern un er 
Nr. 5471 an den Geſelligen erb. 


Mehrere gute Zinshausgrund⸗ 
ſtücke, Mitte Graudenz, geg. ein 
größeres Gut zu vertauſch. Off. 
u. Nr. 5908 a. d. Gejellig. erbet. 


Sichere Brodſtelle 
Größer. Unternehmungen halb. 
iſt m. ſeit ca. 10 J. nachweislich 
ut u. mit beſtem Erfolg be⸗ 
riebenes Manufaktur⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit 3⸗ b. 4000 
Mk. zu übernehmen. [5816 
S. Michel, Brückendorf 
ber Gr.⸗Gemmern Oſtpr. 


Ein in der belebteſt. Straße 
von Graudenz belegenes 


Materi Igeſchäft 


m. Ausſchankkonſens 


iſt unter den günſt. Zahlungsbe⸗ 
dingungen zu verkaufen. Meldg. 
u. 5922 an ven wiejellig. erbeten. 


Umſtändehalb. bin ich willens, 


mein Grundſtück 


in ſchöner Lage der Stadt, zwei 
äuſer mit Laden und großen 
ellerräumen, zu jedem Geſchäft 
eeignet, zu verkaufen Off. unt. 
r. 5979 an den Geſelligen erb. 


M. Töpf.⸗Grundſt. un. Jubeh. 
ſeit 20 J. im Betriehe, beabficht. 
and. Unternehm. halber preisw. 
zu verk. Stadt, gute Kundſchaft 
vorh. Off. unt. 117 an d. „Uns 

eiger“, Schöneck Wpr., erbeten. 


Bäckerei Grundſtück 
mit guter Kundſcha elegen 
2 2 Städten 8 . 
irchdorf, allein am Orte, mit 6 
Virg. Gartenland, bin ich willens, 
von ſofort zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen bei C. Brock, Schäferei 
73 bei Marienwerder. 533 
see Ein 3 — W 
aaren- u. ankgeſchäft, ſ. 
40 J. in einer Ha d, iſt — 
Alters wegen ſofort zu verkauf. 
Daſſelbe befind. ſich im Ermland 
u. iſt eine vorz. Brodſtelle. 20000 
Mark find zur Uebern. eriorderl. 
Ferd. Bogdanski, Zoppot 
Ein ſeit mehreren Sabren ber 
ehendes, gutgehe n des 


uße und Tapiſſerie-Geſchäft 
in einer Garnifunftadt Weſtpr. 
Iſt Krankbeits halver zu verkauf. 

teldungen briefl. unter Nr. 5557 
an den Geſelligen erbeten. 


Sin et Stundffücksfauf! 


lngetrefener Umſt weg. 
oil das d. Beſſtzer Herru Robert 
ahm, Spittehnen, geh. Grund⸗ 
zuck, 3 Kilom. von der Stadt 
rtenſtein entfernt, hart an der 
Chauſſee gelegen, ca. 130 Morg. 
erſttlaſſ. Boden, worauf 
Scheffel Win erung ausgeſät ſind, 
mit gut. Gebäuden, überkompl. 
leb. und todt. Inventartum und 
— diesj. Ernte, im Termin am 
1 . 8 den 7. November, an 
Ort u. Stelle v. Vorm. 10 Uhr 
unt. jeher günſt. Beding. bei 
F. 1 werden. 


u diej. Grundſt. geh. ein groß. 

heil Alle⸗Wieſ. ſow. angel. Klee⸗ 
weid. u. dürfte ſich daſſ. d. günſt. 
ge wegen auch für Viehhdlr. 

onders eignen. 

M. Demant, Inſterburg. 


unter 
Schleuſenau erbeten. 


it 250700 Mk. Anzhlg. Vorzügl. Kief.⸗ 
1 2 0. Wilhelm, Lübeck, Kaſtorpſtr. 5. 


5851] Mein in einer Seiten⸗ 
ſtraße in der Nähe des Marktes, 
gegenüber der katholiſch. Kirche 
belegenes, zweiſtöckiges, neu er⸗ 
bautes, maſſives 


bin ich willens, ſofort, bei ge⸗ 
ringer Anzahlung, zu verkaufen 
Schloſſermeiſter Molkenthin, 
Dt.⸗Krone Weſtpr. 


Riltergutsverkauf. 


6076] Todesfall halber iſt ein 
ſchönes Rittergut, Kr. Allen⸗ 
ſtein, an Bahn und Chauſſee, 
2600 Morgen vorzügl. Boden, 
250 Morg. beit. Wald, 200 Mrg. 
Wieſen, großart. Geb. u. Inv., 
voll. Ernte, ſehr bill ig bei 50⸗ 
bis 60000 Mark Anzahlung ſof. 
durch mich zu verkaufen. 
D. Saß, Allenſtein. 


Mein in einer lebhaften Gar⸗ 
nifonitadt Oſtpreußens belegenes 


Grundstück 


mit großem Hofraum und Stal⸗ 
lungen, in gutem Zuſtande und 
beiter Geſchäftslage, in welchem 
ſeit 1882 eine Gaſtwirthſchaft 
betrieben wird, aber auch zu je⸗ 
dem anderen Geſchäfte ſich eig⸗ 
nend, bin ich willens, wegen 
Regulierung der Kindergelder 
von ſofort zu verkaufen. Kauf⸗ 
preis beträgt Mk. 36000, Anzah⸗ 
lung Mt. 9000. Nur Gelbit- 
reflektanten wollen Off. u. Nr. 
6024 an den Geſelligen einſend. 


Gutsverk. 


60711 Erbauseinanderſetzungs⸗ 
halber bin ich bevollmächtigt, 
ein ſchönes Gut, Kreis Allen⸗ 
ſtein, direkfnt am Bahnhof und 
Chauſſee, 1700 Morgen, ca. 300 
Morg beit. Wald, 300 Morgen 
zweiſchnitt. Wieſen, Ziegelei, 
Meierei, Dampfſchneidemühle, 
Mahlmühle zc., großart. Geb. u. 
Inventar. ſehr billig bei 80⸗ bis 
90000 Mark Anzahlung z. verk. 
D. Saß, Allenſtein. 


Ein Grundſtück 


in welchem ſeit 40 Jahren eine 
Fleiſcherei mit Erfolg betrieben 
iſt wegen Altersſchwäche und 
Krankheit billig zu verkaufen. 
Anzahlung nur ſehr gering. 
Jung, Fleiſchermeiſter, 

6069| Stras burg Wyr. 
4851] Mein in Lobſens, in der 
Hauptſtraße belegenes 


Grundstück 


auf weichen ſeit ca. 30 Jahren 
Schmiederei betrieben, und für 
jedes andere Handwerk paſſend 
iſt, will ich nebft den dazu ge⸗ 
hörigen Gärten, wegen Todesfall 
meines Mannes, unter günſtigen 
Bedingungen verkaufen eventl. 
verpachten. ö 
Ww. Elgert, Lobſens. 


Par zellirung. 


4847] Von dem Gute Adl. 
Zawadda bei Warlubien find 
noch bebaute und unbebaute 


Landparzellen mit 
Wieſen und Torf 


zu verkaufen. 

Verkaufstermin findet am 
6. November im hieſigen Gaſt⸗ 
hauſe matt. Käufer können ſich 


jeden Tag bei dem Unterzeich⸗ 


neten melden. 
A. Reiche. 
5879] Meine 


Holländer⸗Mähle 


mit Selbſtvorkehrung, 20 Morgen 
ertragreich. Lande, reiche Kund⸗ 
ſchaft, ſelten schöner Wohnſitz, 
bin ich willens, billig zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einfunft, Reſtkaufgelder zu 40 0, 
weil ich ein größeres Mühlen⸗ 
aut auf Supaſta günjtin gekauft. 
Sültz, Stretzin, Kr. Schlochau. 


Zum An- und Verkauf von 
Hotels, Material: u. Schank⸗ 


Weſchäften 
empfiehlt Je 15686 
Fer d. Bogdanski, Zoppot. 


Zu kaufen geſucht: Ein Gut 


30 von ca. 500 bis 600 Morgen 


guter Kultur, mit Anlage von 
Ziegelei-Molkerei⸗ od. Brennerei⸗ 
betrieb. Anzahlung 25⸗ bis 30000 
Mark. Kr. Konitz, Tuchel, Schwetz, 
n ee 
reisſt. Bed. Off. u. Nr 6053Geſe 


Suche vo od. ſpã 
aut gebende NE 


Sarwirihihuft od. Keflaurat 


mit vollem Konſens. rte 
L. T. 1000 ofen 


E. gangbare Reſtauration tn gr. 

Stadt d. ſof. od. 1. Jan. f. w. z. verp. 

DOffert, unt. Nr. 6082 a. d. Geſellig. 
Gutgebendes 


Holz⸗ Kohlen⸗ A. Bau⸗ 
Material⸗Geſchäft 


Das Reſtaurant 


St. Domingo 


Näheres bei 


Ein Gaſthaus 


zu verpachten. Zur Uebernahme 
gehören 4- bis 5000 Mark. 


10 Minuten von Poſen an der 
Eichwaldſtraße, mit groß. Garten, 
iſt ſof. preiswerth zu ver 


W. Roy in Starolenka. 


zum 1. April 1900, am liebſt. in 
kleiner Stadt, zu pachten geſucht. 


59581 Ein 


Brauerei Uöſchauk 


EI. Hotel od. Neftaurant, wird 
3. pacht., eventl. z. kauf. geſucht. 
Offert unt. M. D. M. 100 Marien⸗ 
burg Weſtpr. poſtlagernd erbeten. 


Suche ein rentables 


Reſtaurant 


Zum 1. 4. 1900 gutgehende 


Bäckerei 


E geſucht. Gefl. Off. u. 
5746 an den Geſelligen erb. 

. Suche zum 1. Januar 
1900 oder ſpäter eine 


Molkerei 
mit einem Milchquantum von 
1000 bis 1800 Ltr. tägl. z. pacht. 
Spät. Kauf nicht ausgeſchl. Gefl. 
Offerten erbittet Martin Meyer, 


Offert. unter Nr. 5666 an den Offert. u. A. 100 an Oftdeutjche zu pachten. Offerten unter] Obermeier, Molterei Gum 
een erbeten. Zeitung, Thorn erbeten. [5641 Nr. . ˙ THRnEn: Dienzerien. 
8 * 5 554 670 710 845 88 115052 48000 978 807 54 1* 
9. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 300 51 684 070 Tio Ban 56 76000575192 14708 200 1303380944 


Ziehung vom 30. Oktober 1899, vormittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mart find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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216 [1010] 5 18 00] 132121 1500) 58 249 467 537 613 7 
40 1300) 114083 59 122 50 418 IH BAR 918 23 57 Fans 174% 252 


9. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 


Faun vom 30. Oktober 1899, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 20 Mart find den betreffenden Nummerg 
in Klammern beigefügt. 
(Obne Gewäbdr.) 


71 121 520 692 97 805 22 61 69 964 1487 [300] 501 817 973 2 20 
89 510 11000] 25 28 98 613 [3000] 81 1300] 47 861 300 3256 81 847 
445 508 898 930 4187 552 737 5058 85 214 416 25 88 92 668 736 892 
6908 110 43 259 319 424 74 1300) 513 55 631 840 76 987 [3000] 7191 
751 65 73 491 [500] S054 [1000) 273 301 57 578 681 781 870 99 9045 
720 845 969 74 82 7 

10000 38 136 312 487 544 [3000) 612 766 93894 914 90 11068 150 
238 383 528 50% 648 97 733 25 148 225 470 79 694 760 940 67 
13125 58 208 79 361 416 55 620 723 872 95 14118 29 49 289 391 436 
563 727 863 915 [3000 15062 108 376 433 508 676 81 862 914 16288 
823 447 716 931 12058 59 122 319 43 61 589 618 [300] 44 905 18102 
230 321 (300 414 10% 505 2 2 827 54 964 19138 208 (10001 912 
18 587 94 621 1500| 875 907 28 97 

20083 86 (500 139 215 82 345 459 522 785 21968 766 71 941 46 
82 22078 [Doe 142 47 326 435 6% 54 744 837 921 [3000] 48 23021 
31 345 68 70 77 721 74 842 930 24103 27 52 232 541 57 82 635 728 
57 831 920 71 25033 2% 482 612 850 81 912 15 93 26013 42 131 
260 85 401 33 545 8 823 27000 99 546 721 905 63 95 28015 263 
83.488 549 644 98 738 832 999 29005 89 261 304 29 41 490 8000] 


553 608 699 

Zune 67 144 235 59 471 642 770 86 810 9653 88 31060 206 79 421 
554 717 (30% 955 32039 65 283 459 [30] 684 3004 [1000] 27 61 9 
98 156 78 255 323 [500] 46 91 541 616 873 976 34005 146 354 476 509 
800 958 63 71 75 (0% 35103 441 69 36284 300 81 555 607 34 762 
76 822 31 37020 [3401 171 [500] 202 (500 4 45 395 573 612 781 882 
84 87 3000) 978 33 38051 279 32 98 875 623 787 986 39027 107 205 
624 719 54 918 43 87 

40009 5 116 68 99 339 61 79 486 577 719 92 894 972 41274 3392 
44 404 97 789 30125 984 42000 74 138 90.293 319 48 407 701 1800 
915 45, 43126 74 82 213 362 73 406 588 701 949 410,71 89 464 585 
635 915 45205 95 350 82 443 500 612 28 88 794 914 28 46222 309 
478 85 673 784 909 23 47191 24 83 307 813 930 6 48077 166 [3000] 
266 368 473 506 41 47 619 28 49045 57 248 471 504 68 

50055 122 265 91 338 404 92 759 [1000} 67 935 51168 94 236408 
608 889 52176 374 85 488 91 845 66 86 Bin 36 125 88 223 319 
3000) 81 476 546 608 80 88 758 887 58049 214 44 484 56 (5001 811 
50] 24 67 [3:0] 77 55104 204 17 48 97 515 24 635 82 764 825 78 
93 925 98 5081 139 91 559 61 59551 68 72 96 752 71 801 57070 
174 83 470 (46 711 96 815 16 951 (3001 77 58093 85 143 [300] 50 823 
89 62 18:0] 485 611 38 59005 511 26 843 [500] 901 28 

60114 41 439 80° 61077 162 87 382 421 56% 607 [30001 708 23 913 
02154 248 50 314 97 400 97 579 97 754 905 S 51 57 d 175 82 447 
511 26 625 346 958 [1000] 6420 35 655 [30:10] 93 770 64 906 8 vn 
2 ar 3 60 DR 102 8) 908 De a * 529 699 931 

3 00 84 378 672 718 82 >58 8230 86 91 445 541 60 665 
a FETTE Fan. 00 7 15 901 ® j 
I : 49 401 60% 73 5 66 713 [500] 905 71000) 75 94 71148 

75 418 74 80 83 578 729 [10 5 72181 280 354 [3000] 414 60 636 
63 717 76 933 73060 111 82 383 458 1800) 71 [600] 546 880 89 74163 
838 44 467 524 650 726 47 [% 75047 128 42 202 36 318 708 74 
825 81 99 76116 18000) 51 355 [5001 59 84 480 807 27 924 7720 
= 423 [300] 33 565 60% 740 862 788106 266 72 399 460 630 756 1500] 


S018. 285 05 20 54 0 441 45 65 507 3000) 
5 295 302 46 54 [A001 ! 38 75 606 790 46 
54 97 (00) 853 95 975 81312 43 560 607 (3010) 76 833 82160 467 
551. 692 [500] 743 919 83018 [3000| 56 68 137 1300] 250 428 641 791 
84019 85 122 74 337 449 578 717 29 67 91 818 17 85 957 835176 285 
814 30001 554 709 802 24 86104 382 00% 61 634 710 72 97 878 6 
87004 79 277 317 (300 J 50 554 689 350 82 453 552 694 828 43 
998 89227 369 78 441 47 504 [3000] 82 666 729 47 78 [15 000] 
920.68 [300] 298 301 24 62 [300] 650.73 753 73 510% 37 238 972 
473 657 811 90 1500] 66 9283 93 161 77 258 1000 422 79 626 754 
811 988 93 1uB 78 83 399 716 958 9.4828 926 5% 86 95051 [300] 
115 63 502 89 693 773 873 86 [3000] 900 96394 561 956 300) 97065 
143 8341 433 50 538 57 69 622 [3000] 778 80 853 59 98019 500 151 
250 90 96 448 533 75 678 704 13 945 59130 68 95 395 460 727 853 82 
100122 1300) 272 80 325 533 [1000] 786 805 101114 610 59 730 
82 70 (300) 928 102266 [1000] 79 439 62 866 90 103075 148 222 44 
89 314 500% 611 95 947 104008 181 253 352 86 416 23 76 592 692 764 
94 946 105108 98 224 358 590 736 869 907 47 106036 225 33 39% 
99 862 914 107167 327 40 41 67 798 948 108117 612 (500 29 890 
[300] 990 10914 198 [400] 235 398 467 84 502 709 929 56 
. 110144 56 458 640 75% 941 [500] 111002 134 28 77 344 [300] 50 
61 478 724 [1000] 206 76 99% 112147 80 95 418 514 640 44 113031 


2 


111001 24 109 


68 74 706 20 69 988 118052 89 431 94 583 677 725 119074 176 256 
67 90 326 40 88 90 430 523 686 791 

120239 327 52 59 78 746 51 61 121006 100 885 1222 5 70 76 
422 503 [2000] 87 617 66 712 49 894 932 123026 (30001 70 75 228 58 
858 734 819 124067 87 250 92 300 504 657 66 71317 125398 608 
4 805 917 76 [300] 126039 140 252 94 573 [15 000) 99 714 916 75 
127143 67 [1000] 294 852 472 82 10001 627 716 50 94 905 19 128041 
125 [500] 59 228 810 [3000] 48 431 699 846 958 120124 95 208 338 


410 513 79 729 86 826 
130048 352 405 683 778 820 54 131003 (8000) 67 [1000] 114 367 
452 64 583 132910 [800] 63 90 523 649 133196 488 512 [300] 982 93 


134111 21 207 63 410 21 57 99 [1000) 523 (3000) 135048 82 94 [300] 
275 (500) 308 33 [200] 84 438 87 539 136063 108 42 500] 280 869 454 
508 612 701 13000) 16 907 1800) 9 [1000| 27 45 137513 22 138123 
269 542 778 929 [300] 139041 173 255 79 335 617 751 [3000] 90i 

140031 46 56 165 262 351 674 794 814 58 141222 [500] 47 52 72 
869 504 629 60 920 [300] 142225 371_458 613 [300] 148010 83 374 
499 528 66 610 (500) 36 834 1300] 78 (1000) 923 144005 80 [3000] 398 
405 89 609 (300 70 813 145164 323 (80001 32 71 633 54 92 868 
146002 5 52 355 57 92 500] 665 761 72 910 142058 217 361 76 421 
653 730 937 148019 77 326 46 90 761 1800] 78 79 992 149020 68 98 
136 51 555 608 792 854 76 916 67 

15068 (8000 144 64 93 [5001 383 89 (500) 516 90 611 84 91 782 
1000] 941 (300) 151045 [300) 125 73 416 518 99 735 853_ 152163 94 
[300] 214 [500] 529 641 500] 755 860 982 153000 (500 47 175 228 47 
448 502 34 95 722 [500] 871 [300] 955 154006 [300] 16 60 122 35 263 
446 632 722 23 91 994 155045 142 75 202 25 317 454 65 81 514 75 
630 719 64 69 831 42 59 156120 74 338 412 64 548 71 90 627 788 
808 95 945 157000 112 243 96 (1000) 36 510 794 833 53 83 59 
158071 137 [500] 261 97 342 724 888 926 159022 [1000) 120 647 62 
725 55 819 52 71 955 [1000] 56 

160050 414 540 13000 56 98 659 78 (300) 702 88 [1000] 161062 
[1000| 67 141 380 448 64 [3000] 512 704 820 39 56 97 182112 (300 
402 87 500 20 63 81 602 803 908 163015 189 94 658 92 735 
164060 289 326 94 484 90 607 844 89 105136 300 492 519 702 160236 
340 [3000] 412 548 63 707 5000 85 95 829 945 167057 75 142 94 
239 94 475 505 723 860 924 47 168012 (300) 15 86 98 200 379 
433 88 96 625 78 706 59 85 169380 84 476 8 742 805 930 

170001 116 13000) 32 215 75 363 444 548 55 (5001 177165 659 69 
976 91 172001 [3000] 11 51 121 50 734 65 843 62 907 173076 
259 369 83 526 637 847 174013 40 98 382 400 720 28 55 815 32 956 
175104 22 (50% 250 504 126145 261 610 47 739 865 67 93 1727097 
322 492 598 640 850 926 178082 88 408 733 882 919 [500] 179019 
64 65 80 102 [300] 82 499 [300] 515 [1000] 740 885 [300] 426 [1000] 

180011 [3000] 25 50 56 247 302 50 507 49 737 98 1500) 811 942 
181143 (300) 76 285 182278 466 665 706 891 987 183069 484 521 
664 300] 90 944 184036 251 329 [300] 66 412 36 73 56% [10001 685 
761 971_ 185016 143 71 [800] 85 345 613 74 865 [300] 969 186080 426 
82 644 703 826 914 55 187044 ı43 394 558 [3000] 646 86 740 892 
188038 112 360 531 740 73 950 189023 61 91 308 

190109 70 263 330 67 413 552 621 57 792 828 914 27 28 191219 
82 10000] 323 5 49 84 656 752 900 102077 223 416 32 39 500 86 
600 44 71 850 193059 323 85 487 98 555 67 771 871 194088. (300 
132 519 34 656 725 534 967 195032 135 75 246 526 607 60 787 Wi 
1000] 879 990 (5600| 196112 15 500] 332_ 513 650 751 84 197220 
3000] 82 8315 79 412 865 949 198254 377 828 936 190024 [300) 105 
458 645 [1000] 46 86 827 1800] 55 923 35 

200137 269 77 94 395 529 52 69 783 891 970 201119 77 255 819 
437 [1000] 516 66 603.98 202031 46 [1000] 213 493 548 [300] 673 718 
17 29 815 63 203057 235 365 409 522 809 89 983 204015 [200] 22 
235 301 510 807 925 205038 189 298 348 73 638 70 85 300] 751 847 
68 [3000] 978 [1000] 206197 720 971 93 207065 168 202 68 327 436 
41 [3000] 49 2 0 s 22 Fi — 228 77 461 554 666 92 704 
40 209033 153 (300] 223 36 8 

210003 299 302 (500) 54 404 [500] 508 56 211242 351 461 50% 
729 842 30] 55 7197 212024 112 71 278 82 313 517 669 218026 
84 160 70 90 218 893 429 4300] 602 811 926 (500) 85 214113 337 420 
82 572 77 638 80 824 47 72 80 928 215029 116 89 211 348 79 81 420 
548 76 78 640 786 874 (300! 226045 213 18 875 97 733 48 973 
217003 (8000) 550 824 900 218184 89 51 441 562 631 786 847 54 
210021 48 92 245 611 949 83 

220017 27 105 77 [500] 219 94 465 (900) 66 520 797 (3000 221014 
20 30 300] 280 535 699 716 914 222014 70 180 1500) 323 438.45 513 
[10001 55 57 823 [3000] 918 223080 157 59 306 16 35 50 412 596 618 
[300] 67 945 56 (310) 224015 24 73 [300) 92 249 847 407 20 (1000) 870 
[800] 82 941 225126 30 228 38 376 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 200000 ME, 2 zu 150000 ME, 
2 zu 100000 Mk., 2 zu 75000 Mt., 1 zu 50000 Mk., 1 zu 40000 Mk., 6 zu 
30000 Mk., 16 zu 15000 Mk., 34 zu 10000 Mt., 69 u 5000 ME, 796 zu 
3000 Mk. 911 zu 1000 Mk., 1033 zu 500 Mk. 

Berichtigung. Die in der Liſte vom 28. Oktober vormittags befindliche Bes 
richtſanna der Lite vom 27. Okto ex vormitlags muß heißen: 205208 ftatt 205288, 
110 72 862 476 511 33 52 774 98 997 114000 8 775 360 716 [1000] 
90 942 115012 94 100] 127 288 311 553 54 677 712 116014 110 70 
274 96 650 51 127217 39 397 658 730 54 [300] 811 14 903 118101 
11000] 71 222 62 545 97 852 939 119248 93 412 610 40 857 

120080 236 335 407 39 (300 593 838 121224 364 427 46 87 608 
23 878 950 92 122174 77 327 78 470 638 44 907 52 1. F187 307 421 
300 [3000] 58 633 824 963 95 124030 44 68 242 391 478 696 701 858 
125004 73 294 33 590 634 61 97 733 48 81 126369 645 834 983 

127187 207 21 424 83 508 35 612 80 51 707 5000 22 825 55 976 
128196 (500 208 8 14 85 87 833 531 47 910 54 98 120299 480 509 50 
69 660 78 754 906 

130184 207 23 32 372 91 447 559 943 131010 17 87 (3001 51 136 
337 580 840 80 967 142019 267 490 545 605 7 758 955 133032 96 
260 73 308 13000] 409 539 667 730 56 67 98 934 134064 68 91 126 
262 67 84 389 543 97 620 76 90 94 784 921 28 185050 192 255 98 370 
641 701 31 840 951 87 130393 598 678 871 (800) 87 970 137070 231 
826 955 Ir 109 99 282 [300] 33 58 318 50% 629 781 (300) 894 
139009 11 0001 47 100 24 270 8.4 [300] 946 

240087 96 114 59 233 44 501 615 40 54 790 802 42 [500] 960 130001 
141196 353 512 74 96 823 48 86 918 92 94 1000] 142114 27 226 80 
41.93 323 593 791 856 143021 174 85 342 639 806 53 144066 114 
427 545 664 837 56 981 93 96 145584 904 14 97 [300] 146065 79 116 
4 [5tn)] 21% 333 600 52 [500] 147344 9 (500) 475 [300] 521 27 952 
348177 205 300 544 88 96 615 763 902 98 140026 62 186 295 421 
82 507 19 788 822 56-[1000) 

150105 16 85 234 390 576 733 37 93 814 24 97 991 151019 75 
116 85 [300) 413 00) 508 38 683 96 715 804 76 152147 483 503 
95 602 721 153105 (500) 25 [500 86 95 243 316 30 548 687 702 24 901 
154053 270 494 685 87 735 93 155141 212 [3000] 59 447 598 680 86 
729 982 156232 92 549 953 157132 233 324 39 646 49 842 988 
158240 52 (30 451 159123 54 78 387 13000] 557 634 744 82 929 

100013 31 97 323 338 841 161168 209 33 342 [3000] 57 [500] 822 
83 931 45001. 162123 277 352 418 40 701 42 940 103052 461 514 28 
32 746 48 [500] 841 961 1842 100 76 410 538 623 64 [3000] 87 (1000 
105045 166 210 46 86 458 531 827 188008 133 10000] 55 312 8 
46 90 505 35 675 11000] 827 95% [500] 167300 443 521 78 654 939 
168.111 192 (%] 253 394 697 898 180134 262 445 81 15000 696 868 

170085 137 58 95 430 77 813 62 63 64 171115 1001 33 285 302 
489 615 172116 [3000] 33 [500] 326 34 650 93 705 50 908 [500] 173001 
119 309 33 401 2 539 657 81 86“. 174162 71 28 301 519 622 85 804 
(3000) 70 175359 426 742 [10:0] 52 914 176009 68 101 8 79 231 
(3000| 830 418 543 903 172213 315 444 501 838 (10001 59 78 86 977 

3.477 


178 33 477 [300] 635 13000] 76 99 11000] 809 (8000) 11 833 87 
17018 451 838 98 916 
180209 55 437 76 567 622 71 724 959 1000] 78 1812077 806 498 


511 612 [3000] 715 813 948 
291 445 574 662 818 9.9 39 


55 182042 107 507 20 645 sy 183151 


64 
181288 323 88 [3000] 99 513 1000 736 


950 185056 67 219 78 324 98 00 484 598 734 11000) 905 26 18635 
413 65 567 825 42 965 187513 [500] 7086 808 48 951 188694 [300 
720 839 86 189054 158 228 310 474 


19000 159 257 50 27 38 749 901 191177 389 58 77 504 [200 
706 64 311 86 102125 89 284 332 79 572 85 [300) 942 19313 
276 447 602 96 72 51 81 11000) 825 942 61 104135 64 98 294 95 351 
430 521 30001 62 723 195/22 321 41 88 90 (3000 401 8 635 62 81 
779 801 93, 118023 36 282 469 18001 87 93 [600] 587 93 620 712 16 
197172 77 825 408 585 656 767 822 47 198056 72 259 86 88 465 538 
Ar 703 843 (30001 199011 16 42 323 50 1300] 51 95 684 
70 7 

200079 133 50 267 402 558 [8001 87 38877 610 18 41 726 201045 
94 96 157 [300] 227 46 [1000] 398 631 720 (3001 826 998 20 004 14 96 
217 417 537 636 80 727 60 844 203020 106 88 229 314 555 605 778 
869 932 47 88 204218 367 414 689 [1000] 744 930 84 205001 256 
150) 442 615 59 855 475 26001 79 (500 227 552 619 944 207076 
273 336 68 412 615 798 876 951 208063 115 22 239 75 858 468 96 
11000) 605 38 954 93 209004 321 66 98 476 592 755 800 

21076 44 [3000] 102 24 279 8 313 60 491 539 645 76 855 88 
929 211024 308 34 55 536 91 789 825 13000) 33 65 212107 214 38 
333 92 582 686 890 913 86 (3000) 213118 23 26 76 558 652 82 739 
957 214088 99 227 356 416 65 698 700 9 57 912 215086 121 47 63 
393 765 816 920 50 216161 246 347 545 695 842 951 68 217095 585 
= n 821 33 516 721 54 974 219189 248 836 460 512 14 

1 

220041 223 365 470 616 799 [1000 978 221529 942 222958 1 
473 93 564 787 804 941 91 223076 115 80 42 97 225 75 79 400 72 
3 922 224106 46 315 588 885 225046 55.162 282 15001 

x al 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 200 000 Me, 2 zu 150000 ME, 
2 zu 200000 Mt., 2 zu 75000 WE, 1 zu 50000 Mt., I zu 40000 Mt. 6 au 
30.000 Mt. 14 zu 15000 Mt., 38 zu 10000 Mt., 57 zu 5000 748 zu 8000 M 
875 zu 1000 987 zu 500 Mi, 


3. Wohlfahrts-Lotterle 


— — —— en 
zu Zwecken der 


e GEld-Lotterie 


Ziehung 2B, 27, 28, 3. 30. Hör. u Berlin.] 


16,870 Geldgewinne, zahlbar ohne Abzug, im Betrage von 


575,000 Mark 
11000004 100000. 
1. 3000042 50000.4| 
230004 250008 
150004 13000% 
20000. 
200004 
10000% 
50000% 
15000% 


—— — 
een: » „„ m 


1 3504 
— 5 
6000 „ 15 4( 24000044 
Porto u. Liste 30 Pf. extra, empf: & 
- ver oh unt. Nachn. 
Wohlfahrts-Loose a u 3.00 bb, e 
Li} 3 H 

in Berlin, 

Lud. Müller & 00. Breitestr. 5 

und in Hamburg, Nürnberg und München. 

5 Telegr.-Adr.: Glueks müller. ; 
Loose hier bei Eugen Sommerfeldt vorm. Otto Alberty. 
„@# Marienwerderstrasse 38, Frau L. Kauffmann, Herrenstrasse 20, 
Julius Ronowski, Grabenstrasse 15. [251 


Bei jetzigen hohen Butterpreisen prüfe und ver- 
gleiche man gefälligst Mohr’sche Margarine-Marke 


| Mohra 


mit feinster Meiereibutier und man wird sich 
überzeugen, dass die „Mohra“ auf Brod gestrichen genau 
so wohlschmeckend ist und beim Braten genau so 
bräunt und duftet. wie die doppelt so theuere 
Molkereibutter. [544 


en! 


D. R. P. und P. a. 
Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer 


praktiſchen 8 
ine 


6135 
wirkli 


Kartsffelerntemaich 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 


hier in 1 noch bis zum Eintritt ſtrengen Froſtes vorzu⸗ 
führen und die Bedingungen anzugeben, unter denen von der Ma⸗ 
ſchine eine wirklich tadelloſe Arbeit zu erwarten iſt. 

Die Maſchine wird von 2 Pferden gezogen und legt die Kar⸗ 
toffeln beſſer zum Sammeln hin als die Hand. Die Kartoffeln 
brauchen nicht ſofort aufgeleſen zu werden. In Folge 
deſſen können mehrere Maſchinen einander folgen und 
ſämmtliche Leute zuſammengehalten werden. 

Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 
Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong 


bei Tauer Weſtpr. 


2 8 \ 
kommer vaaſelmaſchinen 
* 
für Dampf: und Roßwerlbetrieb 
mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 
Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15%“ Schnitt⸗ 
fläche und find in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


lefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11%“ bis 
180 mm = 7! Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 9s 


A. P. Muscate, 


5 Maſchinen-Fabrik und Eiſengießerei 
i Danzig * Dirschau. 


Bartsch & Rathmann 


Tuchwaarenhaus, Danzig, Langgaſſe 67, 


empfiehlt einſache bis feinſte 


Stoffe für Herren u. Knabe 


in reichhaltiger Auswahl, ſowie ſämmtliche zur e 


Artikel. 

D Muſter franko zu Dienſten. au 

ſtets zu bedeutend ermäßigten Preiſen am Lager, daher 
Lagerbeſuch empfohlen. 


gehörenden 


Reſte 


30000 % 


Kleo-rel- I Klimas pant a 


mit doppelter Reinigung. 
Alleinverkauf durch 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 
a 5 Sat 5 755 N r nN 


dee 


ia j. 


e heussier, 
” vo Iikommenster 


wirk 


2 

liches Wunder! 
32 Bücher usw. Hue 

Dieſe Kollektion enthält u. A.: Die ſeſche 
Univerſat⸗Pepi, Erzählung aus der Stad 
Wien; Caſanovas Abenteuer, neue Aus⸗ 
wahl; Erzählung aus dem orient. Frauen⸗ 
leben (ſehr intereſſfant); Die Kunſt, jungen 
Damen zu gefallen; Allerlei Allotria in 
Wort und Bild; Auleitung, die Kunſt des 
DBauchredeus gründlich 
perfekte Skatſpieler; gleine Tanz⸗ und 
Aunſtandslehre; 1 gr. illustr. Kalender; 
6. und 7. Buch Moſes (ſehr interejjant); 


zuſammen 


2 — Uk. 


zu erlernen; Der 


581 Lieder und Couplets, die allerneneſt. 
> und beliebteſten; Geſchichtsbücher, Witz⸗ u. 


Buß handl M. 


Gratulationskarten uſw. (Poſtpacketſendg.). 


Luck, Berlin 30, Rheins bergerſt. 5. 


NÄHRSTOFF HEYDEN 


Appetitanregend. 


Eminentes Kräftigungsmittel tür Schwäch- 
liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. s. w. 
Kraftg uelle tür körperlich und geistig stark Angestrengte. 


2 


Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und bei stillenden Frauen 
Vermehrung und verbesserung der Milch. 
auoh die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu, sobald dle Mutter 

NÄHRSTOFF HEYDEN geniesst, 


NHHRSTOFF HEYDEN 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 
stoff, der keinerlei Verdauungs- 
arbeit mehr beaarf, sondern direkt 
resorbirt, direkt zur Bildung von 
Blut und Muskelsubstanz ver- 


Dementsprechend nehmen 
werthet wird. | 


Erbältlich in Apotheken 
und Drogen-Bandtungen. 


Chemische Fabrik 
von HEYDEN 


Radebeul-Dresden. 


Zum Färben 


& area ser Pa. Räuchermaranen Pa. Pflaumenmus 


Extrakt, 1,50 Mk. at⸗ 

tet. giftfr. Kuhn“s 

2 dlig. Nuß⸗Extrakt, 

5967] 50 Pfg. und 1 Mk., 
Kuhn's Pomade⸗Nutin, 1 Mk. 
Echt nurvon Frz. Kuhn, Kronen⸗ 
parf., Nürnberg. Hier bei Paul 
Schirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 


Steinkohlen 


gute Marke, empf. billig [6392 
Guſtav Ackermann, Thorn. 
— 2 = 
Börseninteressenten 
und Kapitalisten! 


Wer für die Börse Inter- 
esse hat, lese die letzte 


Nummer des [8 50 


„Börsen-Boten“ 


Versand 


ratis u. franco v. 
ed. Berlin SM. 12 


Muldenkipper 
und Kaſtenkipper 


2½ ebm Inhalt, 900 mm Spur⸗ 
weite, gut erhalten, giebt wegen 
Aufgabe des Geſchäfts billig ab 
Reinh. Lange, Bauunternehm., 

Drieſen N.⸗M. [5764 


NN NNIN NAA 
Ia Dauer⸗ 


* 91989 / 7 
2 Sheiſe⸗Zuieheln z. 
* waggonweiſe 


kleineren Noten. offerte % 
N Friedrich Carl Poll, 


der Ex 


4782] billigt % 
24 


Zwiebel⸗Ex⸗ u. Import, 
% Stettin, 2 


% 22 
KARRIERE 
Sprotten. 


5964] Friſche, goldgelb ge⸗ 
räucherte Sprotten verſendet 
u den billigſten a tra 
Earl Delleste, eßlinken 

bei Danzig. 

5060] Drei Waggon Daber⸗ u. 
Magnom bonum 


Eßkartoffeln 


find bei mir à Mk. 2,25 pro 
Centuer zu haben. 
R. Vietor in Zielkau 
bei Loebau Weſtpr. 


A Pfund 75 Pfg., 


friſche Maränen 


A Pfund 40 Pfg. 
verſendet von heute ab prompt 
gegen Nachnahme 13306 
L. Haekel, Johannisburg 
Oſtpreußen. 


Mauerziegel 


beſt. Qualität, offerirt billigt 
Thorner Ziegelei⸗Vereinigung, 
G. m. b. H., Thorn. 


Villa Funck. 
Biſchofsburg Ditpr. 
(Größte und älteſte 
Züchterei) verjend. auch 
in dieſ. Jahre Harzer⸗ 
Edelroller — Licht⸗ 
ſänger — mit prachtv., 
unübertroff. Geſange zu 
820 M. p St. Jede Gar. Preisl. 
franko. Junge Bernhardiner⸗ 
Hündin 20—25 M. Lothringer 
Rieſen kaninchen 26 Mt. 
m. 


bu. Fabrikkartoffeln 


verkauft 15834 
Dominium Golkowko 
ver Szezuka. 

5867] Ein gut erhaltener, 
großer Ventzki- 


Kartoffeldämpfer 


ſteht zum Verkauft. 
Gutsverwaltung Pleſſen 
per Schönau, Kreis Graudenz. 
58411 10 bis 12 Centner 
vorzügliche 


Pinter⸗Aepfel 


ſind noch verkäuflich. 
Gut Troop 
bei Bahnh. Troop Weſtpreußen. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie Tn Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindun 
gesen zorzgeitige chwäche! 

roſchüre mit dieſem Gutachten 


und . Gerichtsurtheil 
Pauli für 80 Pig. Marke 
d 


» ten. 
ul hassen, Köln g. Rh. Nr. 13. 


Brunnen⸗ und 


Pumpenbau: 
Eiſerne Tiefbohrbrunnen 
Cementrohr⸗Brunnen 
Waſſerleitungen 

fertigen [8700 
Schröter & Co. 
Brieſen Wpr. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 

Dr. J. Schlimann. 
5625] Ein kupferner 


Deſſillir⸗Appar 
Deſtilli⸗Apparat 
140 Liter Inhalt, ſteht zum Ver⸗ 
kauf für 120 Mark bei 
Max Pommer. 
Schwetz a. W. 


Lophaſtoffe 
auch Reſte! 


in Rips, Damait, Eröpe, 
Dee tele und 
Plüf auffall. billig! Prob. freo. 
Läuferſtoffe 
in allen Qualität. z. Fabrit⸗Preiſ. 
i Berlin S. 
EmilLefevre, Berlin 5 f 
zöbelhändl. u. Tapezierern 
{ (mit größ. Bedarf) überlajje 
+ Deufter für läng. Gebrauch. 


8 
koſten unſere eie anten hochfein po⸗ 
lierten Concert⸗Accord-Bithern mit 
25 Sa lten, 6 Manualen, Ring, 
Schlüſſel, Notenhalter, Stimmvor⸗ 
richtung und Kaſten 51 em lang. 
Dieſelben ſind unübertroffen in ihrer 
wundervollen weichen und lieblichen 
Klangwirkung und kaun jeder nach 
der gratis be gefügten Schule inner⸗ 
halb einer Stunde die prach vollſte 
Hausmuſik erlernen, die ſchönſten 
Choräle, Lieder und Tänze ſpielen. 
3 manualige Zi hern koſten nur 
2.80 IR. Verſandt gegen Nach⸗ 
nabe. Umtauſch geſtattet, Porto 
8 Sämtlihe Muſikinſtrumente 
zu end billige Preiſen. Ka⸗ 
talo,, gratis u. frauko. Man kaufe 
leine unſolide gearbeitete Zithern, 
fondern beſtelle uur bei der älteften 
N uenrader Muſttiuſtr. Jabrit von 
Hermann Severing & Co., 
Neuenrade i. Weſtf. 


per 100 Pfd. Mk. 16,00, Poſtfaß 
2,50 inkl Faß ab Magdeburg p. 
Nachnahme oder vorherige Kaſſe. 
J. A. Schultze, Konſervenfabrik, 


Magdeburg. 4849 


9% Pfund 
beſte reine Oderbruch⸗ 
LAG 
Gänſefedern 
mit ſämmtl. Daunen, verſend. 
incl. Verpackung geg. Nachn. für 
13 Mart 75 Pf. [4539 
G. Ernst. Zechin (Sderbr.) 
Nichtgefallende nehme zurück. 


Günſefedern 60 Pf. 


pr. Pfd. (gröbere zum Reißen). 
Schlachtfedern, wie fie v. d. Gans 
fallen, mit allen Daunen m. 1.50, 
füllfertiger Gänſerupf M. 2,00, 
beſſere daunige Waare m. 2,50, 
3.00, beſte ſchneeweiße M. 3.50, 
ruſſiſche Daunen m. 3.50, weiße 
böhm. Daunen In. 5.00, ae 
tiffene Federn m. 1,50, 2,00, 
2.50. Prima geriffene M.3.00,# 
3.50. Derfand regen Nachnahme, 
R Berlin 8. 
Gustav Lusti, < rinzenſtraße dea. 
Erſte Bettfederufabrik m. electr. 
Betriebe. Diele Anerfennungsfchreib, 5 


FEN Spath d. Pferte 
wird leicht und 


ſich. beſeitigt ein⸗ 
zig u. allein d. 
Anwendung des langjährig be⸗ 
währten und tauſendfach em⸗ 
pfohlenenOppermann’ihen Spe⸗ 
zialmittels gegen Spath. 
Preis per Flaſche 2,90 Mark 
franko gegen Nachnahme incl. 
genauer Gebrauchs Anweiſung. 
Apotheke, Röbel 
in Mecklenburg. [6770 
Einige Hundert Ceutner 
Runkelrüben 
t zu verkaufen. 15957 
0 Franz II, Gr.⸗Lubin 
bei Graudenz. 


Graue Haare 


opf-u.Barthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, 
helle od. dunkle Naturfarbe durch 
unser garantırtunschädlichesOri- 
ginal-Präparat „Crinin®. (Gesetal. 
geschützt). Preis g Mk. Funke & Gg., 
arfumerie hygiénique, Berlin 8., 
Prinzessinnonstrasse 8. 


Eigarren⸗Fabrik von August 
Behte in Oſtrowo Poſ. offerirt 
fein gemiſchten u. geſchnittenen 
Rippentabak p. Ceutr. 13 Mk., 
ferner Cigarren in den Preis⸗ 
lagen v. 20 bis 75 Mk. p. Mille. 
Hapanna p. Mille 70 Mk., Mexik. 
p. Mille 46 Mk., Holländ. 75 Mk. 
Skat gr. Bockfag. 36 Mk. p. Mille u.. 
w. Probezehntel gegen Nachnahme. 


Chambre garni Raggenbau. 
Königsberg Pr., Koggenſtr. 25/28 
Mittelp. d. Stadt, Solide Rreiie. 


Danziger 2 Zeitung. 


Inseraten-A 
in der Expedition EEE RA 
Original-Preis. Rabatt. 


Echt ruſſſſche 15924 


a re 
of, Fu lälſchiſte bee 


F. Czwiklinski, Graudenz, 
— 400 Centner gejundes 


Maſchinenſtroh 
ſofort zu verkaufen. Meldungey 


werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5786 d. d. Geſelligen bel 


Teeibriemen 


f Protektoräte: 
= der Konigl.Italien Regierung, 


Auf die Tiſchwein⸗ 
marken und Deſſert⸗ 
weine: 

Gloria roth . 70 Pl. 

Gloria weiss . 70, 
Gloria extra roth 85, 
Perla d'Italia roth 100, 
Perla d'Italia weis 100, 
Flora roth. . 115, 
Chianti roth . 125, 


Perla Sleciliana 

/ Literſl. 200 
Marsala. 200 „ 
Vermouth 

di Torino 200, 


wird die Aufmerkſamkeit 
des P. 1 Publikums aus 
dem Grunde gelenkt, weil 
dieſe Weine in Berück⸗ 
sichtigung des billigen 
Preiſes ganz außerordent⸗ 
lich preiswürdige Quali⸗ 
täten repräſentiren. 
Erhältlich in den 
bekannten Verkaufs- 
stellen. 


er. Flasche Incl. Glas. 


Man sehe s die Firma. 
"undiSöhutzmarke. 


Geräucherten Speck 
von hieſigen Landſchweinen, A Ctr. 
55 Mk. Carl Reeck jr., B 
berg, Friedrichſtr. 37. 


r o m⸗ 
15633 


Patent- 


elorındänpler 


mit [1293 


j Queische. 


10 


Dämpfzeit 
ca. 40 Minuten. 
Fruchtwasser läuft ab, 
daher Garantie für 
gesundes Futter, 
Rein freiliegen- 
des Feuer. 


Ber Original-Preise. "en 


cc 


Bromberg. 


aa; 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Geſellige. 


Der Staatsanwalt. 
Roman von Friedrich Leoni. 


4. Fortſ.] [Nachdr. verb. 


Die Saiſon in Seewald iſt in vollſter Blüthe. Ein nie 
verſiegender Strom geputzter Menſchen ergießt ſich über die 
Promenade und die Straudwege, windet ſich Tangjam in 
ſchwerfälliger Bewegung über den Seeſteg, ſtaut ſich im 
Kurparke — ein Grüßen und Plaudern, ein Lachen und 


Kokettiren und Komplimentiren ohne Ende. 


Ueber dem Meere glänzte die Juliſonne, aber ihre Lichter 
huſchen nicht mehr ſo neckiſch und tändelnd über einen 
breiten Rücken dahin wie einſt im Frühling; — ſchwül und 
ſengend, zum Spiel und Scherz nicht mehr geneigt, hängt 
ſie am mattblauen Himmel und brütet hinunter auf die 
graue endloſe Fläche, die unter ihr liegt, bleiern und un⸗ 
beweglich wie ein gelangweiltes Ungeheuer. Kaum eine 
Welle erhebt ſich — alles ſtill und regungslos — nur hier 
und da ſtreicht eine Möve über die ſchweigende Fläche; 
aber ſie ſcheint mehr zu ſchleichen, ſo träge und ſchwer iſt 


ihr Flug, ſo müde läßt ſie die Flügel ins Waſſer ſinken. 


Es liegt ein Zug unwilliger Verdroſſenheit über der 
Natur, der ſeltſam kontraſtirt zu dem freudig bewegten 
Leben der Hochſaiſon, die ihren Einzug in Seewald gehalten. 

In der Penſion Falke find längſt die Zimmer vergriffen 
— viele Beſtellungen müſſen abſchlägig beſchieden werden. 
Die Gäſte ſchließen ſich zuſammen wie eine große Familie. 

Auch der Juſtizrath iſt, nachdem die Gerichtsferien be⸗ 
gonnen haben, ſehr oft draußen. Zwar klagt er Tag für 
Tag, daß Seewald eigentlich der ungeeignetſte Aufenthalt 
für ſeine mitgenommenen Nerven ſei, daß er, wenn er nicht 
jede Ausgabe für ſeine eigene Perſon ſo ängſtlich ſcheute, 
eine ganz andere Kur unternehmen müßte, daß ihm die 
große Geſellſchaft und der ſtete Lärm im Penſionat Falke 
unerträglich ſei — das alles hindert aber nicht, daß er 
den anziehenden Mittelpunkt in der Geſellſchaft dort bildet 
und keiner eine größere Freude darüber hat, als er ſelber. 

Nur eins ſtört dieſe Freude: die unvermuthete Ankunft 
des jungen Staatsauwaltes, aber er kann nicht hindern, 
daß dieſer, der ein Privatlogis bezogen hat, oft im Penſionat 
vorſpricht und an Ausflügen und gemeinſamen Abenden 


ſich betheiligt. 


Seitdem Bölkow nach jenem bindenden Geſpräch am 
Strande Gerdas ſicher iſt, liegt über ſeinem ſonſt ſo ernſten 
Weſen eine faſt heitere Zuverſicht — er ſieht den Be⸗ 


mühungen Gerſthoffs, die bereits viel konventioneller und 


zurückhaltender geworden ſind, mit freundlicher Gemäch⸗ 
lichkeit zu, gegen die kleine ſchwächliche Frau Juſtizrath iſt 
er von zuvorkommender Liebenswürdigkeit, mit dieſem ſelber 


ſteht er auf ſehr förmlichem, aber nicht feindlichem Fuße. 
Zwar tritt er nicht einen Augenblick aus ſeiner Reſerve 
heraus, ſpricht nicht ein Wort mehr als nothwendig iſt, 
aber er weiß, daß die Stunde kommen wird, wo er ſprechen 
wird und gehört werden muß. — — 

Mehr aber als alle andern zieht eine Perſönlichkeit die 
allgemeine Aufmerkſamkeit der Penſion Falke auf ſich. Schon 
ſeit vier Wochen weilt die junge Frau von Türck in See⸗ 
wald. Jeden Mittag erſcheint ſie in einer neueren und 
eleganteren Robe bei der Tafel, der Schwarm ihrer Ver⸗ 
ehrer wächſt von Tag zu Tag, obwohl oder vielleicht gerade, 
weil jeder weiß, daß ſie mit dem blonden Rittmeiſter der 
Huſaren ſo gut wie verlobt iſt, jeden der Gäſte — Gerda 
und einige junge Frauen ausgenommen — weiß ſie durch 
eine bezaubernde Liebenswürdigkeit zu gewinnen — und 
doch iſt ſie nicht jene Perſönlichkeit, welche der Gegenſtand 
der meiſten Geſpräche und des ungetheilten Intereſſes iſt, 
auch nicht etwa ihr Stiefſohn, der arme ſcheue Idiot — 
feine Pflegerin iſt es, die bekaunteſte und beliebteſte Per⸗ 
ſönlichkeit in der Penſion Falke. 

Aber Annemarie ſcheint von der Bewunderung, die ſie 
erregt, nichts zu wiſſen und die verſteckten Huldigungen, 
die ihr beſonders ſeitens der jungen Mädchen dargebracht 
werden, bemerkt ſie gar nicht. 

Ihre Aufmerkſamkeit gilt ausſchließlich ihrem armen 
Pflegling, ſie denkt und lebt nur für ihn, und wie ſie 
längſt gewohnt iſt, ihn als einen unangenehmen Anblick 
der ſchönen Mutter möglichſt aus dem Wege zu führen, ſo 
iſolirt ſie ihn auf das ängſtlichſte von jeder Geſellſchaft 
— fie ißt, fie ſchläft, fie ſpielt mit ihm allein, kein Dienſt 
iſt ihr zu gering, kein Mühe zu groß — es liegt etwas 
Are ene in dieſer Hingebung und Treue, mit der das 
ſchöne Mädchen dem verlaſſenen Kranken die Mutter zu 
erſetzen weiß. 

Nur die Freifrau hat für dieſe Aufopferung wenig An⸗ 
erkennung. Das Verhältniß zwiſchen ihr und der Pflegerin 
ihres Kindes erſcheint immer geſpannter. 

* 


A. 

In der Penſion Falke herrſcht große Aufregung. Die 
Freifrau von Türck hat ſich verlobt, endlich wirklich ver⸗ 
lobt — natürlich mit dem blonden Rittmeiſter der Huſaren. 

Einigen näheren Bekannten war die freudige Nachricht 
ſchon in der Frühe des Morgens mitgetheilt, die anderen 
ſollten ſie bei der Tafel erfahren — als Ueber⸗ 
raſchung. Pünktlicher als ſonſt iſt alles zu dieſer ver⸗ 
ſammelt, geſpannte Erwartung liegt auf den Geſichtern, 
jeder Platz iſt beſetzt, nur ein Stuhl ift noch leer: der für 
die Freifrau von Türck. 

Der Wirth, der in das Geheimniß eingeweiht iſt, und 
ſchon mehrere Flaſchen Sekt auf Eis gelegt hat, läßt rückſichts⸗ 
voll mit dem Aufthun der Suppe warten — fünf Minuten — 
zehn Minuten — eine Viertelſtunde. Die Unterhaltung wird 
immer einſilbiger, nur Fragen werden hier und da laut, 
welch einen Grund wohl das lange Ausbleiben der jungen 
Braut haben könne. 

Die Suppe iſt aufgethan, — man beginnt zu eſſen. 
Der zweite Gang wird gereicht — noch immer iſt der eine 
Stuhl leer. 

Der Wirth weiß ganz genau, daß die gnädige Frau 
bereits ſeit zwei Stunden auf ihrem Zimmer iſt, auch die 
bedienenden Mädchen haben ſie geſehen — er will eben 
eine von ihnen hinaufſchicken, er thut es nicht gerne, aber 
Eine der Gäſte dringen in ihn — da öffnet ſich die große 

lügelthür — die junge Frau tritt ein. 
Auf den Lippen liegt das gewohnte Lächeln, aber nicht 
in jener ſpielenden Koketterie wie ſonſt — ein gezwungener, 
faſt verzerrter Zug lagert ſich um die zuckenden Mund⸗ 


wohnten Fröhlichkeit zu zwingen, iſt vergeblich. — 
Was iſt geſchehen? 


ſchrieben, die von Auge zu Auge geht. 


und traurig heute ihre Verſtellung iſt. 
kalt geſtellt — ſchneller als ſonſt erhebt man ſich. 
* * 


ſammen zu finden und dort gemeinſam den Kaffee zu trinken. 

Der Juſtizrath hatte das Verdienſt, dieſe gemüthliche 
Plauderſtunde eingeführt zu haben. Auch die junge Frau 
hatte regelmäßig an ihr theilgenommen. Ob ſie auch heute 
kommen würde? 

Der Juſtizrath fordert ſie nicht auf — er will es ihr 
allein überlaſſen, er ſchreitet daher ſeiner Gattin den Arm 
reichend, mit Gerda und einigen näheren Bekannten voraus. 

Als ſie aber in der Laube ankommen, ſteht zu ihrer 
Verwunderung die junge Frau ſchon an der Kaffeekanne, 
ihres Amtes, die Taſſen zu füllen, wie gewöhnlich waltend, 
als wäre nichts geſchehen — und ihr Antlitz erſcheint faſt 
noch bleicher als vorher. 

Der Juſtizrath hat die Frage gewagt — ſie brauche ja 
nicht zu antworten, wenn ſie nicht wolle. 

„Warum nicht?“ erwiderte ſie nach kurzer Pauſe. „Ihnen 
als alten Freunden — und ich nehme keinen aus von allen, 
die in dieſer ſtillen Laube verſammelt ſind — will ich offen 
Rede ſtehen.“ 

Sie hatte mit einem ſchnellen, aber vielſagenden 
Blick Gerda und den Staatsanwalt bei den letzten 
Worten geſtreift — mit dem Inſtinkt, der Frauen ihrer 
Art ſo eigen iſt, hatte ſie längſt gefühlt, daß ſie beiden 
von Herzen unſympathiſch war. 

„Es iſt Ihnen allen kein Geheimniß mehr, daß ich mich 
geſtern Abend verlobt habe. Ich danke Ihnen ſehr, danke 
herzlich, mein liebes Fräulein — nun, Herr Staatsanwalt, 
Ihre Gratulation kommt zwar ſo düſter heraus, wie eine 
Kondolenz — gleich als ahnten Sie in Ihrem hellſehenden 
Geiſte, daß die Sache für mich noch ein ſehr ernſtes Nach⸗ 
ſpiel haben ſollte. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Zum 100jährigen Geburtstage des Diakoniſſen⸗ 
Vaters Fliedner (21. Januar 1900), des Mannes, dem die 
evangeliſche Kirche die Wiedererweckungdesapoſtoliſchen 
Diakoniſſenamtes verdankt, ſoll in Kaiſerswerth (Rhein), dem 
Urſprungsort jener ſegensreichen Einrichtung, ein „Denk⸗ und 
Dankſtein“ in Geſtalt eines Krankenhauſes für Schweſtern, 
die krank und ſiech aus ihrer anſtrengenden Thätigkeit zurück⸗ 
kehren, errichtet werden. Die „Direktion der Diakoniſſen⸗An⸗ 
ſtalt Kalſerswerth“ bittet je nach dem Vermögen der Geber 
um einen kleinen oder einen großen „Bauſtein“ als Jubiläum s⸗ 
abe. 

f — [Gefährliches Gepäck.] Ein Feldwebel vom 157. 
Infanterie⸗Regiment aus Brieg (Schleſien) fuhr dieſer Tage 
mit ſeiner Frau und einem einjährigen Kinde nach Katto⸗ 
witz. Ein Händler, der in demſelben Wagenabtheil mitfuhr, 
hatte eine ſchwere Handtaſche in das Gepäcknetz gelegt. Durch 
das Rütteln des Zuges fiel die Handtaſche herunter auf das 
Kind. Der zu Rathe gezogene Arzt ſtellte bei dem Kinde einen 
doppelten Oberſchenkelbruch feſt. Der unvorſichtige Be⸗ 
ſitzer der Taſche ſoll haftbar gemacht werden. 

— Das 50 jährige Dienſtjubiläum hat dieſer Tage der 
beim Poſtamt 6 in Berlin angeſtellte Poſtſchaffner Backes 
begangen. Aus Anlaß des Jubiläums erhielt der 72 jährige 
Mann den Titel eines Oberpoſtſchaffners und ein erhebliches 
Geldgeſchenk. 

— [Ein kleines Mifveritändnif.] Ein Kaufmann in 
Leipzig bat kürzlich telegraphiſch einen ſeiner Verwandten auf 
dem Lande, ſofort „Gras butter“ abzuſenden. Am Beſtimmungs⸗ 
orte, der mit des Kaufmanns Wohnort durch Fernſprech⸗ 
leitung verbunden iſt, verſtand der Poſtagent jedoch „Groß⸗ 
mutter“ abſenden, und fertigte demgemäß das Telegramm aus. 
Bald darauf traf daun auch die Großmutter in Begleitung der 
Schwiegermutter mit allen möglichen Gegenſtänden und 
Packeten bepackt ein, in der Annahme, zu einem bevorſtehenden 
freudigen Familienfeſte gerufen worden zu ſein. 

— [Gut gedient!] Erſter Reichstagsabgeordneter: 
Sie haben ja während der vorigen Seſſion nicht ein einziges 
Mal den Mund aufgemacht! — Zweiter Reichstagsabge⸗ 
A Oh, doch, ich habe während Ihrer ſämmtlichen Reden 
gegähnt. 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne polle Na nensunterſchrift werden niht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


„ H. S. L. Unſerer Anſicht nach iſt der Einwand der Ver⸗ 
jährung besüalich der Forderungen aus 1891, 1892 durch die vor 
Kurzem erfolgte Jabtung ausgeſchloſſen, wenn Sie mit dem 
Schuldner in dauernder eſchäftsverbindung ſeit jene 30 ge⸗ 
ſtanden haben. Andernfalls haben Sie, wenn bei der Jahlung 
nicht ausdrücklich vereinbart iſt, daß ſie auf eine neuere, noch 
nicht verjährte Schuld geleiſtet werde, das Recht, die Zahlung auf 
die ſpäteſte Schuld, bezüglich deren der Einwand der Verjährung 


noch nicht erhoben iſt, anzurechnen. 

J. P. ir der Scharwerker von dem Dienſtherrn, der Ein⸗ 
wohner auf dem betreffenden Gute iſt, zum Dienst geftellt, jo hat 
er während dieſes Dienſtes auf dem Gutsfelde und in Beziehung 
auf den Dienſt lediglich den Befehlen des Gutsherrn oder deſſen 


winkel — die ſchönen blonden Haare ſind ſorgſam friſirt 
wie immer — auf der üppigen Bruſt liegt ſogar ein leicht 
arrangirter Strauß von dunklen Roſeu, umwallt vom 
leichten Farrenkraut des Gärtners, das unter ihrem Athem 
bebend ſich bewegt — aber das Antlitz über dieſem Strauß 
iſt ſo bleich und regungslos, ſo düſter blicken die ſonſt ſtets 
lachenden Augen, und alle Kunſtaufwendung, ſie zur ge⸗ 


Keiner fragt es — es herrſcht 
Todtenſtille im Saale, unterbrochen nur von dem Klappern 
der Teller, welche die Mädchen wechſeln — ſaumſeliger als 
gewöhnlich — aber auf jedem Antlitz ſteht die Frage ge⸗ 


Die junge Frau hat ſich geſetzt. Sie giebt ſich den 
Anſchein, als ob ſie eifrig äße — aber ſie berührt die 
Speiſen kaum — ſie beginnt eine lebhafte Unterhaltung, 
aber ſie ſpricht ziemlich allein — es hat auch nicht viel 
Sinn und Verſtand, was ſie ſagt. Aber ſie lacht dazu, als 
wären es die luſtigſten Geſchichten von der Welt, die ſie 
eben erlebt hatte. Sie hätte auch jeden Fremden mit dieſem 
Lachen täuſchen können — nur wer es ſonſt gehört hat, 
dieſes helle, melodiſche Kinderlachen, der weiß, wie mühſam 


Die Table d’höte iſt beendet, der Sekt war vergeblich 


* 
Nach der Aufhebung der Tafel pflegte ſich eine kleinere 
Geſellſchaft, die ſich enger zuſammengeſchloſſen hatte, in 
einer kleinen Laube im Garten der Penſion Falke zu⸗ 


No. 207. 


fl. November 1899, 


Stellvertreter zu entſprechen. Im Uebrigen und außerhalb der 
Feldarbeit unterſteht er lediglich ſeinem Dienſtherrn. den Guts⸗ 
einwohner. 

2.8. Eine Verwechſelung mit der „Landbank“ (Aktiengeſell⸗ 
ſchaft) in Berlin war bei genauem Leſen der Notiz in Nr. 250 
des „Geſ.“, wo ausdrücklich von der „Deutſchen Anſiedelungsbank“ 
in Berlin die Rede iſt, doch nicht möglich. Die Landbank beſitzt 
übrigens, wie fie mittheilt, bei Czarnikau nur das Rittergut 
Dembe, auf welchem ſie ihren bekannten Grundſätzen gemäß, die 
neu zu bildenden Stellen nur mit Erwerbern deutſcher Nationalität 
beſetzen wird. 

. E. Sch. Ihr Gewährsmann kann ja vielleicht im Rechte 
ſein, daß die Bedeutung „Naſſauer“ und „naſſauern“ auch — 
eine andere Moleitung hat und aus Göttingen ſtammt. Mit der 
Univerſität Göttingen hatte die naſſauiſche Regierung ebenfalls 
einen Vertrag abgeichlofien. Jeder stud, jur. war 4. B. ver⸗ 
pflichtet, ſechs Semeſter in Göttingen zu ſtudiren; deshalb war 
für unbemittelte Studenten eine Anzahl von Freitiſchen vorge⸗ 
ſehen. Dieſe ſind öfter von naſſauiſchen Studenten an ärmere 
nichtnaſſauiſche Studenten abgetreten worden. Daher der 
Ausdruck „Naſſauern“. 


ir C. P. Der Ausdruck „Fläz“, mit welchem man einen groben 
Menſchen zu bezeichnen pflegt, ſtammt von dem »eofejlor der 
Theologie Mathias Flacius, der nach Gründung der Univerfität 
Jena um die Mitte des 16. Jahrbunderts dorthin berufen worden 
war. Doch gerieth F. bald mit ſeinem Amtsbruder Striegel, dem 
erſten Prorektor der Univerſität Jena in heftige theologiſche 
Streitigkeiten. Dieſen Streitigkeiten, die ſich bald auch auf die 
Kreiſe der Studenten, ja ſelbſt auf die der Bürger ausdehnten, hat 
das Wort „Fläz“ ſeinen Urſprung zu verdanken, indem die Arte 
hänger Striegels die Anhänger des Flacius fo benannten, weil 
Dee im ſeinen Streitſchriften ſich der gröbſten Ausdrücke bes 

E. 99. Die im Looſungsſchein angegebenen Zeichen be⸗ 
deuten: 1 s links: „Krampfadern“; 8 1 a: „zeitige Untauglichtet 
Hr Ii un d er Pa Grund dieſer Fehler 
ud Sie noch tauglich zum Militärdienite, da 1 i 
zeitige Tauglichkeit aufhebt. ie Jan 


Bromberg, 30. Oktbr. Amtl. HYandelsfammervertidt, 
8 Weizen 142—148 Mark. — Roggen geſunde Qualität 132 
bis 133 Mk., fene abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
14 ‚28 9 555 — Erben 5 130 bis 140 Mark. — 
20426 Mk. — Erbjen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mk. — Spiritus 70er —.— Ak. 9 


Poſen, 30. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen ME. 13,50 bis 14,50. — Roggen Mk. 13,60 bi 4,20. 
— Gerſte Mk. 12,50 —13,50. — Ha fer Ace 12.50-13.50. * 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 


Berlin, den 30. Oktober 1899, 

Fleiſch. Rindfleiſch 35—63, Kalbfleiſch 30—75, Hammelilet 
3 Nes, gerd AR 5 ver 199 85 0 ma 

hinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pfg. ver 

Wild. Rehwild 0,30—0,52 Mk., Wildſchweine * 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0, 300,60 
Mark, Rothwild 0,10—0,32 Mk. Damwild 0,20 —0,40 Mk. p. Ya kg, 
Haſen 2,00—3,20 Mark per Stück. 

Wilogeflügel. Wildenten 1,00 —1,20 Mark, Seeenten —.— 
Mk., Walöſchnepfen —— Mk., Rebhübhner 0,50—1,25 Mk. p. Stück. 
5 den . 0 b Bugs, ver ee Mk., 

uten, p. St. 0,80 — Uhner, alte —,—, junge 0,50 —0,65 

880 ef ME. ber Geld, Re i 9 

eflügel, geſchlachtet. änſe junge 2,00 —4,00, Enten 
1,00—2,00 Mt., Hubner, alte 0,60 —1,70, 0,30— 
Tauben 029-038 Dit. ». Std, BETEN ER 

iche. Lebende Fiſche. Hechte —,—, Zander ——, Barſche 
—.— Karpfen —.—, Schleie —,—, Bleie ——, bunte Fiſche —.— 
Aale che ie, nr re = Kilo. er 

riſche Fiſche in i8, achs —, Lachsforellen —, 
Hechte 40-47, Zander —, Barſche 29, chleie —, 
Bleie 19—21, bunte Fiſche 8—16, Aale — — Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 4,80—5,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 124—12 
Be vn geringere Hofbutter ——, Landbutte r 90—95 Pfg. 
er Pfund. 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 5060 Mie ver 50 Kilo. e ? 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 175—2,25, neue 
lange r— runde 1,75—2,00, blaue ——, rothe 1,25—2,00, 
Kohlrüben p. Md. 0,60—1,00, Merrettich per Schock 8,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand. 
e, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. —.—, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 2—6, Weißkohl p. 50 Kilogr. 0,60 —1,50 ME, 
Rothkohl p. 50 Kgr. 1—2, Zwiebeln v. 50 Kar. 4,00 —5,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Me, Böhmiſche 7—10 Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 15—17 Mk., Tiroler 
18—24 Mk., hieſige, Tafel⸗ 8—14 Mk., Musäpfel 8-i2 Mk. 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Tafel⸗9—16 Mk., hieſige, Koch⸗ 
7—9 Mk., Kaiſerkronen 15—16 Mk., Bergamotte = Mk. 
Napole ons⸗Butter —,—, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 30. Oktober. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 88% Rendement 10,00 10,12 ½. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,10—8,35. Schwächer. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,75. Ruhig. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


In jüngster Zeit hat sich ein neues Haarmittel zu erstaunlich schnellem 
Rufe aufgeschwungen. Es ist dies „Javol“, ein Haarwasser allerdings nur, 
kein Haarmittel gegen irgend welche Haarleiden, aber ein Wasser, dem alle 
die Eigenschaften nachgerühmt werden können, die ein wirklich rationelles 
Haarwasser haben soll: vollkommene Unschädlichkeit, selbst im Uebermass, 
bequeme und reinliche 
Anwendungsweise, rasche, 
1 belebende 

Wirkung auf die Nerven, 
| Gehalt an Nährstoffen, die 


von der Kopfhaut auch 
wirklich aufgenommen 
werden, in Folge dessen 
Kräftigung der Haar- 
organe und Anregung zu 
deren erhöhter Thätigkeit, 
Alle diese Eigenschalten 
werden erreicht, nament- 
lich durch die Verbindung 
eines Naphtapräparates 
mit konzentrirten Extraktstoffen von Pflanzen, deren wohlthätige Wirkung 


auf die Haut im Allgemeinen, auf die Kopfhaut im Besonderen von jeher 
anerkannt worden ist. Flasche Mk. 2.— Doppelflasche Mk. 3.50 In den meisten 
Parfümerien, Drogerien u. Coiffeurgeschäften, auch in vielen Apotheken. 


Tb ̃ꝛ—•—•—j: 


T 


Schutzmarke. 


Fleisch -Extract 
übertrifft an Nährkraft und Wohlgeschmack 
die Liebig’schen Extracte und ist in allen 
besseren Drogen-, Delicatessen- und Colonial- 

waaren-HandInneen zu haben. 


Ashelm’s deschäfts-Tagebuch iſt der beſte Notizkalender; 


Den gerieten Herrſchaften von 


d kaufen gesucht. 
eutigen Tage ein 5467 


Geſinde⸗ 5901] Ein gebrauchter 


Vermieth.⸗Bureau Sandſtein 


eröffnet habe. Ich werde ſtets 4 

beſtrebt ſein, nur Dienſthoten mit FR ee 

uten Zeugnſſſen zu beſorgen u. Offerten mit Ang. der Stärke 

5 um gie Unterſtützung. und des Preiſes erbeten. 
Marie ae Geſindevm., Joh. Boldt, Montau 


t.⸗Eylau, Gr Schwetz). 
8 15. — — —— 
100 Centner blaue 


12 zweijährige Sprungfäh., auch 


junge 
e e, 
Kälber verkäuflich rer eee 5 dee 


1 bis 3 Monate alt, dann friſche Bu Adl.⸗Kattun b. Stoewen 
Kälber au fortlaufend. Lieferung | Oiibabn._[[_T608 

5689] B. Plehn, Gruppe. (Bod, vertanft 8 HERR 
"SOI9I Ferien ar de oft), verkauft zwei dent 
ale DER eine geſunde, en gl., 7 Monate alte 


5868] Wir ſuchen zum Antritt per 1. Dezbr. 5 
einen lavertäfſtaen, gewandten x a Fa nl 


nen 


Bewerbungen mit Zeugniſſen an Leibitſcher Mühle b. Thorn. 


5702] Einen joliden, tüchtigen 2 Buchbindergehilſen 
jungen Mann nur ſaubere Arbeiter, finden ſo⸗ 
polniſch ſprechend, de für fein fort kyancenbe Stellung 15999 
Kolonialmanzen + Geſchäft und R. Dehlow, Landsber ga. W. 
rer bin drs e anändig, Geh | 
5859] Sofort gefucht Stell bg fe findet angenehme | 
Paul Müller, Neidenburg. 


Berichtigung. 1. 7 Jag dhündin Jag dhunde Verkäufer Bau! Müller, Neid 
N Manufakturiſt, Pole, dauernde] 5578“ Tüchtige, eee 
le arenen mie) Sheiſelartofeln z mut Hahne, . on och ten en ze. | Brafartuin, Malergehilſen 
bare ich am 19. Sttober] werden zu kaufen gejudht. Off. ſteht feit für Jabner und daſen. 5977) Zwei kräftige . Silipinsti, Schrimm. [sucht ſofort 
aufgehoben. mit kleiner Probe und billigiter apportirt beides ſehr gut, über 2 5405] Für mein Tuch, Mann- Fer d. Ziegler, Malermeiſter | 
Oscar Wollschlaeger, en her a 578g Nöberes brieflich een, Ponnies 5 und ed nder ebe ke Weſtpr. 5 
S r Hof, in uche t 
— — ng Sorbienitr, 1 2 2 — Haß, Förſter, ſuche zu kaufen. Offerten unter N were water bei] 5953] Ein junger 


Gr. ⸗„Klonia 2 Nr. 5977 an den Geſelligen erb. tüchti e zerkäufer 
die der polniſch. Sprache mächtig 
u. mit dem Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter vertraut ſind. Offerten 
bitte Photographie, Zeugniſſe u. 
Salairauſprüche beizufügen. 
Julius Fürſtenberg Nachfl., 
Neuſtadt Weſtpr. 


5963] Für meine Eiſen⸗ und 
Eiſenwaarenhandlung ſuche von 


arbeits m kt 9 


. ſofort ac Beſchäftig. 
bei E. Stopke, Jablonowo 
220 Daſelbſt können auch 


Lehrlinge eintreten. 


En jünger. Barbier⸗Gehilfe 
kann jofort eintreten. Brum m, N 
Danzig, Langgarten 36. [6073 

Ein Barbiergehilſe kann ſof 
eintreten. Res ati, Friſeur, 


Bifchofswerderer N 


Narlehuskaſsenvertin . 2 Kipplowries 


1 kauft Malewski, Euten⸗ 
e. G. m. u. Haftpflicht bruch bei Neumark Weſtpr. 


zu Biſchofswerder nimmt Lupinen, Wicken, 
Spareinlagen Seradella 


Malergehilſe | 
1 
| 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. Anzeigen von Vermittelungs⸗ Agenten 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. 
Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufge⸗ 
nommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


R 3 fofort oder ſpäter einen 6023] Eul N) 95 

in jeder Höhe, auch von kauft ab 32 Stationen [3106 tt Berkä ulm, Marlt 23. 
* 3. Briwin, Poſen. Männliche Personen flotten Berfänfer "Bwei Seilergeſellen 
Nichtmitgliedern, an und 8 . . Waller Thiel, Br.- Holland. | fänden bei hohem d 905 jellen k 


88 Für eln Kolonfalwaaren⸗ 
Delikateſſen⸗Geſchäft wird ein 


junger Mann 


der mit der Branche vertraut iſt 
geſucht. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
Uißabſchriften erbittet Herm 
Mu rach, Königsberg i. Pr. 
8 Für unſere Delikateſſen⸗ 
und Weinhandlung ſuchen wir 
zum ſofortigen Eintritt e. jüngeren 


Expedienten 


Beſchäftigung. 15440 
E. Kruppa, Seilermeiſter, 0 
Brieſen Weſtyr. 


5993], Ein Geſelle und ein 
Lehrling könn. eintreten bei H. 
Kabus, Sattlermitr, u. Tapez. 
W Markt 10. | 


2] Suche von ſofort 
Sarg⸗n Möbeltiſchler 
gegen hohes Lohn. Reiſegeld € 
vergütigt. 
Eduard Brauſer, Tiegenhof. 


zahlt 4½ % Zinſen. Fabri Kartoffeln 


Der Vorſtand. kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
Dienerſtellung 3790 rung Albert Pikke, Thorn. 


erhält jeder ſunge Mann nach be⸗ 
endetem 2 monatlichem Lehrkurſ. Für Sägewerke. 


| Ein Hauslehrer 


Stellen Gesuche 
a Gesuche für meine Kinder im Alter von 
8 bis 11 Jahren, wird per ſo⸗ 


delsstand- fort oder J. Januar gejucht. 
Ein kautionsf. Mann, 29 J. a,, Dom. Kl.⸗Riſtow bei Latzig, 
(40 Me.) gratis. Meldung, an Oſt⸗ Schwarten⸗Abfall, kauft gegen verh., poln. Spr. m., in d. einf. Kreis Schlawe i. Pommern. 
deutſche DienerfachſchuleKönigs⸗ | Kalle freo. Waggon Abgangs⸗ u. dopp. Buchf. u. Stenogr. er., ˙ . 
erg l. P., Inſel Venedig 3, ſtation. Angebote sub I., W. ſucht bei beſcheidenen Anſprüch. ; H ande I sstand 173 
—— 49090 an Rudolf Moſſe, Aufangsſtellung. Gefl. Off. unt. Tüchti ingefü En 
Rib h f Sbuigsberg i. Dpr. 15858 Nr. 6081 an den Geſelligen erb. Tüchtige und eingefübrte 
U elan dure g Behufs prattiſcher Ausbildung Reiſende 

Bi 10 Aktien der Zuckerfabrik Viehverkauſe. in der Getreide- oder Holsbranche der Delikateß⸗ und Kolonial⸗ 
j 


ſuche per ſofort 16025 waaren Branche können einen 


chwetz iſt dauernd zu vergeben. intra ichen för Nat de . = 

reifelt, Eſſen an der Ruhr. Piesee Dom. Stellung. käufticden und Aesan — ge- der mit den Branchen genau ERDE Drechsler | 
Jin k futt l ichl Jablonowo Wp. Bin mit der einf, dopp. u. ame- kauften Artikel mit in Verkauf vertraut iſt. i gegen 18 Mark Lohn, berber 
LOgNENTNITETN verkauft einen rikaniſchen Buchfübrung, ſowie nehmen. Muſter nicht erforder- |_ Gebrüder RÖbL, Graubenz. kafbete bevorzugt. 5930 
h [ ſchwarzbraunen] mit ſämmtlichen Komtorarbeiten lich. Offerten unt. Nr. 5855 an] Für mein Manufaktur, Modes H. Quandt, Möbeltiſchlerei mit 

ierkre erne UI k gekörten vertraut u. würde mich mit ein. den Geſelligen erbeten. waaren⸗ u. Damen⸗ ⸗Konfektions⸗ Dampfbetrieb Dt.⸗Krone € 

bejcheid. Anfangsgeh. begnügen. | 5738] Wir ſuchen von jofort für Geſchäft ſuche per bald einen — - fü 


Zwei Schoruſtein⸗ 
fegergejellen 
finden dauernde Beſchäftig. beim 


Schornſteinfegermeiſter 
A. v. Trzebiatowski, Konitz 


6064] Suche von ſofort einer 


tüchtigen Geſellen 


Offerten unter M. M. poſt⸗ die Manufakturwaar.⸗Abtheilung 
lagernd Weißenhöbe erbeten. einen n Verkäufer u. 
{ * einen Volontär. 
von Fürſtenberg Ein junger Mann L. Lipsky & Sohn, 
offerirt in ganzen rg aus Rinder Stute für 1000 Me, | geſ. Alters, mit allen Komtor- u. Oſterode Spr. 
ladungen 3646 e ebe Ball im Holzgeſchäfte 569] Kaufhaus Ad! 
Wolf Tilsiter, Bromberg. Grauſchimnel⸗Wallach Si u. N 5810 aul d. Seſellig. erb. Dau mes Wwe. Piſchelttein 


Oſtpr., ſucht per ſofort jüngeren 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Off. mit Photographie u. Gehalts⸗ 
8 bei freier Station 
erbitte. [5998 
Moritz Wollſtein, Grätz, 
Prov. Poſen. 


1 Delkuchen en + 
Malzkeine 8 on st, 


. j 8 i & J. alt, mit 
Se ſuch cht! fort die fiskaliſche Gusverwalt. Inſpektor 25; * 


Rynsk, Kreis Briefen, Station 
! bau, Amts⸗ u. Gutsvorſteherſach. 5 


4. his 5000 Mark 8 | auch) Jagd vertr., ſucht Stellung 
L = — | al3 folder oder Ami sſekretär. 


D. Haaſe, Koſtſchin. 


5539] Im Auftr. ſuch. Haudl.⸗ 
Gehilfen jed. Branche p. ſof. u. 
ſpät. Sluppke & Bordihn, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 6. 


2 Schuhmachergeſell. 
können bei Stückarbeit u. freier 
Beköſtigung ſofort eintreten. 
Ziemkowski, Stuhm Weſtpr. 

5934] Suche zum ſofortigen 
Antritt einen 


Kon ditorgehilfen 
bei hohem Gehalt, freier Station 
und N Stellung. 

Joh. Poganskf, 
Zuckerwaaren⸗Fabrik, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 2. 


6033] Strebſamer, junger Kon⸗ 
ditor kann ſofort eintreten, 
Offerten mit Ang. des Alters 
Gehaltsanſprüchen an Car 
Penz, Konditor, Bromberg, 
Danzigerſtraße 41, erbeten. 


Sohn act barer Eltern, mit 
guten Schultenntniſſen. Für 
beide iſt poluiſche Sprache un⸗ 
bedingt nothwendig. 
S. Fraenkel, Inowrazlaw. 
60671 Für mein Glas-, Por⸗ 
zellan⸗, Galanterie⸗ und Spiel- 
waaren⸗G ost ſuche ich zum 
ſofortigen ntritt einen 
jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig. 1 
Herrmann Fränkel, Thorn. 


5862] Zum ſofortigen Autritt, 
eventl. auch für ſpäter, ſuche für 
für mein Mauufaktur⸗, Modes 
waaren- und Damenkonfek⸗ 


Off. u. Nr. 5875 a. d. Geſelligen. 

Geb. Landwirth, Gutsbeſitzer⸗ 
john, Vizefeldw. d. Res., 7 Jahr 
in Rübenwirthſchaften praktiſch 
thätig geweſen, z. 3. in ungek. 
Stellung, ſucht 1. Jannar evtl. 


von einem tüchtigen Kaufmann 
als Darlehn auf 3 Jahre gegen 
fache Sicherheit geſucht. Gefl. 
Offerten untec Nr. 6023 an den 
Geſelligen erbeten. 

5984] 30000 Mk. werden zur 


2, 5 0 auf e. ſtädt. Grundſt. i. früher Stellung auf größerem 
. d, 60000 Mt. v. for. reſp. 1. Gute als erſter oder alleiniger 


San, 1900 geſ Off. u. f. 500 a. | Sprungfähige u. jüngere Beamter 
direkt unt. Prinzipal. Vorzügl. 
d Diteroder Beitg, exb, ee ee WR Porkſhire⸗ «her 3 gef. . e Beding. 


20 900 N f Gefl. Offerten unter Nr. 5559 
ar — thierärztl. nach Lorenz an den Geſelligen erbeten. 


nach 47000 Mk. Bankgeld auf e. geimpft. — 5965] Suche für einen verh., 
in 345 Lage von hen 15 v. Winter - Gelens - Culm. ein. tücht Wirthſchafts b. ev., m. 


Gewerbe u. Industrie. 


Zwei junge, tüchtige 
Brauer 
finden in einer gut eingerichtet. 
Seer en dei Arbeit. Gefl. 
Offerten briefl. unter Nr. 5595 
an den Geſelligen erbeten. 


Brauer⸗Geſuch. 


Suche für meine Braunbier⸗ 
Brauerei einen tüchtigen 


4½ Jahr alt, 1,70 Mtr. groß 3,3 IJum I. Januar 1900, eventl. 
5681] Ein vollſtändiges 1 M., 24 Jahre alt, auch der 3 Zum 1, Januar 1900, even 
Camiehsbeniwernt u gefahren u. zugeritten, iſt ver⸗ — 1.Spr.mädt. Aus d. Koloulalw⸗ Verkäufer. früher, findet in meiner Wein⸗ für dauernde Beſchäftigung (am u 
zeug käuflich. 63 4 
iſt billig abzug ben bei 1 Petryk E 9 Branche, auch im Getreide⸗ und Offerten mit Zeugn., Gehalts⸗ u. Waarenhandlung ein tüchtiger liebſten einen verheiratheten.) 8 
Wwe. Auguſte Holland, Groß Dertung de Mlleuſtein. Mehl en gros Geſch. über F. |anipr. und Phokograßhie erbet. Expedient Lewin, Hr 
Kolonie Jaworze b. Hohenkirch. B ung se len ben. fung, z. 37. im Kolon., Delikat. 5711] Suche zum ſofortigen h ch Bez.⸗Schornſteinfegermeiſter, 
c Eine braune, 3 jähr.] u. Eiſen handlung ungek. Stellung Antritt für ao Manufaktur mebelährige Thahakeit in einem Saalfeld Oſtpr. . 7 
Rothe und weiße St t ee e 22 Er und Schuhwaar.⸗Geſchäft einen und demſelben Hauſe nachweiſen 5592] Ein ordentlicher ei 
nei ir ute in et elde eee Weihe | lng e dne daun, und gute Empfehlungen Schornſteinfegergeſ. 
a (| K nt 0 l bat zu verkaufen [5954 | Off. unter Nr. 5376 an Geſellig Verkäufer und kunst 8 Er findet von ſofort dauernde Stell. . 
Lene eee | Page eine Verkäuferin Abel Wenk Snowragiam. eg eng Wer a 
mit 2,00 Mark pro Centner ab Wegen Ueber⸗ S werbe u industrie moſaiſch. Poln. Sprache erfordl. 6035] Suche ver ſofork für mein P | 
P A B07 tat per jofort für mein - 1 7 
Bahnhof verkauft 15971 füllung d. Stall. Berheirath. Müller Max Pommer, Koſten, het und Schank 1 Schneidergeſelle R 
Voll, Prauſt. ſteht n Laug⸗ 30 F. alt, geit. auf gute Zeugn., Reg.⸗Bez. ofen. eſchäft einen jüngeren, tüchtigen fin 8 — 
fuhr, Huſaren⸗ mit fämmtl. Maſch. der Neuzeit geſchaf 3 50 55 A dane kube 8880 
0 . 1 3 2 ann 8 2 u 
Iwiebeln K- taſerne, ein 5. pertr. ſowiecheſch.⸗U.Kund.⸗Müll, | 5706] Einen gewandten, jünger Kum mis en Barum Schneidermeifler, 1 
©) jäbrig., 6-3ölliger, ſchwarzbrauner | fucht Stellg J. 1. Nov. d. J. od. Expedienten welcher e 7 nie Roſenberg Wpr. 
Een t she, * er 5 rafehner Wallach . WII e, — 5 5 2. When A Weſfele wok. Schneider we 
„50 offerirt J. . 2 * er N ar tr Ara 097 Delikateſſen⸗Ge z. ſofortigen Brieſen Weſt e 
Lubin bei Graudenz. [5987 g 4 per Schneidemühl. 16027 Eintritt. Poln. Sprache erw. rieſen Weſtpreußen. 3 2 m 
— — n welcher aut . und auch r Briefmarken verbeten. Ein tu t Kommis und Schneiderinnen u 
ei gefahren, ſehr preiswerth zum y + 
Verkauf 44640 J 3. alt, m. Aledeutſch. u. Kaſſler[ C. M. Valeſchke, Marienburg. lniſch ache vollſtänd.] geſucht, welche auf die ſtän dige D. 
Na 5 a Auskunft erthellt Flammenöfen vertr., k. z. gl. J.. d.. | der — ij det def er 9 l. und unentgeltliche Empfehlg. 5 
F übere achtmeiſter Klein. eyrich weg Jagd, Fiſchn Imker. 5783] Für mein Deſtillations⸗, rs 10 fe € 2 2 Be BEER durch ein erſtes Tndhderjandts ſu 
Eine einſtellige Hypothek im u b. G. d. U. w. Zul. it. bl. Zieglm. Karl! Kolonialwaaren- und Staveijen- Konfekt ui ift aa Stellung Geſchäft Werth legen. Dfiert. me 
bi 8 5 ae fertig Schröbe 8 zum Geſchäft ſuche Gehilfen er und Aſcheiſt Dach B + Sr au Er er 
55 000 Mark ri ſtpreußiſc ER 3 jüngeren Gehilfen. der Henan ge find wan Rundſchau zu romberg. 
and Wi v 85 . 8 = dei 
— Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ J. Laske, [6039 ric 
Br mäßigem Zinsfuß wird von Halbblutſlute Gebildeter Landwirth ſucht 3. ansprüche erbeten. Schöne g Weſtpreußen. Zwei Schuhmacher⸗ 
fas. | g ne a ene | a EN ee e andere get, 2 - 
N A Feger n se aterialwaaren Gef ers | auf Randarbeit geü amen⸗ r 
ucht. Ofſerten unter Nr. 5774 wegen Ueberfüllung des Staſts, , = bunden mit Deſtillation, ſuche d Arb den bei 
Kr ; wet auf größerer Begüterung. Off. 6021] Suche für mein Kurz⸗, bun n un Herren⸗ vbeiter, finden be ſuc 
eee ver ielligen erbeten. RA brieflih unter Nr. 3745 an 2 Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Ge⸗ v. ſofort einen jüngeren, flotten gutem Lohn dauernde, Beſchäf⸗ 
20 000 Mark an Kutſcher Kramp in Groß⸗Geſelligen erbeten. F Kommis. Hauser toft un 949097 n PR 
Jauth bei Roſenberg Wpr. Oberinſpektor NG Relig. katholiſch. Fr. Modelski, Schuhmacher⸗ 
\ erherrv. itzt 8 er, Lautenburg Wpr. 
R. hinter 39000 Mark * 8 geb., energ. in all. Zw. d. Landw. jungen Mann 57101 Cine moſalſch en p meiſter, Birnbau m a. W dei 
Bankgeld zu leihen geſucht Feuer⸗ 5831] 80 zur Zucht nicht erf. ;. eine Stelle um 1. Januar re e Ba G t 2 Zwick mi 
Kafleuwerib. hr Mielbs⸗ geeignete 19 0, wo er fich ſyäter verbeivath, der tüchtiger Lageriſt und per⸗ Verkäufer eſuch Zwicker Do 
n N H N kaun, In gegenw. Stelle 5¼ J. fetter Dekorateur jein muß. i be- 1. Walter, 1 Modelfrer der zu⸗ SS 
einnahme 4200 ME. Gefl. Off. * 8 ! > . ; der die polniſche Sprache be 5 
briefl. unter Nr. 2345 an den ( a RR ae: Ebenſo ſuche einen berrſcht, ſuche per ſoſort für gleich 3 Mee At, 1598) kml 
Bmuf [Drewitz bei Sembten ; in 9 3 5 Ko 
Bejelligen erbeten. I[Merzmuttern), verkauft ver jo-| 2 Ce hrling W net. a 1 Schuhfabrik, Dar chan. 


. „ v. . 1 1 Zanzigeruraze , erbeten.. 

1590 Fes dates Sf. 5 ehe bwürde ch einen christ tüchti Dranexei gebitien, 5955] Einen ordentlichen, tüch⸗ 
u. B. J. 20 bauptvoitl.Bromberg. Sudtjcweineverfa], zur Bewirtbſchaft. eines Vor⸗ eine Ni. 0. Sn See en e tigen, jungen, ausgelernten die 
PP F Verkäufer Wen er Leer Geſellen Ken 

d. breifen | Graudenz, reidemarkt 21. 2 er 3 5 
Teilnehmer De | Gre Gerber | einen Volontär. „ Junſer Setzer. e deen. em 
» zrjäbrige, bau- Gärtner Un ‚age Offerten mit Gehaltsauſprüchen mage geſucht. Derſelbe DR äckermeiſter Newakowski, ſprü 
tüchtiger Kaufmann, für ein gut- end gefunde a ne und Photographie bei nicht möglichſt auf einer Maſchine Neidenburg, Burgſtraße 183. unte 
ebendes Damen - Konfeltibns⸗ 25 üchtung, wer» | unverbeirathet, Mitte 20er, der Ke Station ſind zu ſend. an Beſcheid wiſſen. Sage iche a Su gen 
eſchäft in einer großen Garni⸗ den 5-4 Gentner chwer. ſein Fach gründlich verſteyt ſucht L. Neumann, Schwetz a. W. Offerten an W. F. Buran Ein Bäcker E 

onsſtadt geſucht. Alter 30 bis 40 Ferkel 6 Wochen alt, 25 Mk. zum 1. Dezemb. oder 1. Jannar e | Hanzig [6086 | Ofenarbeiter, findet day 

ahre. Erforderlich 30.0 Mark. 5 bei Stück, jederzeit anderweitig Stellung, wo Verh.] 5983] Suche zum fofortigen |. — 0 c Stellung bei Julius 8010 ng uf 
eldungen brief. unt. Nr. 6029 Elend ei W bon |eriaubt wird, Gegend gleich. Eintritt einen durchaus tüchtig. 1 Schriftſetzer N.⸗B. Bäckermeiſter, Natel (Netze 5 dei 
an den Geſelligen erbeten. 5 Stü fr. jeder r Viele an Dirler, Stettin, Verkäufer kaun bei wöchentſich 8 pie I M. 2 bis 3 Former Former Ei 


welcher perfekt polniſch ſpricht, n Freiſtation eech eintret. 


2 
cc son Fer RR Ah FEN AS a BE ed zu 


Iatia Borio. Wo 170 5 Albrechtſtraße Br erbeten. 
Fppalser Holt te altz er, Vo eslan 2 . nn Wolff, Heilsberg Oſtpr. (Stuckateure), die auch in Bars 
pothet⸗Darlehn ue 7 er Gr.-Falkenau Wyr. 0 #f 2 A e S t e 140 S N 8 * 1 tcht Zeitungsſetzer D . find, ſow. werd 
ſtücke zu günftigen Bedingungen Ab f [ zwei Lehrlinge 4 3 bis 4 Lehrlinge B. 
er ſofort und später, 4340 nRlerie 5866] Suche zum 15. November und ein tüchtiger die gut gaben, Die Stein- und 
gemeine Verkehrsanſtalt der großen, weißen Edelichwein. | [einen Hauslehrer oder Volontäre Aceidenzſetzer Gvpsbildhauerei zu erlernen, 5” 
enten nel ue HEN? zafle, nad, N 30. geimpft, u lun einen 3 Quartaner) bel Ver N grant u. freier Station. 1050 128 10 0 1 4 47 können ſofort en [5989 
aar zu at w w en un Frankenſtein, ei guter Bezahlung in 
Balle Ell nur ſich. Leut. direkt de 9 Dom. Myslencinek Sahne 5 0 Mt. monatlich. Tuch⸗Wanufaktur⸗„Modewaaren, F. brecht's Zellungs⸗ und unf n- und Marmorwaaren⸗ inde 
Berndhauſer, Berlin, Langeſt. 77. Bromberg. 12407 Mikins“ 4 „ Prautb Wypr. Biſchofsburg & Oſtpreußen. erldgsdruterel, Oſterode Opr. abrik, Allenſtein. 10 


n 


5795 un „„erbeiratbeier, 
tüchtiger, ſolid 


Stell ma er 


der ſeine Arbeit verſteht, der 
leichzeitig die Funktionen 
es Kämmerers übernimmt, 
udet von jojort oder ſpäter 
ei hohem Lohn und Deputat 
Stellungim Dom. Scheuba 
per Groß⸗Gablick Oſipr. 


5990] Einen fleißigen, tüchtig. 
Stellmacher 
hei 270 Mark und fe 3 


ucht per Martini d. Is. a 
e, Güttland b. Krieftohl. 


Ein Stellmacher 
der gleichzeitig Hofmeiſter iſt, 
ird Kür ein kleines Gut geſucht. 
fferten mit Gehaltsforderungen 
Unter Nr. 5874 an den Geſelligen 
erbeten. 


Verh. Stellmacher 
wird von ſofort oder 1. * 
1900 geſucht in 5773 
Rittergut Groß⸗Blau en: 

Kreis Raſtenburg Opr. 

5838] Zwei tüchtige 

Schloſſergeſellen 
auf eiſerne Fenſter eingearbeitet, 
1 x DR eintreten bei 
Schulz, Gilgenburg 
Oſtpreußen. 
5525] Erfahrene 
Dreher u. 


Maſchinenſchloſſer 


a dauernde Beſchäftigung 


ei hohem Lohne und können ſo⸗ 
ort eintreten bei 
Gebr- Kreide, Ragnit, 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 
5784] Feißige, junge 
Schmiede 
gu Erlernung der gübeung und 
eparatur an ampidrejch- 
Apparaten, desgleichen ein tücht. 
Maſchiniſt 
Schloſſer für Reparatur, Eintritt 
ſofort, geſucht. 

Rudolph Somnitz jun., 
Maſchinen⸗Verleihgeſchäft, 
Biſchofswerder, Marktplatz17. 
5830] Zum 1. Januar 1900 

wird ein unverheiratheter 


chmied 
mit Zuſchläger 


gend eigenem Handwerkszeug 

eſuch 

ie fistalif che Gutsverwaltung 

Rynsk, Kreis Briefen, Station 
Schönſee. 

6000] Von Martini oder ſpäter 

ein brauchbarer, verheiratheter 


Gutsſchmied 
der die Lokomobile zu führen 
Peu bei hohem Lohn und 
eputat geſucht. 
Rundewieſe, Poſt, 
Weſtpreußen. 

Ein tüchtiger und mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehener,verheiratheter 
Schmied 
welcher auch eine Dampfdreſch⸗ 
maſchine zu führen verſteht findet 
gi Martini d. Is. Stellung. [5787 

om Sternberg bei Culmſee. 
5910] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche für eine kleine Dampf⸗ 
maſchine einen 
Heizer 
der auch andere Arbeiten ver⸗ 
richten muß. 
Joſeph Hohmann, 
Mühle Wormditt. 
5805] Zu Martini d. Is. ge⸗ 
ſucht #3 2 
Schmied 
mit Burſchen 
ein Inſtmann 


der auch zu mauern verſteht, 
mit Scharwerker. 

Dom. Niemcezik b. Wrotzlawken. 
5905] Ein fleißig., nüchtern. 
und geſchickter, evangeliſcher 


Schmiebegeſelle 


der den Hufbeſchlag gründlich ver⸗ 
ſteht, u bei 3 Lohn zu 
Martini d. Is. dauernde Stel⸗ 
lung in Folſong bei Tauer, 
Kreis Thorn. 


Tücht. Lofomotivführer 


f. Baubetrieb, z. Führung 
le. Schmalſpur⸗ zokomotive 
geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 6061 d. d. Geſell. exd. 


Mit itergut, 


Ein Sägewerk in der Provinz 
aufg (5 Gatter) ſucht zur Be⸗ 
uſſichtigung der Schneidemüller 

5 für Tag⸗ und Nachtbetrieb 
zum baldigen Antritt zwei erſte 


Schneidemüller 

die ihr Fach gründlich verſtehen. 
Kenntniß der polnischen Sprache 
erwünſcht. Unverheirathete be⸗ 
vorzugt. Offerten mit Lohnan⸗ 
ſprüchen und Heugnfabſchelkeen 
unter Nr. 6057 an den Geſelli⸗ 
gen erbeten. 


Müllergeſellen 
+ ſofortig. Antritt ſucht [5869 
eibitſcher Mühle bei Thorn. 
Einen Müllergeſellen 


d wel, Lehrlinge 
ten, 
EEE FR 
Kreis Graudenz. 15828 


5700] Ein ordentl., Fatholiicher | 3 
üllergeſelle 


indet ſogleich 1 45 Bei 
Haug bei Joh. Thiel, Mabel 
her, Migehnen. 


57611 Junger „ zuverl., evgl. 
Müller 
erhält dauernde Arbeit. Lohn 
30 bis 36 Mk. p. Monat. 
Strelow, Wuerfmel ter, 
Klavittersd orfmühle 
b. Dt.⸗Krone Wpr. 


10 tüchtige Fuger 
erhalten ſofort noch dauernde 
Beſchäftigung auf Außen⸗ und 
Innenfugung auf dem Neubau 
der Artillerie-Kaſerne 
Allenſtein. 
57071 Moſchall. 


Tüchtig. Ziegelmeiſter 


für neuzuerbauenden Feldbrand⸗ 
ofen, wird ſofort bei hohem Ge⸗ 
halt . 600 
Zuck 7 Oſtrowitt, 
Rypin, Polen. 


and wibfschaft 


Von gleich 


wird ein einfacher, tüchtiger, 
unverheiratheter 


Wirthſchafter 
geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abichriften und Gehaltsanſprüch. 
unter Nr. 5860 an den Geſellig. 
erbeten. 

Ein gewandter 


Rechnungsführer 
der mit der Wirthſchaft wenig 
zu thun hat, wird für bald, 
evtl. auch erit zum 1. Januar, 
für ein Anſiedelungsgut geſucht. 

Anfangsgehalt 400 Mk. Nach 
½ Jahr Zulage. Freie Station 
außer Wäſche. Bewerbungen 
unker Nr. 5151 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


5793] Ein älterer, nüchterner 
unverheiratheter 


Wirthſchafter 
oder Kämmerer 


und ein älterer, nücht., unverh. 

Schweinewärter 
bei hohem Lohn und Tantieme 
zu Martini geſucht in Rauſchken 
Gut per Usdau, Bahn Koſchlau 
Oſtpreußen. 


Ein auch poln. ſprechend., ev. 


Inſpektor 
3. ſelbſt. Bewirthſch. ein. kleines 
Gutes i. Oſtpr. m. beſch. Anſpr. 
ſofort geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſpr. unter Nr. 5802 an 
den Geſelligen erbeten. 


5904) Ein durchaus zuver⸗ 
„ u. fleißig., 
evangeliſch 


Wirdhiraftsbenmter 


mit guten Zeugniſſen, deren Ab⸗ 
vor einzuſenden iſt, findel zum 

1. Januar 1900 eventl. auf früher, 
bei 400 Mark Anfangs gehalt 
Stellung in Folſong bei Tauer, 
Kreis Thorn. 

5861] Geſucht zu Martini ein 
mit guten Zeugniſſen verſehener, 
der polniſchen Sprache mächtiger 

Wirthſchafter 
mit Scharwerker, der kleinere 
Stellmacherarbeiten ausführen 
und auch Lokomobile u. Dreſch⸗ 
kaſten führen kann, bei hohem 
* und hohem Deputat. 
erſönliche Vorſtellung Be⸗ 
dingung. 
Nitze, Slupp b. Lautenburg 
—Veſtpreußen. 

Auf mittlerem Gut in Oſt⸗ 
preußen findet ein beſcheidener 
anſtändiger junger Mann, 
Stellung als 


Inſpektor. 
Anfangsgehalt 240 Mark, ſpäter 
mehr. Offerten unter Nr. 5891 
durch den Geſelligen erbeten. 


Wirthſchaftseleve 
Sohn achtbarer Eltern, findet 
per ſofort Aufnahme in A dl.⸗ 
Üdzikau per Frögenau Oſtpr. 

Daſelbſt 8 ein tücht., 

verheir. Schmied 
der eine Dampf⸗Dreſchmaſchine 
zu führen verſteht, zu Martini 

. Js. Stellung. [5939 
5777 Einen tüchtig, erfahrenen 


Brennereijührer 
für meine Dampfbrennerei in 
Adl.⸗Dlottowen mit continuir⸗ 
lichem Apparat und neueſter 
Einrichtung — Syſtem Paukſch⸗ 
Landsberg — ſuche bei aa 
Gehalt per ſofort. Offerten find 
zu richten an 

J. Scheinmann, 
Johannisburg Oſtpreußen. 


Brennerei. 


6058] Suche von ſofort zwei 
anſtändige 
junge Leute 
welche Luſt — das Brennerei⸗ 
Ste gründlich zu erlernen. 


lagens, Brennereiverwalter, 
ziemb ow o b. Gertraudenhütte 
(Poſen). 


Geſucht 
wird von ſofort ein unverhei⸗ 
ratheter, evangeliſcher 15974 


JForſtmaun 

und guter eg wo⸗ 
rüber Nachweis Bedingung, als 
Belaufsbeamter für die hieſigen 
Forſten. Anfangs » Gehalt 280 
Mk. pro Jahr, Bferte Station und 
Schußgeld. rten mit ſelbſt⸗ 
Nauen ebenem Lebenslauf und 

ugnißabſchriften, welche nicht 
— * — werden, ſind ein⸗ 
Br ichen an den Gräfl. Lehn⸗ 
orff ⸗ Steinort'ſchen orſtver⸗ 
walter Walter in Mittenort 
bei Salzbach Oſtpr. 


5602] Von gleic, wird ein 


tüchtiger, evangeliſther 
Inſpektor 
eſuchten Leitung des Prinzipals. 
rennereigut. Gehalt 300 Mk. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Famil ſenanſchluß. 
Dom. Januſch kau per 
Wittmannsdorf Oſtpreußen. 
6042] Dom. Gans horn bei 
Gr.⸗Gardienen, Station Koſchlau 
Oſtpr., ſucht älteren, einfachen 
Wirthſchafter. 
Antritt ſofort. Geh. 400 Mark 
eventl. Verheirathung geſtattet. 
6019] Suche per 10. oder 15. 
November 
zwei Unterſchweizer und 
einen Lehrling 
8 Oberſchweizer, 
Sellnowo bei Rehden Weſtpr. 


Ein. verh. Schweizer 
der einen Stall v. 40 St. Rind⸗ 
vieh, darunt. einige 20 Milchkühe, 
u beſorg. hat, ſucht v. ſof. oder 
ſpäter Gut Dreilinden, Kreis 
Danzig, Poſtſt. Schidlitz. [6072 
5840] Dom. Oſchen bei Gr.⸗ 
Krebs ſucht für möglichſt bald 
einen verheiratheten 


Schweizer 


für 80 Haupt Rindvieh, vor⸗ 
herrſchend Maſtvieh. 


Juſtleute und 
Knechte 


mit 1 oder 2 Dienſtgängern find. 
noch Stelle bei hohem Lohn 
u Rittergut Dargau, 
5603 b. Grünhagen. 

5914] Dom. Wedern, Kr. Dar⸗ 
kebmen Oſtpr., ſucht pro 1900 
für die Zeit von Anfangs April 
bis nach Beendigung der Kar⸗ 
toffe l⸗ und Rübenernte 


einen Vorſchnitter 

mit 20 Paar ordentlichen 
deutſchen Leuten. 

Gutempfohlene, möglichſt kau⸗ 
tionsfähige Bewerber wollen 
Meldungen unter Beifügung] d 
ihrer Bedingungen und Referenz 
baldigſt einſenden. 

5952] Verheiratheter 

Schweinefütterer 


2 
verh. Schäferknecht 
findet bei gutem Lohn und 
Tantieme, es wird nur Schaf⸗ 
maſt betrieben, von Markini d. 

Is. Stellung in 
Rondſen bei Miſchke. 


Ein Kuhfütterer 
wird für eine große Heerde zu 
Martini bei hohem Gehalt und 
Deputat geſucht. 

Meldung. unter Nr. 5986 an 
den Geſelligen erbeten. 
5788] Ein tüchtiger 


Hofmeiſter 
der etwas Schirrarbeit verſteht, 
ein nüchterner, verheiratheter 


Kutſcher 
bei hohem Deputat und Lohn 
von Martini geſucht. 
F. Wannow, Parwark 
bei Altfelde Wpr. 


Verschieden e. 


Unternehmer 
geſucht zum Frühjahr, 3000000 
Stechtorf herzuſtellen, mit Preis⸗ 
angabe per 100 melde ſich 

Agillaer Torfwerke bei 
57144 Labiau Ditpr. 


Einen Kutſcher 


3 * 
jow, ein. Mehlfahrer 
beide verheirathet, ſucht zu ſo⸗ 
fori oder ſpäter bei gutem Lohn 

E. Petzſchke, Graudenz, 

5587] Schützenſtr. 7. 

5968] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaxengeſchäft einen ordent⸗ 
lichen, tüchtigen und fleißigen 

Hausdiener. 
Bevorzugt der ſchon mehrere 
Jahre im Geſchäft ‚tbätig war. 

Hermann Bolder, 
Schneidemühl. 


Grubenholzarbeiter 
zum Einſchlag von 3000 rm 
Kiefern⸗Grubenholz, werden ge⸗ 
ſucht. Meldungen bei 6070 
Regimenter Muttzall, 
Treblin i. Pom. 


Steinſchläger 
15 bis 20 Mann, ſofort geſucht. 
Friedrich Koernig, 
Br unsberg Oſtpreußen. 


Arbeiter 


für Oberbau in Gaffken 
bei Fiſchhauſen, ſucht 
bei hohem Lohn den Winter 
hindurch 16088 
Schachtmeiſter A. Boje. 


“Lehrlingsstellen 


5695] Für meine Kolonial⸗, Ma- 
terial⸗, Schank⸗ u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Handlun in ein. Kirch⸗ 
dorf ſuche per ſofort 

einen Lehrling oder 


Volontär. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Emma Goerke, Skottau 
bei Neidenburg Oſtpr. 
5842] Für mein Kolonial-, 
Material⸗, Deſtillations⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche v. ſof. 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer 1 
P. Boldt, Mewe. 


Ein Sohn 
achtbarer Eltern kann ſofort 
als Lehrling 


bei mir eintreten. 15970 


. Kunz, Dampfbrauerei, 
W irſitz. 


NN ANR RN 
Ein Lehrling 


für das Kolonialwaaren 
und Deſtillations⸗Ge⸗ 

% ſchäft von ſofort oder N 
% päter ge vr % 
ilipp 

N does ease 


RAURWIRRERR 


Vonlontär 


Verkäuferin 
für Manufaktur, Kurz⸗ und 
Weißwaarengeſchäft ucht per ſo⸗ 
— oder ſpäter. Offerten ſind 

Zeugniſſe ſowie Gehaltsanſprüche 
deizufügen. [6091 
Guſt av Roſenberg, 

chwetz a. W. 
ro In meinem Bankge⸗ 
ſchäft findet ein 


Lehrling 
Stellung 


Bernbard Adam, Thorn. ! S. Stein, Inowraslam. Adam, 2 


Stellen Geslehe 
Dame a. f. Fam., 28 J., ev., v. 
Lande, eil, liebensw., energ., 
Ben, ſehr kinderl., Küche u. Haus⸗ 
halt erf, kaufm. u. „landw. Buchf. 
ausgeb., ſucht Stelle a. d. Lande a. 


Geſellſchafterin. 

Oberleit, d. daush., Führung d. 
Bücher. Beſte Referenzen und 
eugn. Familienauſchl. Beding. 
ff. u. D. 440 a. d. Exped. der 
Elbinger Zeitung, Elbing Wpr. 
23 Suche vom 15. November 
tellung auf einem Gute z. 


Örlern. d. Wirihſch 


Bin bewandert K Plätten und 
Kochen. Um gefl. Off. b. A. Poko⸗ 
rowski, Brleſen Abr, „Thornerſt. 


Meierin 15772 
tüchtig in ihrem Fach, ſucht zu 
ſogleich od. . Stellg. Näher. 

Molkerei Marienwerder. 


Mehr. junge Damen 


w. dopp. Buchf. ꝛc. gründlich er⸗ 
lernt h., bitten um Stelle gegen 
beſcheid. Honorar. Offert. unter 
Nr. 3977 an den Geſelligen erb. 


Dame wünſcht Stellung 
zu ſelbſtändigen Führung einer 

irthſchaft bei einem Herrn, am 
liebſten in Graudenz. 

Offert. unter Nr. 6083 an den 
5 — . 


5849 2 5 Familienſchule 


auf dem Lande, in 
nehmem Hauſe — 10 Min. v. 
Bahnſtation — wird z. 1. Dez. er. 
eine geprüfte, muſika iſche, ev. 
Erzieherin 

zu 6 bis 7 Mädchen geſucht. 
Näheres durch Frau Pfarrer 
Gardin, ing Kurze Mate 
ſtraße 5, 

51471 Eine geprüfte, evange⸗ 
liſche, muſikaliſche 


Erzieherin 
pier Made 1. Januar 1900, für 
vier 
bis 7 Jahren, geſucht. Zeug⸗ 
niſſe und ene erbittet 

Frau Rahm, Woynowo 
bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 

Suche fur meine drei Töchter 
von 7, 10 und 11 Jahren, zum 
15. November d. Is. eine an⸗ 
ſpruchsloſe, e evangelische 

Erzieherin. 
Photographie, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche erbeten. 

Offert. unter Nr. 6052 an den 
Geſelligen erbeten. 

Eine evang., conceſſ., ältere 

Erzieherin 
für 3 Kinder bis 13 Jahren fürs 
Land, im einfachen Hauſe, ge⸗ 
ſucht, Gehalt 300 Mk. Offerten 
mit Zeugnißabſchr. unt. Nr. 5870 
an den Geſelligen erbeten. 

505 J Suche von ſofort für 
zwei Kinder (Alter und 2½ 
Jahre) eine un 

Kindergärtnerin 
2. Klaſſe. Kinderliebes Weſen 
und hervorragende Zeugniſſe ſind 
erforderlich. 

Reflektanten wollen ſich melden 
unter Einſendung von Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugniſſen bei 

Frau v. Horn, 

Ortelsburg Ditpreußen. 

6032] Per 1. 2 geſucht ein 


geb., j. Dame 


ehr ange⸗ 


5 


Ein krͤftiger, junger Mann, 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
die Brauerei und Mälzerei er⸗ 
lernen will, findet Aufnahme in 
der Dampf⸗Bierbrauerel Alt⸗ 
Schottland bei Danzig. 15884 
Meldungen an Braumeiſter 
F. Kalb dortſelbſt. 


Lehrling f. Kolonialw.⸗ b. Pat 
likateſſ.⸗Geſch. find. ſogl. 9. 
Aufnahme = günſt. Pat 
Nicht zu ig, 4 eute woll. ſ. mel 
Robert Dt.⸗Krone 


Einen Lehrling 


zum baldigen Eintritt ra 
Eiſenwaarenhandlung 15614 
W. Chriſteleit, Angerburg Opr. 


Einen Lehrling 


mit ſchöner Handſchr., für mein 
am Sonnabend ſtreug geſchl. 
Geſchäft (Deſtill., Material, Ge⸗ 
treide, Mehl u. Sämereien) ſuche 
zum N 8 [5523 
J. Schick, Zempelburg. 
6036] Für meln Manufaktur-, 
Modewaaren- und Wäſche⸗ Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort einen 
Lehrling 

mit guter Schulbildung bei 


freier Station. 
S. 5 Inowrazlaw. 


üske, 


21 Gewandtes 


598 
junges Mädchen 


5 guter Handſchrift, evangel. 
Konfeſſion, für mein Buch⸗ 

druckerei⸗Komtor und Papier⸗ 

Geſchäft ſogleich geſucht. 

Meldungen mit Lebenslauf u. 
Photographie erbeten. 

Franz Harich, Biſchofsburg. 
5735] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗, 
Woll⸗ und Schubwaaren-, Glas- 
und Porzellan⸗Geſchäft ſuche ich 

ein Lehrmädchen. 

Eduard Schmul, Mewe. 

5576] Suche zum 1. Dezember 
für mein Deſtillations⸗Kolonial⸗ 
maaren- und Manufaktur⸗Ge⸗ 
ſchäft ein tüchtiges, einfaches 

junges Mädchen 
das polnisch ſpricht, als Ver⸗ 
käuferin. Vorkenntniſſe nicht 
erforderlich. 
J. Loewenſtein, Adl.⸗Liebenau. 

57911 Geſucht wird eine 


Bonne 
15 bis 20 Jahre alt, welche 
Fröbel⸗Schule geendigt bat, bei 


einem Kinde von 2 Yahren, Ge⸗ 
halt 12 bis 14 Rubel monatlich. 
Bewerb. an Dobynin Kieff, 
[Bolszoja, Zytomirskaj Nr. 24, 
Wohnung 4, unter Beifügung 
der Photographie. 


Verkäuferin ⸗Geſuch. 
In einem großen Kirchdorf 
wird ein junges, anſtändiges 


Mädchen 


evangel., keine Kellnerin, als 
Verkäuferin für ein Schank⸗ und 
Kolonialwagrengeſchäft geſucht. 
Selbige muß auch in der Wirth⸗ 
ſchaft thätig ſein. Offerten unt. 
Nr. 6038 an den Geſelligen erb. 
Für ein eingeführtes Schneider⸗ 
Ate ier in der Provinz wird von 
ſofort eine 


Direktrice 
geſucht. Offerten unter Nr. 6065 
an den Geſelligen erbeten 
Eine irt 
Wirthin 
mit Gentrifugenbutterei, Kälber⸗ 
und Federviehaufzucht vertraut, 
wird zur ſelbſtändigen Bewirth⸗ 


ädchen im Alter von 16 ſchaftung eines kleinen Gutes 


alts ford. und Zeugniſſen unter 
Nr. 5873 an den Geſelligen erb. 


Zum ſofortigen Antritt ſuche 
für altes Ehepaar, wovon Ehe⸗ 
frau leidend, moſ. 


Mädchen od. Wittwe 
ur Pflege und Uebernahme der 
äus lichen Arbeiten. 

Offert. unter Nr. 5781 an den 

5771) Wir ſuchen zum ſoforti⸗ 
gen Eintritt als Wirthin ein 
älteres, jüdiſches 


Fräulein oder Frau 


bei höchſtem Gehalt. 
Gebr. Lublinski, Elbing. 


— An 
Einige Plätterinnen 
können von ſogleich bei freier 
Station und hohem Gehalt ein⸗ 
treten bei 15973 
Deulſchbein, Plätterei, 
Pr. ⸗ Starpa rd. 

5978] Für m. Deſtillations⸗ 
Ausſchank fuche per ſofort eine 
ältere, nur anſtändige 

Verkäuferin. 

Offerten an 

J. Gruhn, Marienwerder. 
2 Wirthinnen 

ältere Perſonen, eine kath. u. eine 

ev., erſtere für einen Ge chäftsm. 

(Wwer.) bei 210 Mk. Lohn, letzt. 


1155 Bewerbungen mit Ge⸗ 


mu, 1, ne Mädchen 13 bis g| für die Küche eines Reſtaurants 


Zeugn. nebit Photograph. 
= RER erbittet 
Frau Sally Schendel, 
Bromberg, Kaſernenſtr. 1. 
5605] Suche von ſofort eine 
gewandte 


Verkäuferin 

und eine tüchtige 

Kaſſirerin 
um 15. November für mein 
eines Wurſt⸗ und gelle 
chäft. Zeugnißabſchriften u. Ge⸗ 
e Are find einzuſenden. 

Siegmuntowski, 


bei 300 Mk. Lohn, beide müſſ. g. 
koch. könn., ſuch. f. 11. Nov. Zeugn.⸗ 
Abſch. umgeh. erb. Landwirthſch. 
Stellen ⸗ Vermittlungs- Bureau 
6092] Aſt, Dt.⸗Eylau Weſtpr. 
Eine ältere, gebildete 
Wirthin 
zu ſofort geſucht. [6049 
Gut Annaberg b. Schloppe. 
58031 Anſwruchsloſe, ältere 
Wirthin 
bh Januar geſucht. Offert. m. 
ba ene en einzuſenden 
an Dom. Tuchom bei 


drei Poggenpfuhl Nr. 10. Oliva. 


5775] Eine perfekte 
Kochmamſell 
wird Sela hohes Honorar von 
ſofort geſucht 
„Im weißen Lamm“ 
zu Marienburg. 
E. Wirth., M.f R., 100 M., K k. ſ. m. 
b. Fr. Lücke, Bromberg, Bähnh. 19. 


Repräſentantin 
1 * Führung e. feinen Haushalts 

N v. 2 halberwachſe⸗ 
Ben indern für Danzig bei 
baldigem Antritt geſucht. Photo⸗ 
graphie, Beugniffe und Gehalts⸗ 
0 erbeten. Offert. unter 
W. 755 Juſ.⸗Ann. des Geſell., 
+: Jopengaſſe 5. 16074 
6040) Dom. Ebenſee bei 
Lianno ſucht zum 11. Nov. eine 
Meierin od. Wirthin 
die mit Alfa⸗Sevargtor ver⸗ 
traut ſein muß, fen Butter b. 
reiten und unter Leitung der 
. die Wirthſchaft führen 
ann 


Tüchtige Köchin 
für ſtädtiſch. Haushalt auf Gut 
bei Bromberg geſucht. Anfangs⸗ 
gehalt 18) Mk. Gut Müllers⸗ 
hof bei Bromberg. 15601 


Geſucht 
auf ſofort gegen guten Lohn 


zwei tücht. Mädchen 


für Küche und. Haus, mit guten 
Zeugniſſen. Frau Gymnaſtal⸗ 
direktor Dr. Widmann, Won⸗ 
growitz (Reg. Bromberg). 5969 


E. Stütze d. Hausfrau 


oder ein Mädchen, welches die 
Wixthſchaft erlernen will, aber 
melken kann, wird geſucht. An ⸗ 
gebote unter M. W. an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Neuen Weſtpr. 
Mitheil.“ in Marienwerder z. r. 


Eine Stütze o. Wirthin 
die gut kocht und im Schneidern 
und Handarbeit geübt iſt, wird 
aufs Land geſucht. Anfangs⸗ 
gehalt 200 Mark, 

Gefl. Offerten unter Nr. 6059 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine ältere Wirthin 
ohne Anhang, welche ſelbſtändig 
eine Wirthſchaft führen muß, 
wird für ein ländliches Grund⸗ 
ſtück von ſofort geſucht. Offerten 
unter Nr. 5961 an den Geſellig. 
erbeten. 

Suche zum 1. Januar oder 
früher eine ſehr gut empfohlene 
ältere, evangeliſche 

Wirthin 
perfekt in guter Küche, Ein⸗ 
ſchlachten, Backen u. Einmachen, 
Federviehzucht erfahren. Keine 
Außenwirthſchaft. Gehalt nach 
nen felt 

fl. Offerten unter Nr. 5995 

an 1 Geſelligen erbeten. 

Wirthin. 

Eine tüchtige, vermögende, 
bübj Ihe junge Dame, im Alter 
bis 30 Jahren, wird f. eine 700 
Morgen g. Wirthſchaft b. einem 
alleinſt. jung. Herrn v. 35 Jahren 
geſucht. Meld. mit Photographie 
ſowie Angabe der Verhältniſſe 
werden briefl. m. Aufſchrift N. 
5778 durch den Geſelligen erb. 

5863] Geſunde, kräftige 


Amme 

ſucht von ſofort 

Frau Heyn, Czuyſtochleb 

bei Brieſen Wpr. 

6094] Geſunde, kräftige 
Amme 
Kauffmann, 
chönſee Weſtpr. 


Adl. Neudorf b. Jablonowo 
ſucht zu Martini ein evangel. 


Kindermädchen. 


6063] Suche zum 1. Jan. 
geübtes 


Mädchen für Alles 


auf ein Jahr. Waſſerlei⸗ 
tung. Waſchfrau wird ge⸗ 
halten. Zwei Kinder von 3 
u. 5 Jahren. Lohn 40 Thlr. 
7 Reiſegeld. 
Goetze, Pfarrer, Wronke, 
Poſen. 

6045 Suche zu Neujahr ein 
evangeliſches 


geſucht. 


Küchen mädchen. 


Melken ausgeſchloſſen. 


Frl. A. Zander, Dom. Chinow 
per Gr.⸗Boſchpol Pommern. 
6003] Ein zuverläſſiges, evgl., 
1. Stuben mädchen 
werd bei hohem Lohn und guter 
1 entweder gleich oder 

Januar 1900 geſucht in Kl.⸗ 
Kleſchtau bei Langenau Wpr. 
Kaemmerer. 
60391 Ein ſauberes, ordentl. 
Stubenmädchen 


und ein kräftiges 


Küchenmädchen 
werden bei hohem Lohn per 
bald geſucht. 

Fiebig! 8 Hotel du Nord, 
Gneſen. 


5988] Für meinen . 
ſuche ich vom 11. Novbr. d. 38. 


ein Dienſtmädchen 
das ſchon in einem beſſeren 
Hauſe gedient hat. Lohn nach 
Uebereinkunft. Zu melden in 
Jablonowo Wpr. bei Bahn⸗ 
meiſter Großmann. 

6099] Mehr. tücht. Werthinnen, 
Stubenmädchen, Köchinn., Haus⸗ 
mädchen, Kinderfrauen und 
Ammen erhalten wie immer die 
beſten Stell. v. Mart. u. Neuf. 
durch Frau Lina Schäfer 
Graudenz, Speicherſtraße 17. 


eee 
Farbenfabriken . Friedr. Bayer & Co. 


Elberfeld. 


Somatose 


WW ohlfahrts- 


u Zwecken der Deutschen Schut Schutzgebiete, 
16 870 Geldgewinne im Betrage von 


575, 000 Mark. 


Die Hauptgewinne betragen 


100000, 50000 25000, 15 000, 10000 Mk. etc. 


Loose à B Mk. (Porto u. Liste 80 Pf. extra) empfehlen und versenden 


räuer & Co.N 


Berlin W. 181 Friedrich-Strasse 181. 


Oscar 


Bank- 
29 Geschäft 


Nachf, 


Ziehung schon 25. bis 30, November. 


ein aus Fleisch hergestelltes, aus den Nährstoffen des 


Fleisches (Eiweisskörper 


als hervorragendes 


Kräftigungsmittel 


für 


schwächliche, in der Ernäh- | Magenkranke, Wöchnerinnen, 


an englischer Krankheit 
leidende Kinder, 
Genesende 


rung zurückgebliebene Per- | 
sonen, Nervenleidende, 
Brusikranke, 


sowie in Form von [6609 


Eisen- Somatose 


besonders für 


Bleichsüchtige 


ärztlich empfohlen. 

Eisen-Somatose besteht aus Somatose mit 2% Eisen in organischer Bindung, 
also äbnlich der Form, in weicher sich das Eisen im Körper befindet. 
Sumalose reg! in hohem Maasse den Appetit an. 
Erhältlich in den Apotheken und Drogerien, 


Nur echt, wenn in — tes ade 


und Salze) bestehendes reines 
Albumosen- Präparat, geschmackloses, leicht lösliches Pulver 


Nahrungs -Eiweiss. 


Muskelsubstanz um, ohne 


Tropon setzt sich im Körper unmittelbar in Blut und 
Fett zu bilden. Tropon hat 


daher bei regelmässigem Genuss eine bedeutende Zunahme 
der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur Folge und kann 
allen Speisen unbeschadet ihres Eigengeschmacks zugemischt 
werden. 1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert 
wie 5 Kilo Rindfleisch oder 180-200 Eier und kostet dabei 
nur Mk. 540 pro Kilo, ist also um die Hälfte billiger als 


Fleisch. 


Bei diesem niedrigen Preise ermöglicht die 


Anwendung von Tropon im Haushalt ganz be- 
deutende Ersparnisse. 


Niederlag ge en gros & en detail von diamatane und 
Risen-Somatose in der Drogerie zur Viktoria von Franz 


F — — Alte Strasse 5. [9205 


empfiehlt als Specialität [3491 


Tiefkultur pilüge, Neger vonkolkehan“ | 


D. R.-Patent. 


Siegte beim Con- 
eurrenz-Pflügen am 


F 2 
)omäne 


1898 auf der 
Rothehaus bei Dri- 
burg i. Westf. über 
ıtwa 30 Pflüge der 


adischen Fabriken. 
Der Sieger von 


” Rothehaus geht in 


Folge: seiner Bauart bed nd leichter als die bekannten 
Karrenpflüge. 
Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent. 


Neuer Normal- 


pflug mit Diffe- 


renzial- und Präzi-® 


sionsstellung, ein- 
und zweischaarig 
zu verwenden sowie 
auch als combinirter 
Tiefkultur-u. Unter- 
grundpflug. 


Alle anderen Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


100 Cig arren umſonſt 


verſende ich, um ig Kundenkreis zu vergrößern, dadurch, daß 


Die Einstellung erfolgt mittelst eines 


ROPONBISCHNTS 


T Niederlage en en 
Fehlauer, _&raudenz, Alte Strasse 5. 


ER 
kB 


Wiehtie für Mühlenbesitzer, 


1164] Die GAR“ und billigste Aushilfskraft 
bei 4 und Wassermangel ist 


DS Aer Lonninotek 


mit magnet-elektrischer Zün- 
dung — keine offene Flamme. In 10 
Sekunden im Betrieb, absolut geruch- 
loser una gefahrloser Betrieb. Viele 
Tausende geliefert. Vebertrifft jeden 
Petroleum-Motor bei Weitem. 
In Pommern, Ost- und West- 
Preussen nur zu beziehen durch 


kasmolaren- Fabrik Nea 


Vorräthig in Apotheken, Drogengeschäften, Delioatens- 
und Oolonialwaaren- Handlungen. 


| 


Tropon-Werke, Mülheim-Rhein. 


imack 
RUDDLF GERICKE, KAISL.KÖNIGL. HOFL. POTSDAM. 


ros & on detail von Tropen in der Drogerie zur Victoria von eng 


unübertroffener Güte, goldklar, haltbar 
18 mal preisgekrönt, ug 
versendet in Gebinden von 35 Liter 
aufwärts à 30 Pfg. per Liter. 

Auslese à 50 Pfg. per Liter, excel, 
Gebinde ab bier gegen Cassa oder 
Nachnahme. 


Apfelwein- Champagner 


3 | 10 Fl. incl. Glasu. Kiste Mk. 15 ab hier, 


Fxport-Apfel wein-Kelterei 


Ferd. Poetko, Guben. 12. 


| Inhaber d. Kgl R Staats-Medaille 
Ba | „Für besten Apfelwein® 


Grösste), Apfelweinkelterei Norddeutschl. 


Anfelwein= 


um Gr055e Ersparniss! 


Kauft Haushaltungs 
u. Portions-Tabletten 


[Süssstoff Monet 


bester und billigster 
Zucker-Ersatz. 
Zu haben in allen besseren, durch 


Plakate „Süssstoff Monnet“ kenntl. 
Colonialwaaren Geschäften, 


spesiantät: Drehrollen. 


Cataloge & 
gratis, 


Bial, 


Polyphon 


run Hi 
usikwerke. 1 

zum Preise von 
2OMK aufwärts 
liefern gegen 
nafsraten 
vn3Mkan. 


Monate 
arantief 


Fi en Ca 


reslau, 


3 


wurd? daß meine neuen großartigen 


Loltert-Zug- 
ea Harmonika's 


Mon den beſten 
zählen; 
ich leiſte 

30 Jahre 

Garantie 

bafür, daß ſämmtliche Federn nie 

lahm werden, ſowie für die Reinheit 
aller Töne an meinem Prachtinſtru⸗ 
mente. Eine ſolche hochelegante Con⸗ 
cert.Zug⸗Harmonika, direct von dem 
größten und älteſten Muſikinſtru⸗ 
menten⸗Export⸗Hauſe Werdohl's be⸗ 
zogen, koſtet nur 


Mark 5.—. 
Dieſes Inſtrument beſteht aus 50 
entzückend wohlklingenden Stimmen, 
10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 
Zechöriger Orgelmuſik, Klavigtur mit 
breitem Nickelſtab umlegt, Btheiligen, 
guten, ſtarken Doppelbälgen, brillan⸗ 
ten Nickelbeſchlägen, abnehmbarem 
Rückentheil, Stahleckenſchonern und? 
Zuhaltern. Höhe ca. 85 em. Packung 
u. Selbſterlernſchule umſonſt, Porto 
80 Pfg. Täglich viele Nachbeſtellungen 
auf dieſes Prachtinſtrument. Verſand 
nur gegen Nachnahme. Man beſtelle 
direct bei dem Harmonica⸗Export⸗ 
Haus von 


Gustav Scholz, Werdohl Mei.) 


Preisliſten über ſämmtliche andere 
8 ſtehen zu Dienſten. 
3⸗, 4, G⸗chörige, 2⸗reihige beſſere 
und billigere Inſtrumente zu wirklich 
billigen Preiſen. E 


Meine Fabrikate 


sind bekannt als gut und billig! 


Remont. gepr. Gehäufe 
24 bisgo⸗ſtünd. M. 3.75, 
Nickel Ia. M. 6.—, Re⸗ 
mont. Silber geſtemplt. 
N Golkr. 3 
Wekcker leucht. v. 
N 1. Qualit. v. M. 2.70, 
RNegulateurs, Nußtaſt. 
von M. 7.50 an. 
7 Preisbuch mit 700 Abs 
bildungen gratis und 
franko. Nichtpaſſendes 


. der Betr. zurückgezahlt. 
Eug. Karecker, 
Taſchenuhr.⸗Fab. u. Verſandtgeſch. 
Lindau i/Bodensee No. 2; 
u Zwei Jahre Garantie 


adbertreſligher | 
deu. Bleichmittel. 
Ir 1 echt mit Namen 


ic anftatt früber den ud g far . —. Kiſten ver⸗ . | 
act, zu 50 gebündelt) gebe je ür nur 8 | ö 
% 26 f e I. Zobel, Beger Dr. Thompson | 
1000 „ 20 Mk. franko. 2 — und Sch orſich 3 
Ferner verſende ich 500 Dela Manilla für nur 7 Mt., 1000 Verkaufstelle Danzig 
für 13 Mk. gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des . 0 Neut f net Nent Vorſich 5 f 
trages. Garantirt Umtauſch oder Betrag zurück. [439 Prospekte gratis und franko. 0 1 ian m vor ac en | 
Bar“ 2 eberall käuflich. 
M. Riess, Cigarrelabrik, Lauenb urg i. Pom. il a ge onen zu ans le e 
ernst Sieglin, 
Auswechſelbare Düsseldorf. 15764 
Kettenhalter Staatsmedaille für hervorragende. bahn- 
SE | brechende Leistungen auf d. Kraftmaschinen- | 
für Pferde, u. Rinderſtälle Ausstellung zu München 1898. j 
Preisliſten gratis. 1 
inzig beſtwirkende S 
m mit der allerneneſ ten * 1 liel. aa it Kees schnell U 
— [9604 7 Auger, an 2 lichen Taſtenfede rung in prachtvoller und 0 ume . 2 
N h 11 M d 1 a Ausſtattung, ſaub a Arbeit und N Br — 5 2 1 pi 6 
en ei 0 S 1 1899 1 gr gt 0 8 tigt 5 2 = 
Vollendetſte Glattſtroh⸗D 8 Jopengaſſe 20, . 5 Abalgen, 28 ee Musche's Nattentod übertrifft 
etſte ſt roh W E z er Bteiligen Doppe 10 au Wirkſamkeſt alle anderen u 
8 dieſes Jahrhunderts. „| Lieferant des Offizier⸗Corps und der Krigeſchulen eee. ee Mittel, ganz gleich welchen Namen f 
Zbochſte ie Konſtruktion u. Leiſtung SH ür lanten Trompeten, räftiger 9640 biejelben 2 5 noch 2 b 
2 (D. R.-G.-M. No. 51 261.) 22 ilitär⸗ Meit. 8 artiger Mufik, 35 em hoch, in epo ritz Kyser, Mar 
2 Das Strob Bleibt ehenfo glatt ER Militär „ Reile, Jagd: und e e e a 
a bie dene beine Abſoluter 2 2 Dienf- und Erten-Stiefel Wirthſchaſtsſtiiefel 3 Be ah 1771 uud Darieinverder r 
: us cue fache G ee BE | jeden Trupentteils Eu | Eee | (Große deten e Zuk. 
3 Zeugniſſe, laut denen das Korn 2 mit 21 Tafte 1 
5 VVT | e e e f 
„ 7 . aſten 
2 1115 durch die Maſchine Wied 94 8 2 l wi t . = ; eig ber In mia Bahr 5 
e. eisliſten 
: nn eb s allerfeinſteschuhwaaren 
8; meine berühmten Reiniauns⸗ 22 (hervorragender Sit garantirt). a Fe Ay 1 2 cken 8 
0 maſchinen v. Mt 50 an, @öpel-, 2 2 Einziges 8 das größtes Lager en fe 17717 Wir ebenfalls. Umtanſch geftattet. Fele = Em 
D eee dee 5 e  Autlnsung 
* * 2 er Um 
Kataloge gratis su: frauko. EM 5 F F. Kaiser, Schuhmachermeiſter, ei der ri Nenenrader Har Beinrich Wei — 2 
Paul Grams, Kolber i p 7 Danzig, Jopengaſſ e 20. nn —— & Co., Berlin NO., Landsbergerſtr. 39, 2 
g m Fommern. > nur mit eriten Preiſen prämiirt. Tu wenzade Wil. € 


